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Moldenhauers Rücktritt genehmigt .

Der Reichstag erledigte gestern die zweite
Beratung des Haushalts des Ministeriums für
°>e besetzten Gebiete .

*
. Der Präsident des Verwaltnngsrates der
jp- R . G ., C. F . von Siemens , hat an den Reichs -
Mzler ein Schreiben gerichtet , in dem aus die
'Finanzlage der Reichsbahn hingewiesen wird « .
^ cichzeitig erklärt wird , daß die Reichsregie -
Ntttg eventuell durch allgemeine Senkung der
^
'ersonalausgaben eine weitere Tariserhöhnng

°ev, Wirtschaftsleben ersparen könne .
*

* In der Zentralausschußsitzung der Reichs -
°» nk am Freitag vormittag gab das Reichsbank -
Präsidium von dem Beschnltz des Direktoriums »
M Reichsbankdiskont mit Wirkung vom St .
^«ni um Vi v . H. aus 4 v . H . zu senken , Kennt -
? '« , Gleichzeitig wird der Lombardzinssnß von
°>sher a 'A v . H . aus S v. H. ermäßigt .

*
* Ter Unterausschutz der Länderkonferenz ist ,

• ie angekündigt , gestern vormittag zusammen -
getreten . *

Der österreichische Bundespräsident ernannte
Vizepräsident !, der Kammer sür Handel ,

bewerbe nnd Industrie in Graz , Friedrich
2ch „ster , zum Minister sür Handel und Per -
k'hr.

*
^ Der Chefredakteur der „Bossischen Zeitung -

Pros . Georg Bernhard , wird aufgrund eines
lreundschastlichen Uebereinkommeus mit dem
« « rlag Ullstein mit Schluß des Jahres aus
'einer Stellung ausscheiden , Er tritt znr glei -
hen Zeit als geschäftsführendes Präsidialmit -
«Heb in den Verband deutscher Waren - und
Kaufhäuser ein

*
Bie aus Moskan gemeldet wird , hat der stell -

Zertretende Autzenkommissar Litwinow den
putschen Botschafter von Dirckfen erneut zu
einer Unterredung empfangen , die sich um den
« ta »d der deutsch- polnischen Beziehungen drehte .

*
. Die sür den 27. Juni geplante Fahrt des
Zeppelin zur tOOO- Jahrseier nach Island ist
^ egen zu geringer Beteiligung abgesagt wor -
?en . Es werden dasür t —S kleinere vier Stun -

ên dauernde Fahrten ins Bodenseegebiet zum
Preise von 200 Mk . ausgeführt .

*
Taucher haben bis jetzt bei 25 deutschen U -

Zooten , die bei Kriegsende in der Nähe von
vola versenkt worden waren , festgestellt , daß sie

größten Teil unbeschädigt seien . Ansang
"achster Woche soll mit der Hebung begonnen
werden .

*
Verschiedene Gegenden Jugoslawiens wurden

?«n außerordentlich heftigen Gewittern heimge -
'" cht . In der Gegend von Uesküb ging sintslnt -
^ tiger Regen mit Hagelschlag nieder , die Flüsse
^ aten über die Ufer und vernichteten die Ernte .

Bauer wurdc vom Blitz erschlagen .
* Näheres siebe unten

Die „Würde
des Hauses"

Sporthemd am Rednerpult des Reichstags .
VDZ . Berlin . 20 . Juni .

. Im Aeltestenrat des Reichstages wurde heute
? ^ raus hingewiesen , daß vvr einigen Tagen der
^ niinunistische Abg . Maslowski am Redner -
? uit im Sporthemd ohne Rock erschienen
et und daß dieses Beispiel große Nachahmung

Mex den Tribünenbesuchern gesunden habe .
verschiedenen Seiten wurde erklärt , daß

^leses Austreten der Würde des Reichstages
' ' cht entspreche . Es wurde festgestellt , daß die

r .^Ichäftsordnung keine Handhabe dagegen
^ tet . Es wurde beschlossen , die Fraktionen
7U ersuchen , darauf hinzuwirken , daß die Ab -
^ ordneten zu den Sitzungen in einem Anzüge
Meinen , der mehr der Würde des Hauses

°uhvreche .
v. gegenwärtig amtierende Vizepräsident

- Kardorff hat daraufhin angeordnet , daß von
? ? rgen Samstag ab , T r i b ü n e n b e s u ch e r ,
. ^ ohne Rock erscheinen , nicht mehr
? " gelasse n werden sollen . Die Besucher
Jf Pressetribüne sollen ebenfalls aufgefordert
^ ^den . diesem Wunsche des Vizepräsidenten^ ^chnung zu tragen -

Hoepker-Aschoff zeigt wenig Lust.
Er fordert vollkommene Aenderung der Finanzmethoden.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . ? k. Berlin , SO . Juni .
Der Reichspräsident hat heute in Neudeck den

Rücktritt des Reichsfinanzministers Dr . Mol -
denhauer genehmigt und zugleich den Reichs -
kauzler Dr . Brüning bis auf weiteres mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Reichssinanz -
Ministeriums beauftragt .

Aus der „vorläufigen " Wahrnehmung der Ge -
schäste des Neichssinanzmiiiistcrinins durch den
Reichskanzler geht säion hervor , daß Dr . Brü -
uing nicht die Absicht hat , daö Zieichösinanzmini -
sterium mitzuübernehmen , sondern daß er sich
nach einem Nachfolger sür Dr . Moldenhauer
umsieht . Dr . Brüning wird zunächst dem preußi -
schen Finanzminister Dr . H ö p k e r - A s ch o s f
das Reichsfinanzministerium anbieten . Dr . Höp -
ker - Aschoss trifft bereits im Laufe des morgigen
Samstag in Berlin ein . Der Reichskanzler
wird sich sofort mit ihm . in Verbindung setzen .
Im ZteichStag wurde heute behauptet , daß Dr .
Höpker -Aschoss bereits endgültig das Reichs -
finanzministerium abgelehnt habe . Soweit wir
aber unterrichtet sined , trifft das in dieser Foim
nicht zu : die Entscheidung hängt vielmehr da -
von ab , welches Finanzprogramm Dr . Höpker -
Aschosf dem Reichskanzler vorlegen wird .
Würde zwischen dein Reichskanzler und Dr .
Hopker - Aschoff eine Einigung über die Finanz -
Politik erso/geu, . fo würde sich Dr . Brüning fo -
fort nach Neudeck begehen , um dem Reichs -
Präsidenten i 'vu Hinöenhurg die Ernennung
Dr . Hö p ke r - A s ch o s ss zum Reichssinanz -
minister vorzuschlagen . Der Vortrag des
Reichskanzlers beim Reichspräsidenten v . Hin -
denburg wird jedoch nicht mehr iu dieser Woche ,
sondern erst anfangs der nächsten Woche statt -
finden .

Richtig ist allerdings , daß in einer heute statt -
gefundenen telephonischen Unterredung zwischen
dem Reichskanzler Dr . Brüning und Dr . Hop -
ker - Aschoss der preußische Finanzminister sehr
wenig Neigung erkennen ließ , das Reichs -
finanzministerium zu übernehmen , Dr . Höpker -

Aschosf steht auf dem Standpunkt , daß eine voll -
kommene Umänderung der Finanzmethoden
Platz greifen müsse ? während der Reichskanzler
nach wie vor an dem Deckuugsprogramm des
Kabinetts festhält . Dr . Hopker -Aschoff geht , was
bisher immer vergeblich gefordert wurde , in
erster Linie von der Notwendigkeit ein -
greifender Ersparnis maßnahmen
aus . Dazu kommt , daß der Ministerpräsident
Braun Dr . Höpker -Aschoss abgeraten haben soll ,
das Reichsfinanzministerium zu übernehmen .
Infolgedessen find die Aussichten wieder ge-
funken , daß Dr . Höpker - Aschoss das Reichs -
finanzministerium übernimmt .

Für den Fall , daß eine Einigung zwischen
Reichskanzler Dr . Brüning und Dr . Höpker -
Aschosf nicht zustande kommt , ist ein neuer Kau -
didat sür das Reichsfinanzministerium noch nicht
in Sicht . Die Kandiöatnren Dr . Luthers und
Dr . Schachts , von denen bereits gerüchtweise
verlautete , kommen ernstlich nicht in Frage .
Vielleicht würde Dr . Brüning dann gezwungen
sein , doch selber das Reichsstnanzministerium zu
übernehmen , wenn er nicht einen Anwärter aus
seiner eigenen Fraktion findet .

Großer Waldbrand .
TÜ . Stade , 20. Juni .

Seit Donnerstag früh steht der der Kloster -
kammer gehörende TSaid bei Sittensen in Flam -
men . Alle Versuche , das Feuer einzudämmen ,
waren bisher erfolglos . Am Freitag morgen
waren bereits etwa 800 Morgen Wald -
b e st a n d vernichtet . Aus Buxtehude sind
die Schüler der dortigen Baugewerkschule , ser -
ner die Feuerwehr und die Technische Nothilse
sowie die Freiwillige Sanitätskolonne an der
Brandstelle eingetroffen . Auch Reichswehr ist
zur Hilfeleistung herangezogen worden . Di «
Ursache konnte noch nicht ermittelt werden .

Der neue Grenzzwischenfall
Gemischter Ausschuß zur Untersuchung eingefetzt.

# Berlin . 20. Juni .
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,

ist Freitag mittag um 13 Uhr ein gemischter
deutsch -polnischer Ausschuß zur Untersuchung
des neuen Zwischensalles bei Prostken zusam -
meiigetreten . Diesem Ausschuß gehören dent -
scherseits der zuständige Landrat sowie ein Ver -
treter der Staatsanwaltschast an .

Die bereits über den Zwischenfall gebrachten
Meldungen werden von zuständiger amtlicher
Stelle nunmehr bestätigt . Danach wurde der
Zollassistent T a r k o w s k i ans Prostken am
19. Jnni um 11 .30 Uhr vormittags aus deutschem
Boden im Walde , in der Nähe von Prostken ,
etwa 300 Meter von der polnischen Grenze ent -
sernt , von einem Zivilisten ohne jede Ver -
anlassung b e s ch o s s e n . Tarkowiki fuhr
aus eineu Fahrrad . Er bemerkte den Zivilisten
aus eine Entfernung von etwa 20 Metern nnd
sah , daß dieser eine Pistole aus ihn ab ^oa . Mit
dem Rufe : „Hier Zollbeamter , nicht schießen ",
bremste er sein Fahrrad und kam dabei zu Fall .
In diesem Augenblick fiel der erste Schuß von
deni Zivilisten . Tarkowski ging hinter einem
Gebüsch in Deckung und gab . nachdem der ZU
vilist noch ein zweitesmal geschossen hatte /
seinerseits drei bis vier Schlisse auf den Zivili -
sten ab , dessen Pistole offenbar eine Ladehem -
mung hatte , so daß er nur noch einen dritten
oder vierten Schuß hatte abgeben können .
Tarkowski selbst blieb unverletzt . Sein An -
greiser wurde getötet . Tarkowski suhr sofort
nach Prostken und meldete den Vorfall seiner
vorgesetzten Dienststelle . Eine Gerichtskommis -
sion mit Oberstaatsanwalt Szewinski aus Lnck
begab sich sogleich an den Tatort und bat unter
Zuziehung eines Schießiachverständiaen den
Sachverhalt aufgeklärt - Die au Ort und Stelle
vorgenommenen Ermittelungen haben die An -
gaben des Zollassistenten als zntressend be¬
stätigt . In den Taschen des Getöteten wurde
ein Ausweis gefunden , aus dem hervorgeht ,

daß es sich um den polnischen Gren ^ beamten
Kassgla handelt . Im ersten Augenblick ver -
mutete man , daß der Zivilist zum Zwecke der
Spionage über die Grenze gekommen fei . Diese
Vermutung mußte aber fallen gelassen werden ,
da der polnische Beamte gänzlich ohne Bar -
mittel war . Weitere Feststellungen ergaben ,
das er in P r o st k e n eine B r a n t hatte , die
er besuchen wollte wobei er de» Wea über die
Grenze benutzte .

Nach einer anderen Darstellung soll der pol¬
nische Grenzbeamte Schmugglern nach -
gespürt haben . Die polnischen Behörden
zahlen ihren Grenzbeamten für die Aufdeckung
von Sclnnnggelabsichtcu und für die Festnahme
von Schmugglern recht erhebliche Beträge .
Kassgla soll bereits , öfters sich mit den deutschen
Bewohnern in Prostken iu Verbindung gesetzt
hnbeu , um über die Absichten der polnischen
Schmuggler , die in dieser Gegend eine beson -
ders lebhafte Tätigkeit entsallten . Näheres zu
erfahren . Man nimmt an , daß Kafsalg in die -
sein Falle ivieder auf einer solchen Jnsorma -
tionsreise begriffen mar . um über die Tätigkeit
der polnischen Schmuggler Erkundigungen ein -
zuziehen . Aus diesem Grunde hatte er auch
Zivilkleidung angelegt .

Grenzverletzung
durch ein polnisches Flugzeug.

TU . Schneidemühl , 20. Juni .
Wie aus Schlochau gemeldet wird , hat ein pol -

nisches Flugzeug am Mittwoch vormittag wie -
der einmal die deutsche Grenze beim Dorse
Sampohl überflogen . Nachdem es auf kurze
Zeit nach der polnischen Grenze zurückgeflogen
war , wurde das Dorf Sampohl später zum zwei -
teumal und dann noch einmal zum dritten Mal
überflogen , dann wandte es sich endgültig nach
Polen .

Neue 7to<
in Ltntersteiermark.

Bon
Adriaticus .

Die nachstehenden Ausführungen können
angesichts der eben erst bekannt gewordenen
Mißhandlung der deutschen Schriftstellerin
Isolde Reiter im Belgrader Gefängnis be->
sondere Beachtung beanspruchen .

Die Südslawen in der Union der Völker »
buudSligen haben vor einem Jahre feierlich v«r °
sprechen , für eine gerechte Behandlung der an -
derssprachigen Minderheiten in Südslawien zu
sorgen . Die Minderheiten haben aber bisher
von einer Erleichterung ihrer Lage nichts ge -
merkt , nur eine weitere Verschlechterung . Von
der Verzweiflung , die die Deutschen der Batschka ,
des Banats und Sloveniens ergriffen hat und
die sich in fluchtartiger A uswan d e -
r u n g uuö Rücklassung von >) ab und Gut
äußert , hat die große Oessentlichkeit anläßlich
der unbegründeten Festnahme des Abgeordneten
Neuner einiges erfahren . Stumm und ohne
Widerhall leidet aber die llntersteiermark . Die
einzige „Berechtigung " sür die Annexion dieses
bisher stets deutsch geleiteten und steieriscki füh -
lenden Landes versuchen die neuen Herren durch
verslawende Geivaltherrschast zu erweisen , die
in Enropa einzig dasteht . Was Italien in Süd »
tirol tut , wird kein verantwortungsbewußter
Deutscher entschuldigen . Aber wer beide Grenz »
marken kennt , das italienisch gewordene Süd -
tirol und das südslawisch gewordene unterstei »
rische Dreieck , muß bei gerechter Abwägung fest-
stellen : Das Leid der Untersteiermark ist daS
schlimmere . Abgeschnitten vom Ohr der Kultur -
welt durch die chinesische Mauer des slowenischen
Sprachenzwanges swer lernt slowenisch , das von
einer Million Menschen gesprochen wird ! ? ) reckt
das geschändete Land in Heller Verzweiflung die
Hände empor und kann nirgends Widerhall , ge-
schweige denn Rettung finden .

Zu den alten Nöten , die in der widerrechi -
lichen Beschlagnahme aller deutschen Kulturein --
richtungen , der blutigen Ausrottung des deut »
scheu Vereinswesens , der Unterdrückung jeder
öffentlichen deutschen Lebensregung bestanden
nnd bestehen , ist neues Unrecht mit der
Königsdiktatur gekommen . Unter ihrem
Mantel besorgt die berüchtigte Renegaten - Halb -
intelligenz der Slowenen Laibacher Färbung
ihre dunklen Gesck>äste . Di « neue Staatseintei -
lung im „Vanate " brachte die völlig « Verschmel -
zung der Untersteiermark mit Krain und Lai -
bach uud damit die restlose Ueberantwortung
an landfremde Ausbeuter . Die Vereinheit -
lichung des südslawischen Sokols wurde der An -
laß zu immer neuen „freiwilligen " Sammlungen ,
d . h . Erpressungen an deutschsprachigen Staats -
bürgern zu Gunsten der stets geldbedürftigen
Kassen der Schürer . Rechtsbrüche , wie die Weg -
nähme des deutschen Hauses in Eilli , werden
jetzt wohlgefällig von Amts weqen gefeiert . Wer
für Wiedergutmachung des Unrechts auch nur
schüchtern eintritt , fliegt ohne Richterspruch ins
Gefängnis . Wenn überhaupt die Polizeigesäng -
nisse in llntersteiermark sprechen könnten !
Elastische Bestimmungen über ..Verächtlich »
machung der Statsnation "

, über Versuch einer
Fühlungnahme mit ausländischen Politikern
usw . und noch elastischere Auslegung bieten
Handhaben , jeden Mißliebigen — und jeder
Deutsche ist mißliebig ! — kurzerhand hinter
Schloß und Riegel zu bringen , und was dort
unter körperlicher „Nachhilfe " an „Geständnissen "

erpreßt wird , davon hat der Matschek -Prozeß In
Belgrad einen kleinen Ausschnitt gezeigt . Das
ist in Untersteiermark erst eine Frucht des letzten
Jahres , das angeblich Erleichterung bringen
sollte ! Und die Befürworter und Nutznießer
dicf « s Systems n« lim« n jetzt daran „Anstoß "

, daß
die benachbarten Kärntner deutscher und slowe -
nischer Zunge rüsten , den zehnten Jahrestag
ihrer Befreiung von dieser Art „Beglückung ",
ihre jetzt zehnjährige ungeteilte Zugehörigkeit
zu Deutsch -Oesterreich zu feiern . Aus den slo¬
wenisch - nationalistischen Einsprüchen gegen die
kärntnerischen Beisreiungsfeiern spricht — das
weiß jeder bodenständige Deutsche und Slowene
in Untersteiermark — nichts als die Furcht vor
dem Vergleich : Das sprachlich weitherzige freie
Kärnten im freien Deutsch -Oesterreich im Ge -
gensatz zur Hölle des „beglückten "

, blutig und
unduldsamen einsprachig bedrückten untersteie -
rischen Dreiecks .

Die Untersteiermark ist bescheiden geworden .
Sie wagt kaum » och ans Recht und Gerechtigkeit
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z« hoffen . Und doch wäre es für Südflawien
so einfach , die Hauptsteine des Anstoßes zu be-
feitigen : Rückgabe der geraubten deutschen Kul¬
turstätten . Gestaltung des staatstreuen kulturel -
len und wirtschaftlichen deutschen Bereinslebens
sowie deutschen Unterricht für die Kinder , deren
Eltern es wünschen („nationale Autonomie " ) .
Mit diesen drei Punkten hat Südslawien ? S in
der Hand , die Brücke zum Deutschtum zu schla-
gen . Die Einkreisung Slldstawiens durch Jta -
lten und seine kleineren Helfer könnte ihm An -
laß genug zur Prüfung sein , ob diese drei be -
scheidenen „Opfer " nicht die deutsche Freund -
schaft wert wären .

Die Länderkonferenz.
# Berlin , 20. Juni .

Die beiden Unterausschüsse des Ausschusses
der Länderkonserenz für Verfassungs - und Ver -
waltungsresorm traten heute morgen 9 Uhr
unter dem Vorsitz des Reichsinnenministers Dr .
Birth zusammen . Zur Beratung standen die
Abschnitte über die Or g a n i s a t i o n der u » -
mittelbaren Verkehrsverwaltung
in Reich und Ländern und über die Or -
ganisation der Austragsverwaltung . Zu Beginn
der Aussprache führte Neichsinnenminister Dr .
Wirth u . a . aus , die heutige Organisation des
Reiches und seiner Länder und die Verteilung
der Zuständigkeiten gewährleiste nicht die volle
Auswirkung aller im Reiche vereinigten Kräfte ,die Reichsregierung hat sich den Besserungs -
bestrebuilgen nicht versagt . Sie hat Anfang 1028
aus verfassungsrechtlichen Gründen Probleme
einer Länderkonferenz unterbreitet . Diese hat
einen Ausschuh mit der Vorbereitung beauftragt ,der zu gleichen Teilen von der Reichsregierung
und den Länderregierungen besetzt ist. Der eine
Ausschuß hat die Frage der Organisation über
die Zuständigkeit zugewiesen erhalten , der zweite
Ausschuß die Organisation der Frage der Glie -
derung . Er kann erst gedeihliche Arbeit leisten ,
wenn man die Linie der Entwickelung aus dem
Gebiet der Organisation und bei der zukünftigen
Zuständigkeitsverteilung sieht . Es ist deshalb
beabsichtigt , den Gesamtausschuß , den die Län -
derkonferenz eingesetzt hat , unmittelbar nach
Abschluß unserer Verhandlungen zusammentre -
ten zu lassen und seine Stellungnahme herbeizu -
führen . Es wird alsdann Sacke der politischen
Entscheidung sein , wie das Ergebnis der zu
einem gewissen Abschluß gekommenen Verhand -
lungen ausgewertet werden kann . Der Berfas -
sungsausschuß der Länderkonserenz tritt am
Samstag morgen 9 Uhr zusammen unter dem
voraussichtlichen Vorsitz des Reichskanzlers Dr .
Brüning .

Die pensionskaffe
im Bankgewerbe.

WTB . Berlin . 20. Juni .
Die Anfang Mai von den Generalversamm -

lungen des Beamtenfürsorgeoereins der beut -
schen Banken und des Beamteilversicheruugs -
Vereins t>es deutschen Bank - und Bank -er»
gcwerbes beschlossene Verschmelzung der beiden
Kassen ist , wie der Deutsche Bankveamtenverein
mitteilt , im Aufsichtsamt für Privatversiche -
rungen in einer heute vormittag abgehaltenen
Sitzung genehmigt worden . Damit entsteht
eine neue Altersversicherung für mehr als 50
Prozent öer Bankangestellten .

Schwere Kohlenstaubexplosion
5 Verlebt«.

WTB Bad Liebenwerda , 20. Juni ,
In der Brikettfabrik der Beutzerfitzer Kohlen -

werke ereignete sich gestern abend eine schwere
Kohlenstaubexplosion , durch die fünf Leute der
Belegschaft zumteil schwer verletzt wurden . Die
Betriebseinrichtungen erlitten sowohl an Ge -
bänden , wie an Maschinen erhebliche Schäden .
Drei Brikettpressen sind zerstört , sodaß Teile
der Fabrik etwa 14 Tage bis drei Wochen still -
gelegt werden müssen .

GrenzmarkpolttikimWesten
Reichstagsdebaiie über Besetzung und Räumung.

VDZ . Berlin . 20 . Juni .
Aus der Tagesordnung der heutigen Reichs -

tagssitzung , die um 12 Uhr begann , stand die
zweite Beratung des Haushalts
des Reichsmini st eriums sür die be -
setzten Gebiete .

Abg . Ullrich ( So ». ) führt aus , die Rechts -
Verhältnisse hinsichtlich der reichseigenen Gebäude
im besetzten Gebiet seien recht unklar . Zur Ver -
waltung dieser Gebäude sei eine besondere Ge -
sellschast gebildet worden , die zu hohe Kosten
verursache . Hier sollte die Reichsvermögens -
Verwaltung im Benehmen mit den zuständigen
Stellen eine geregelte Tätigkeit aufnehmen .

Abg . Dr . v . Dryander (Dntl .) weist darauf
hin , daß die diesjährige Etatsberatung im Zei -
chen der Räumung stehe , was gewiß ein großer
Fortschritt fei,' allerdings sei es andererseits
nur sekundärer Bedeutung , ob die Räu -
mung 1930 oder 1935 ersolge . Nach der Räu -
mung des Rheinlandes müsse man auch der
Saarbevölkerung gedenken , die Saarsrage
müsse endlich geregelt werden . Der Räumung
müsse auch eine bewußte Grenzmarkpolitik im
bedrohten Gebiet folgen .

Abg . Dr . Bockius (Ztr . ) erklärt , das ganze
ehemals besetzte Gebiet befinde sich in schwerer
wirtschaftlicher Notlage . Dem rheinischen Volk
sei Man es schuldig , daß die geplante Westhilfe
jetzt schon wenigstens im Prinzip gesetzlich ver -
ankert wird . Wenn Briands Wunsch eines ver -
tranensvollen Verhältnisses zwischen Deutsch -
land und Frankreich verwirklicht werden soll ,dann müßten die rechtlichen Verletzungen wieder
gutgemacht werden , die sich Frankreich gegen » ie
deutsche Bevölkerung des besetzten Gebietes hat
zuschulden kommen lassen . Die im Versailler
Vertrag festgelegte Kriegsschnldlüge müsse end¬
lich beseitigt werden . Die Regierung sollte auch
mit allen Kräften bemüht bleiben , die Wirtschaft -
lichen VersklavnngSbestimmungen des Versailler
Vertrages zu beseitigen .

Abg . Kalle ( D . Vp . ) gibt seiner Freude dar -
über Ausdruck , daß der betrübliche Etat des
Ministeriums für die besetzten Gebiete nunmehr
verschwinden solle . Die Wirtschastsnot sei groß
im ehemals besetzten Gebiet . Darum müsse im
Ncichsministerinm eine Stelle geschaffen werben ,die nach Aushebung des Ministeriums für die
besetzten Gebiete die dort angesammelten Ersah -
rungen weiter verwertet . Ganz besonders müsse
dafür gesorgt werden , daß

die durch die Besetzung angerichteten wirt -
schaftlichen Schäden wieder gutgemacht

werden . Wir stimmen der in einer Ausschuß -
entschließung niedergelegten Auffassung zu , daß
alle Grundstücke , Gebäude und alles Mobiliar
im ehemals besetzten . Gebiet den früheren Be -
sitzern zu Preisen überlassen werden , die das
Reich beim Erwerb gezahlt hat . Der Fremden -
verkehr müsse mit allen Kräften wieder gefördert
werden .

Wir gedenken in der Befreiungsstunde dank -
bar der Männer , die den Weg hierzu vorbereitet
haben , in erster Linie Dr . Strefemann , der die
Befreiung des deutschen Rheinlandes mit allen
Kräften beschleunigt hat . Das Auftreten der
französischen Besatzung am deutschen Rhein
bleibe das schändlichste Blatt in der Entwicke -
lungsgeschichte zu einem besseren Europa . ( Leb -
hafte Zustimmung .)

Reichsminister Treviranns :
Anläßlich der in zehn Tagen stattfindenden

Aufhebung der Besetzung grüßen wir mit Wor -
ten dankbarer Anerkennung die Bevölkerung des
Rheinlandes in allen ihren Schichten . Wir müs -
fen aber auch dankbar sein für die treue Pflicht -
erfüllung und hervorragende Haltung des Ge -
samtpersonals des Reichsministeriums für die
besetzten Gebiete , des Reichskommissariats für
die besetzten Gebiete und der Reichsvermögens -

Verwaltung sür die besetzten Gebiete . Die Aus -
Hebung des Ministeriums wird am 1 . Oktober
erfolgen . Danach gehen die der Reichsvermö -
genSverwaltnng zufallenden Ausgaben an die
Zentrale des Reichsfinanzministeriums über , die
grenzpolitifchen Aufgaben auf das Finanzmini -
sterinm und die Behandlung der Saargänger -
frage auf das Reichsarbeitsministerium . Der
tatsächliche Abbau wird sofort beginnen und mit
größter Beschleunigung durchgesührt werden .

Der Minister wendet sich dann dem Etat des
Ministeriums zu , bespricht seine Gestaltung und
erklärt , daß der Etat hinsichtlich seiner Einnah -
men und Ausgaben zwar noch sür das ganze
Rechnungsjahr 1930 aufgestellt sei , aber der
Weiterentwicklung der Verhältnisse Rechnung
trage .

Znr Westhilfe
sagte der Minister , das We ^ programm sehe erst -
malig einen Aufwand von 20 Millionen vor .
Es wird weiter ausgebaut werde » müssen , uiK
es wird nach den Verhandlungen mit den betei -
ligten Länderregierungen ein *• - ' Wer Unter¬
ausschuß des 19. «Ausschusses des Reichstages zur
Durchführung gebildet werben .

Es handelt sich um ein Hilfswerk , das aus
Jahre berechnet sei . Deshalb sei in dem Etat
zum Ausdruck gebracht , daß die 20 Millionen
lediglich eine erst « Rate seien . Das Restpro -
gramm bezwecke die Belebung der Wirtschast
durch allgemeine produktionssördernde Maß -
nahmen . Unterstützung einzelner notleidender
Betriebe sei im Sinne der Vorstellungen der
Vertreter der rheinischen Wirtschaft ausge -
schlössen.

Zum Schluß ging der Minister auf die Saar -
Verhandlungen ein und betonte die Zu -
fammenhänge des Saargebietes mit der rheini -
schen Wirtschaft . Er unterstrich besonders , daß
die Abschnürung der Saarwirtschaft anch die
Westhilfe beeinträchtige .

Abg .Sparrer ( D . ) betont , trotz der Aufhebung
des Ministeriums sür die besetzten Gebiete dürs -
ten die deutschen Brüder am Rhein überzeugt
sein , datz Reichsregierung und Reichstag nach wie
vor sich ihrer Aufgabe bewußt feien , den deut -
schen Westen zu betreuen . Wir erwarten , daß
auch hinsichtlich des Saargebietes mit größter
Beschleunigung das Erforderliche veranlaßt
wird . Wenn jetzt der Tag der Befreiung kommt ,
so rufen wir unseren rheinischen Brüdern zu :
Glückauf für die Zukunft ! Glückauf für das
deutsche Baterland !

Abg . Kollwitz (K, ) fragt , ob es richtig sei , daß
die offiziellen Befreiuugsfeiern 1—1,5 Millionen
kosten sollen . Die deutschen Kommunisten hätten
am blutigen Sonntag in Düsseldorf die franzö -
fischen und deutschen Separatisten niedergeschla -
gen und dadurch die Ausrufung der rheinischen
Republik verhindert , während die übrigen Par -
teien feige zurückgewichen seien .

Abg . Pallmann ( W . ) weift auf die besondere
Notlage der Landwirtschaft in der
Pfalz hin , der als früherer Absatzmarkt das
Saargebiet verschlossen sei. Die nach Abzug der
Besetzung frei werdenden Wohnungen sollen in
angemessener Weise verteilt werden . Bis jetzt
würden bedauerlicher Weise Beamte bevorzugt .
Man könne der schweren Notlage der rheinischen
Gebiete dadurch abhelfen , daß man seine Ferien
im ehemals besetzten Gebiet verbringe . Das
Auftreten der Franzolen habe nicht dazu beige -
tragen , die Verständigung zu fördern .

Abg . Dorsch -Helfen ( CN ) führt aus . die allge -
meine Notlage nicht nur im ehemals besetzten
Gebiet , sondern auch im ganzen Reiche recht -
fertigten ein besonderes Notopfer der Beamten .
Der Widerstand der Beamten sei nngerechtser -
tigt . Auf andere Weise könnten die Mittel nicht
beschafft werden , die auch für das bedrängte ehe¬

mals besetzte Gebiet erforderlich seien .
Landwirtschaft leide besonders unter der
trennnng des Saargebietes . Ä

Abg . Baqersdörfer sVp .) : Das Westprograww
muß ausgebaut werden . Es wird bei der
völkernng des besetzten Gebietes Erbitteru " »

hervorrnsen , zumal der gesetzliche Rahmen »
fehlt . Beschleunigte Maßnahmen sind vor au
sür die Pfalz erforderlich . Der Verteil --
schlüssel berücksichtigt nicht die besondere -
läge der bayerischen Pfalz . Bei den Saarvr
Handlungen dürfe Deutschland keine wen
gehenden Konzessionen machen . , ,

Abg . Best (Volksrechtpartei ) begründet «w
von den meisten Parteien unterstützte Einsw '
ßnng , wonach beim Verkauf der reichseigen
Wohngebäude den Erwerbern die Beding » .
auferlegt werden soll , eine bestimmte Höchstw
nicht zu überschreiten .

Abg . Kirschmann (S ) bedauert , daß die
Verhandlungen auf dem toten Punkt angclans
seien . Die vorzeitige Räumung des be >ey!
Rheinlandes begrüße die Sozialdemokratie °
einen Erfolg der Erfüllungspolitik . Wir da
ken den Führern dieser Politik , können aber o
jetzigen Minister Treviranus in diesen ^
nistt einbeziehen , denn er hat ja die Erfüllung
Politik bekämpft . Ministerialrat Dr . B t n o e

erwidert , baß bei der Vergebung von re '®
eigenen Wohnungen vor allem Kriegsbeschaiua
und Verdrängte berücksichtigt werden sollen , ?
neben alle Schichten der Bevölkerung .
Ausschließung Minderbemittelter sei nicht vo
gesehen .

Damit schließt die Aussprache . Die
mungen werden zurückgestellt . Gegen S vi
vertagt sich das Hans auf Samstag 10 Uhr . -lul
der Tagesordnung stehen die Amnestieauträge .

Die Besreiungsseiern .
# Berlin . 20. Juni .

Nachdem das Reichskabinett noch einmal 8Jj
der Frage der Befreiungsfeiern im Rheinland
Stellung genommen hat , dürfte das _

P * '
gramm nunmehr endgültig feststeht
In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli solle
überall im Rheinland die Kirchenglocken
Befreiungsstuude einläuten und damit den 9W*'
takt zu den großen Rheinland -Befreiungsfeier
geben , die bis zum 23. Juli dauern und mit ^
Reise des Reichspräsidenten durch das befre «
Gebiete ihren Abschluß finden . Am 5. u"
0. Juli wird der Allgemeine Deutsche Auto
mobil - Club eine H u l d i g u n g s - F a h r '
an den Rhein unternehmen . Es werde »
sich deshalb am 5. Juli in den Zielorten Köln -
Koblenz , Mainz und Ludwigshasen die Kraft '
fahrer aus ganz Deutschland treffen und von
dort aus am ö . Juli in vier Kolonnen »a«
Aachen . Trier , Bad Kreuznach und Kaiserslautern fahren . Außerdem werden die deutsche »
Sportflieger in den gleichen Tagen einen
Rhein land - Befreiungsflug veran -
stalte » , der im Rahmen des Zuverlässigkeit ^
fluges des deutschen Luftfahrerverbandes unter -
nommen wird und von Köln über Düren , Bc>nn-
Koblenz , Wiesbaden , Mainz , Worms . Neuftal »-
Bermersheim Kaiserslautern . Trier . StadtkyU -
Aachen , Eschweiler , Gladbach -Rheydt . Krefeld -
Uerdingen , Duisburg . Hamborn nach Esse«'
Mühlheim führt . Die Reife des Reichs

'
Präsidenten in das befreite Gebiet b«'
ginnt am 19. Juli in Speyer , von wo sich &C
Reichspräsident dann nach Mainz , Wiesbaden '
Koblenz , Trier und Aachen begeben wirb , wo er
am 23. Juli eintrifft . Die mit dieser
verbundenen Feiern werden am l9 . Juli
Speyer , am 20. Juli in Mainz und Wiesbaden -
am 22. Juli in Koblenz und am 23. Juli
Trier und Aachen stattfinden .

daheim und
auf Reise *1

- durch
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Die „ Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Nummer folgend « Beiträge :
Rudolf v . Freydorf : Älberta von Kreydorf (2 ) . — An¬
ton Rudolph : Mozarts »Lucio Silla " (Schluß ) .

Die Flucht in den Nebel.
Von

Marianne v . Ziegler .

Mit dem Telephon sing es an . Alte Leute
erinnern sich noch, wie schön es vorher war . La -
stige Einladungen kamen damals nur mit der
Post , schlimmstenfalls durch die Hand eines Die -
uers , den man draußen warten lassen konnte ,
bis einem die richtige Ausrede eingefallen war .
Wen, , man wollte , war man „nicht zu Hause ",
und der Besucher respekierte bereitwilligst die
Anstandslüge . Heute versuchen Wildfremde uns
zu jeder Tages - und Nachtzeit „in einer wich-
tigen Zlngelenheit * zu sprechen - und selbst wenn
wir ein sehr gut gedrilltes Dienstmädchen haben
— beim dritten Anruf spätestens sind wir am
Apparat : es könnte ja ansuahmsweiie wirklich
wichtig sein . . .

Da lobe ich mir diese alten Ritterburgen, ' in
denen gab es zwar kein fließendes Wasser ,
warm und kalt in allen Etagen , aber dafür eine
Zugbrücke, ' und was ein richtiger Torwart war ,
der ließ sie nur herunter in den ganz wenigen
Fällen , die sicher vermuten ließen , daß der
Draußeustehende wirklich Augenehms brachte .

Ja , das ist nun nicht mehr zu Ludern . Wir
haben all den herrlichen Komfort — d . h . manche
von uns haben ihn , und die anderen tun so
als ob , und wir alle geben vor , glücklich dabei
zu sein und können ohne das Telephon nicht
leben.

Uebrigens ist das Telephon noch nicht das
Schlimmste . Manchmal gibt es Störungen , man
kauu auch aushängen — und das ist oft den Ta -
del oder die Geldstrafe wert , die uns die vor -
gesetzte Postbehörde aufbrummt .

Aber haben Sie sich schon überlegt , was aus
dem Radio noch alles werden kann ? Vorerst
ist es ja wirklich eine großartige Erfindung , be -
sonders weil der Lautsprecher gottlob jederzeit
durch Druck auf den Knopf in einen Stillschwei -
ger verwandelt werden kann . IWennS das auch
bei Menschen gäbe : welche Hochkonjuktur für
Knopffabriken ! ) Aber ich denke weiter . Manche
Menschen sind so gescheit , und nie mit dem zu -
frieden , was man schon hat : Wie lange wird es
dauern , und jeder Rundfunkteilnehmer , ob
schwarz , ob weiß , wird unabhängig von Sen -
dern und Funktürmen einfach hören können ,
was und wen er will . Dann adieu , Privat -
leben ! Oder finden Sie den Gedanken auge -
nehm , daß bei Tag und bei Nacht Millionen
fremder Menschen alles , aber auch alles wissen ,
was Sie sagen ? Wenn Sie eine harmlose All -
tagsexistenz sind , mag es sa no j hingehen . Leid
tuu mir nur die armen Prominenten . Stellen
Sie sich vor , wie aufreibend es sein muß , sich
immer und ohne jede Unterbrechung geistreich ,
tapfer , idealistisch , energisch oder amüsant zu be -
trage » , je nachdem es eben die Oeffentlichkeit
von einem einmal gefestigten Ruhm erwarten
kann .

Und wenn es wenigstens beim Hören bliebe !
Aber ein , das Sehe » marschiert bereits ! Nun
stellen Sie sich erst das vor , bitte ! In jeder ,
aber auch jeder Situation , — Man wird sich
doch sehr gewöhnen müssen . . . ans Gesehen -
werden , sowohl wie ans Sehen !

Denken Sie ja nicht , Haß Ihnen die Flucht in
Ihr eigenes Seelenleben bleibt . Auch hier ist
öer liebe Nachbar bereit , sich iu unser Aller -
persönlichstes zu drängen . Vor jedem Stückchen
Papier , das der harmlose Zeitgenosse mit « in
paar nichtssagenden Worten bekritzelt hat ,lauern lupenbeivafsnet die Graphologen . Keine
Verstellung nützt hier mehr : Ihre Bindestriche
deuten auf Uuentschlosseuheit . das kleine r auf
maiigeluden Geschäftssinn, ' und da sie bald im

eigenen Auto fahren möchte , wird sie sich un -
weigerlich einen anderen suche ». — Oder : So
verlockend der Lebenslauf klingt , den Sie Ihrer
Bewerbung um die wünschenswerte Stelle bei -
fügen — der Chef hat es gleich weg , daß Sie
mal gern morgens verschlafen oder eins über
den Durst trinken . Und Sie . meine Gnädige ,wundern sich , daß die fabelhafte Köchin , der Sie
auf ihr verlockendes Inserat hin geschrieben
haben , trotz aller Versprechungen und schmeichel -
haften Aussichten gar nicht geantwortet hat ?
Wo es doch deutlich aus Ihrem Zeilenabstand
zu sehen ist , daß es bei Ihnen morgens nur
Malzkassee gibt ! ! !

Beruhige » Sie sich um Gotteswillen nicht bei
dem Gedanken an Ihre Schreibmaschine ! Glau -
ben Sie , in einem Jahr ist es noch ein Geheim -
nis , warum Sie gerade beim Komma stärker
anschlagen als beim großen A . oder wie man es
zu deuten hat , daß der Rücktransport benützt
wurde , um au Stelle eines o ein u zu setzen .

Ich sage Ihnen , wenn Sie sich dann auf einer
getippten Karte ein Kistchen Zigarren bestellen— so weiß der Postbote , der Inhaber der Im -
portfirma , die Korrefpondentin und die Scheuer -
frau , die das Büro aufräumt uud den Papier -
korb leert : — „na ja — armer Kerl . . . natür -
lich Oedipuskomplex !"

Nichts — aber auch nichts mehr in Ihrem Da -
fein , was Sie der Oesfentlichkeit werden vor -
enthalten können . Ist das nicht eine erschüt -
ternde Vorstellung ? Und ist keine Rettung
möglich ?

Erfinder an die Front ! Schon ist man dabei ,
gegen Flieger - und Gasangriffe den künstlichen
Nebel auszuführen . Vielleicht tut sich hier ein
Weg auf . Aber es müßte ein Nebel sein , der
jedem von uns zu jeder Stunde sicher und zu -
verlässig zu Gebote stünde , ein Nebel , durch den
man weder mit Tönen , noch mit Blicken , noch
mit Psychoanalyse von außen einzudringen ver -
möchte . Wäre ich ein Ford oder Rockefeller ,
ich würde es nicht fehlen lassen an Prämien für
jeden Fortschritt aus diesem Gebiet und zumeinem Universalerben würde ich den Wackeren
einsetzen , dem die Lösung des Problems ge-
länge : der Menschheit den wirksamsten blauen
Dunst vorzumachen ! —

Theaier und Musik.
Richard Strauß hat sein Amt als Präsi -

dent öer Genossenschaft deutsch ^
Tons etzer . die er vor etwa 30 Jahren
Friedrich Rösch und Engelbert Humperdinck fle '
gründet und seitdem geleitet hat , nieder -
gelegt . Am kommenden Sonntag wird eine
Hauptversammlung der Genossenschaft wahr¬
scheinlich die in letzter Zeit angebahnte Ver -
standigung mit öer Gema ( und dem Reichsk - r-
tcll der Musikverbraucher ) beschließen , und ö«r
Grund des Rücktritts dürfte dar - n zu suche »
fein , daß Richard Strauß in dem Zusammen -
ichluß eine Preisaabe der von der Genossensch ^
verfolgten Ziele sieht .

9. Mozartfest in Wiirzburg . Unter öer Lei -
tung von Dr . Herman Zilcher . dem Direktor des
staatskonservatoriums in Würzburg . ffnöer
vom 21. bis 26. Juni im Residenzschloß A9. Mozartfest statt . Am 21. Juni ist eine Nacht '
musik im Hofgarten , die u . a . die Uraufführung
der Suite von Paul Graeuer „Die Flöte von
Sanssouci

" bringt . Am 22. und 2« . Juni stn?
Orchesterkonzerte , während öer 23. und ^Juni der Kammermusik gewidmet werden . M "
wirkende sind u . a . Lubka Kolessa -Wien ff 1"
vier ) . Professor Adolf Bufch -Basel ( Biolin ^das Zilcher -Trio . das Schiering -Ouartett , A
Würzburger Bläser -Quiutett , Chöre und
chester des Würzburger StaatskonservatoriuM ^
^ Shakespeare -Festspiele in Dresden - . P, »

*
Dresdner Staatsschauspielhaus wird die künn
lerische Arbeit dieses Jahres durch Share
speare -Festsptele krönen , die in der Zeit
28 . Juni bis 0. Juli stattfinden sollen . Es »
eine Reihe der bedeutsamsten Werke Sha ^weares ausgewählt worden : .Kaufmann r>o
Venedig "

, „Sturm "
. „Was ihr wollt "

. ..Die WL
gen Weiber von Windsor "

, .Maß für
.„König Lear "

, „Troilus und Cressida " ,
Cäfar "

. „Sommernachtstraum "
. Das Dres » n

Staatstheater will durch diesen Zyklus , der a
geistigen Kräfte und technischen Möglich "

gdieser Bühne zusammenfassen soll . z^ 'Sen - ^ ^,,.
Shakespeares Genius den Urquell aller
ferifchen Theaterkunst bedeutet .
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Was ein Oberkellner sah
.

Begegnungen mit gekrönten
Memoiren von Paul Giovanni.

Arbeiten
und beobachten.

Der Kellner eines erstklassigen Restaurants
in noch höherem Maße der Oberkellner oder

"Jttre d 'hötcl , wie er in Frankreich genannt
^ d, steht mehr vom Leben , von der Liebe und
y Menteuern als irgend einer der Gäste , die
? bedient. Nimm nicht an , verehrter Leser , daß
A « die Diskretion , die du von ihm verlangst ,
Au schwerfällt. Und bemitleide ihn nicht, weil
? tfchtt zu sehen scheint. Gr kriegt immer
^ hr von dir heraus als das bloße Trinkgeld ,

er bemitleidet dich im geheimen , weil er
Dinge weiß , die nur ein Kellner wissen

r»n» .
,
^ eine Erfahrung «« und Beobachtungen wür -

dich erschrecken . Und darum muß ein guter
' illner sich immer so benehmen , als ob er an
." t nichts anderes dächte als an Essen. Trin -
^ und an seinen Dienst . Die meisten Gäste

? »üben, daß ein wirklich diskreter Kellner alle
Heimlichkeiten nicht sieht, durch die er schrei .

Aber das ist ein Irrtum . Schon wenn der
^ ner die Suppe serviert , weiß er genau , in
Welchem Verhältnis der Herr und die Dame zu-
^ anber stehen , denen er die Tassen vorsetzt.
^ könnte dir gleichzeitig mit der Rechnung eine
^ ophezeiung einhändigen , wie die Geschichte

^itcrgehen wird , und welche Fehler bisher
"ttf beiden Seiten gemacht worden sind . Aber
!r fände für solche Ratschläge eines Experten'«inen Dank , und so hütet er sich überhaupt
'^ endwelche Ratschläge zu geben .

£* ist die Pflicht des Kellners , zu servier ««
?Nd gleichzeitig zu beobachten ? aber er ist gleich.
'*»> eine neutrale Gottheit , die nur . 1» Fallen

alleräußerster Dringlichkeit intervemeren
Ŝ tf . Und wenn der Kellner interveniert , dann
^ dcrt er manchmal mit seinem Dazischentreten

Wang der Weltgeschichte. Ich , ein Kellner ,
°be , indem ich einen Champagnerpfropfeu knal -

ließ , die Ermordnng des Königs Konstantin
°°n Griechenland verhindert , und ich kam zur
Achten Zeit , um den Hals des Kaisers Franz
Wseph aus den schlanken Fingern von Fräu «
' °in Regine Flor, , zu befreien . Wäre ich da«
">»ls nur eine Minute später erschienen , so hätte
Wtn Beginn des Weltkrieges ein ander «
Monarch auf dem Thron der österreichisch»
^>garischen Monarchie gesessen . Und wer weiß ,
?b es dann überhaupt einen Weltkrieg gegeben

>̂ tte.
. Ich habe alle möglichen hohen und höchsten
Herrschaften bedient . Vom Prinzen von Wales
gefangen bis zu Zufallsgrößen , die plötzlich
°>ne unerwartete Rolle auf der Weltbühne za
vielen berufen waren . Diese letzteren sind sehr
^ cht zufriedenzustellen . Sie haben nur den
°>» en Wunsch, so behandelt zu werden wie eitt
^ ter Prinz . Dagegen ist der Pri »z von WaleS
'
ehr schwer zu bedienen , weil , im Augenblick, wo
L ein Restaurant betritt , alle Frauen den
Wunsch hegen , mit ihm in Berührung zu kom -
S°n . Natürlich mußte ich alle diese weiblichen
Mne durchkreuzen , denn selbst der englische
^ onprinz hat doch gewisse Menschenrechte .
.. Äch habe Gelegenheit gefunden , sehr vertrau -
« He Bemerkungen aus dem Munde europäischer
Herrscher zu hören . Solche Beobachtungen , solche

Blicke hinter die Kulisse«
Lebens interessieren den Kellner gewiß , aber

gehören eigentlich nicht in sein Ress irt . Was
? er der gewissenhafte Kellner immer vor
Jtgeit haben muß , das ist die Möglichkeit , daß

Gast Hand an sich legt . Der Selbstmord ist
Schrecken und der Alpdruck aller Nestau -

rants . Wir habe« ja gewiß daS allergrößte
Mitleid für die Unglückkichen, die sich das Le-
den nehmen , aber nicht, wenn dies in einem
mit Gästen gefüllte « Speisesaal geschieht. Dann

wird der Selbstmord zu einer Tat vo« unent »
schuldbarem Egoismus . Zum Glück sind wir da,
können die Symptome erkennen und eingreifen ,
ehe es z« spät ist.

Äugst vor der AiisWmmg.
Iuwelendieb Gandowski wieder einmal ausgebrochen.

# Berlin , 20 . Juni .
Herbert Sandowski , ein berüchtigter inter -

nationaler Verbrecher , der schon viel von sich
reden gemacht hat , ist gestern gegen Mitternacht
aus der Strafanstalt in Tegel ent -
wichen . Er befand sich schon seit einigen Ta »
gen im Strafanstalts -Lazarett und teilte die
Zelle mit einem anderen Strafgefangenen .
Dort muß ihm ein Besucher eine Stahlsäge zu-
gesteckt haben . Als gestern abend die erste
Runde durch die Zellen ging , war noch alles in
Ordnung . Beim nächsten Rundgang um 12 Uhr
nachts lag der andere Insasse gefesselt und ge -
knebelt in der Zelle . Sioandowski war ver -
schwnnden. Er hatte das Gitter durchgesägt und
war mit einem aus Bettüchern gedrehten Strick
über die Mauer entkommen .

Sein jetziger Ausbruch aus Tegel ist der
zweite aus dieser Anstalt . Er soll erklärt haben ,
daß jemandem , dem die Flucht aus Sing -Siug
einmal geglückt ist , es ein Leichtes sei , aus einem

II

deutsche» Gefängnis zu entweichen . Sandowökt ,
der Amerikaner ist , ist Juwelenräuber . Er hat
in Luxusbädern in Florida außer wertvollen
Juwelen bei VilleneinbrÜchen alles Mögliche
gestohlen . Seine Beutestücke , die »ach seiner
ersten Festnahme 1026 auf der Polizeiausstel¬
lung zu sehen waren , stellten ungeheure Werte
dar . In Berlin wandte er sich den Grunewald -
Villen zu , wurde bei einem Einbruchdiebstahl ge -
faßt , ins Cottbuser Zuchthaus gebracht , aus dem
er im Februar 1027 entwich . Wiederum festge-
nommen wurde er in die Strafanstalt nach Tegel
gebracht , floh abermals am 3. Februar ds . Zs .
Am 5 . März wurde er bei einem Raubüberfall
auf einen Juwelier in der Friedrichstraße fest -
genommen und wieder nach Tegel eingeliefert .
Das Motiv zu feinen ständigen Ausbrüchen Ist
die Angst vor der Auslieferung nach Amerika .
Er besitzt nicht die deutsche Staatsangehörigkeit
u . müßte daher auf ein Auslieserungsbegehren
nach Amerika übergebe » werden , wo er noch
schwere Strafen abzubüßen hätte .

Das Weltkraftfest im Berliner Sportpalast .

Aus dem Trachtcnaufmarseh der deutschen Stämme : Die Abordnung des Rheinlands .
Unten links : Oscar v . Miller im Kreise seiner bayerischen Landslcutc .

Etwa j OOO Personen hatten sich zu der großen Weltkraftfeier im Berliner Sportpalast ver »
einigt . Nach den Uebertragnngcn der Reden von Owen Uoung , Edison und Marcvni , die
drahtlos über Tausende von Kilometern hinweg zu der Festgesellschaft sprachen, rollte sich ein
reichhaltiges Programm von Kunst - und Sportdarbietungen ab , dessen Höhepunkt dann der

Trachtenaufmarsch der deutschen Stämme bildete .

(Nachdruck »erboten .)

Aus meinem Wege vom simplen Servierkellner
zur höchsten Stufe des maltre d 'hatel habe Ich ge¬
lernt , die Menschen zu beobachte» , und so er -
hielt ich die merkwürdigsten Einblicke in das
Privatleben meiner Gäste . Als ich im Londoner
Carlton diente , lag die Grheimchronik der hohen
englischen Gesellschaft offen vor mir . Ich be -
diente im Carlton auch Mrö . Mabel Louifa
Atherton , vielleicht die schönste englische Dame
von Welt . Wir wurden so intime Freunde , wie
eben eine Aristokrat !« mit einem Kellner be-
freundet sein kann , und mancher Leser wäre
überrascht , wenn er erführe , wie weit eine solche
Freundschaft gehen kann . Ein Kellner , der
weiß , was an den Tischen vorgeht , die «r be-
dient , weiß auch , wie er den Damen gefällig
fein kann , und was er sage» muß , um ihnen zu
dienen . Er hat in seinem Gedächtnis alles auf -
gespeichert, was die Männer Dumme » und &lu*
ges sogen und tun können .

Der Selbstmord von Mrs . Atherton war für
mich ein großer Schlag , aber durchaus keine
große Ueberraschung . Ich sah ihn kommen ,
wenn auch nicht als Gewißheit , so doch als Mög -
lichkeit. Ihre Augen waren immer von Trauer
umflort , und sie fragte mich sehr oft , ob ich ihr
nicht einmal einen große » Dienst erweisen
könnte . Natürlich versicherte ich ihr , daß ich zu
jedem Dienst bereit sei , aber ich ahnte schon , daß
sie etwas verlangen würde , waS ich nicht leiste»
könnte . Eines Tages sagte sie mir ihren Wunsch,
»nd es handelte sich , wie ich richtig geahnt hatte ,
um Kokain . „Sie können gewiß Kokain ver -
schaffen , wenn Sie nur wollen "

, sagte sie trau -
rig zu mir , als ich ihr versicherte , es sei mir ««-
möglich.

„Ein Over kann alles ."

Gewiß hätte ich ihr Kokain verschaffen können ?
aber wenn ich es nur einmal getan hätte , hätte
ich es immer tun müssen , sowohl für sie wie für
ihre Freunde . So mußte ich ablehnen , ihr die-
fen Wunsch zu erfüllen , obwohl sie mir 25« Dol -
lars für « in« einzige , ganz kleine Dosis bot,

Das merkwürdigste Ereignis meines Lebens
widerfuhr mir , als ich in einem sehr exklusiven
und eleganten Restaurant am Boulevard des
Capucines in Paris die Oberaufsicht hatte . Es
hieß Le Cafe des deux diamants .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Japanischer prinzenvesuch
in Friedrichshofen

WTB . Friedrichshafen . 20 . Juni
Heute vormittag 11 .80 Uhr traf in Sonderfahrt

auf der neuen Fähre Schüssen Prinz Taka -
m a t s u , der Bruder des Kaisers oon Japan
mit Gemahlin und Gefolge ein . DaS Prinzen »
paar befindet sich zurzeit auf einer Europareise .
In seiner Begleitung ist auch der japanische
Gesandte in Berlin . Namens der württember -
gischen Regierung und des Auswärtigen AmteS
begrüßte Polizeidirektor Ouintenz die Gäste ,
denen das Töchterchen deS PolizeidirertorS
einen Blumenstrauß überreichte . Im Name «
des Luftschiffbaues sprach sodann Kapitän v.
Schiller herzliche BegrüßungSworte , der auch
die Führung der Gäste durch das Luftschiff über -
nahm . Auf dem Werftgelönde wurde daS Prin -
zenpaar von Dr . Ecken er begrüßt . Nach dem
Mittagessen fuhren die Gäste nach Altenrhein ,
wo das Flugschiff DO X besichtigt wurde . Von
dort aus werden sie über Basel nach Paris w? i*
terreise«.

S - B E N Z
N N H E I M"

14/70 PS ' 3,5 LITER

Dieser kraftvolle, schöne und sichere Sechssitzer-Wagen ist eine

Überraschung für jeden, der etwas vom Automobil versteht

Das außergewöhnlich tiefliegende , glänzend gefederte Chassis macht ihn

heute zum straßensichersten Wagen seiner Klasse .
Die fabelhafte Wirkung seiner Spezial -Vierradbremse gestattet mit ihm
erstaunliche Reisedurchschnitte zu erzielen .
Er besitzt eine Elastizität des Motors , eine Weichheit von Lenkung , Kupp¬
lung und Schaltung , die einem Kind den Wagen zu fahren erlaubt .
Die Rasse und Eleganz seiner Karosserie kennzeichnen ihn schon äußerlich
als den Wagen von höchster Klasse , als echten Mercedes -Benz .
Besondere Beachtung verdient der überaus günstige Preis dieses hochwertigen

Sechssitzige Pullman - Limousine RM . 11500 .- ab Werk Sechssitzer -Wagens.

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstraße 74-76 -78 , Fernruf 540 - 541

Automobil - Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Offenburg , Ortenbergerstraße 26 , Fernruf 2042
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Badische Rundschau .
Kommunales aus Bretten .
Vor der Vollendung der Hochzone und Er-

weiter «»« der Wasserversorgung.
u . Bretten . SO. Juni . Es ist zu befürchten ,daß bei Anhalten der beißen Witterung mit

der Inbetriebnahme der H och z one
Mitte Juli W a f s e r k n a p p h e i t eintreten
wird . Deshalb ist drinqcnd erforderlich , Saßdas an der Pfvrzheimerstrahc erbohrte
Wasser so rasch wie möglich der allgemeinen
Wasserverforgung nutzbar gemacht wird . Nach -
dem der Bürgerausschuh in feiner letzten
Sitzung auf den Antrag des Gemeinderats die
erforderlichen Mittel in Höhe von 27 000 RM .
abzüglich der Kosten für Geländewert und Boh -
rnng bewilligt bat , wird beim Bezirksamt An-
trag auf Genehmigung der Kapitalaufnahme
und auf Erteilung der vorläufigen Bauerlaub -
nis für das hierzu notwendige Pumpwerk
gestellt . — Es ist beanstandet worden , daß in
der Weihhoferstratze nach Zuwalzung der
Strecke , in die die neue Wasserleitung
gelegt wurde , wieder G r a b a r b e i t c n vor¬
genommen worden seien . Hierzu wird von der
zuständigen Stelle der Gemeindeverwaltung be
merkt : Die Strecke , in die die Leitung eingelegt
war , lag längere Zeit eingefüllt da. Damit bei
dem starken Berkehr , der auf dieser Strecke
herrscht , kein Unfall vorkommt , wurde ein Teil
dieser Strecke mehrere Tage unansgei -' tzt be -
wacht. Abgesehen davon , daß im Interesse einer
glatten Berkehrsabwicklung die Herstellung ! es
früheren Auftandes geboten war , lag auch ein
starkes finanzielles Interesse für die Instand
setzung der Strecke vor . Daß nach der Walz-
arbeit der Anschluß vom V >ümlrcr hinter der
Volksschule an die Hauptleitung ausgeführt
wurde , war mit Rückficht auf den Stand der
Arbeiten nicht früher zu machen. Im übrigen
geht daraus Hervor , daß die Meiern Hiveck er¬
forderliche Aufgrabung nur ganz unbedeutend
gewesen ist . Zur weiteren Aufklärung wird
mitgeteilt , daß die Weißhofer - und Gölshäuser
straße noch für alle Anwesen ausgegra
ben werden muß , die an die Hochzone an -
geschlossen werden .

Infolge der starken Inanspruchnahme der
Wanderer her berge in letzter Zeit war
eine ordnungsmäßige Unterbringung der Wan -
derer oft nicht möglich. Eine Aenderung dieses
Zustandes wäre durch Einrichtung der Zellen
im Erdgeschoß möglich, was aber irnett hohen
Kostenaufwand verursachen würde . Mit Rück
sicht hierauf soll von dieser Art der Lösung Ab-
stand genommen und versucht werden , w e i -
tere Unterbringungsmöglichkeit da-
durch zu schaffen, daß die bisherigen Räume
stärker belegt und entsprechend ausgestattet
werden .

50 Lahre Handelskammer Lahr .
bld Lahr , 20. Juni . Zur Feier des 5,0jährigen

Bestehens der Handelskammer für den Kreis
Offenburg in Lahr hatten sich am Mittwoch die
jetzigen und eine große Zahl der früheren
Mitglieder der Kammer zu einem schlichten Ge -
denkakt im Dienstgebäude der Kammer etnge -
fuuden . Kommerzienrat H e i d l a u f f hob in
seiner Begrüßung auf die Bedeutung des Ta -
ges und die vom Syndikus verfaßte Jubi -
länmsschrift ab und gab der Versammlung
Kenntnis von den eingelaufenen Glückwunsch-
bekuudungen . Die basischen Schwesternkam¬
mern haben der Jubilarin durch den Badischen
Industrie - und Handelstag unter Ueberreich -ing
einer prachtvollen Blumenspende ihre Glück-
wünsche ausgesprochen . Syndikus Dr . Tröndle
behandelte in großen Zügen die Geschichte der
Kammer und ihrer Vorläufer seit 1706 im Spie -
gelbild der großen geschichtlichen Bewegungen .
Herr Max Kopp feierte die Verdienste des bis -
herigen Vorsitzenden der Kammer , Kommer -
ztenrat Heidlauff , den die Kammer in ihrer letz -
ten Vollversammlung zum Ehrenvorsitzenden
ernannt hat , und überreichte ihm ein in kunst-
voller Lederausführung gehaltenes Ehren -
diplom.

st . Durlach , 20 . Juni . Der Stadtrat hat
in seiner letzten Sitzung über die Zukunft der
sog . Obermühle entschieden. Entgegen der früher
bestehenden Absicht , die Obermühle nach moder -
nen Gesichtspunkten auszubauen , wurde beschlos -
sen , jegliche bauliche Veränderung zu unterlas -
sen , so daß anzunehmen ist , daß die Obermühl ?
in absehbarer Zeit stillgelegt wird . — Am ver -
gangenen Mittwoch wurde die Freiw . Sani¬
tätskolonne zu einem P r o b e a l a r in ge-
rufen . Die Sanitätskolonne , die von diesem
Probealarm nicht unterrichtet war , war außer -
ordentlich schnell zur Stelle und bewies bei die-
ser Gelegenheit wiederum ihre hervorragende
Leistungsfähigkeit .

Notopfer und Beamtenschaft.
Der Borstand und engere Ausschuß des La .>

desfachausfchusses für Beamte der Deutschen
Bolkspartei trat am Donnerstag in Karls -
ruhe zusammen , um zu den beamteupoli -
tischen ftrijgeit der Gegenwart Stellung zu
nehmen . An der Sitzung nahmen die Landtags -
abg . Bauer und Horn , sowie Generalsekretär
Wolf teil . Nach einer nahezu zweistündigen
Sitzung mit Referaten und anschließender Aus -
spräche wurde folgende Entschließung gefaßt :

„Der Landesfachausschuß der Deutschen Volks -
Partei Badens dankt dem Herrn Parteiführer
und der Reichstagsfraktion , daß sie so tatkräftig
die Interessen der Berufsbeamtenfchaft gewahrt
und das Notopfer des Reichsrabinetts ab¬
gelehnt haben . Die Beamtenschaft , hat in der
Vergangenheit jederzeit bewiesen , daß sie zu
Opfern bereit ist : das von dem Reichskabinett
vorgelegte Gefetz über eine Reichshilfe stellt
eine Belastung der Beamtenschaft und Festbesol-
deten dar , die als ungerecht abgelehnt werden
muß . Sind Opfer notwendig , nachdem alle Ein -
fparungsmögüchkeiten im Etat erschöpft find, so
sind sie auf die Schultern aller leistungs -
s ä h i a e n Kreise des deutschen Volkes zu
legen ."

Ein Erdnß
durch unierirdifche Wasserader.

Erdbewegungen mn Brnchsaler Friedhof . —
Das Wärterhaus in Einsturzgefahr.

o . Bruchsal , 20 . Juni . Eine interessante Er -
scheinung macht sich unliebsamerweise seit eini -
gen Wochen an dem Berg beim Friedhof --
e t n g a n g bemerkbar , indem sich hier das
Erdinnere in Bewegung gesetzt hat .
Eine starke Wafferader durchfließt vom
Bergfriedhof her die unteren pulvrigen Löß-
schichten und drückt diese Masse gegen den dor -
tigen tiefen Einschnitt der Bahnlinie Bruch -
fal —Bretten , wo die starke Böschuugs -
mauer bereits um 30 Zentimeter aus -
gebuchtet ist . Die weitere Folge ist , daß die
an der Böschung oben vor dem Tunnelein -
gang stehende Wohnung des Friedhoftvärters
vor etwa 14 Tagen geräumt werden mußte ,da infolge der entftandenen großen Risse das
Häuschen einzustürzen drohte und auch die an -
schließende Leichenhalle in Mitleidenschaft ge-
zogen würde . Die an der Böschungsseite des
Hauses angebrachten Stützbalken haben in den
14 Tagen eine weitere Senkung des Erdreichs
um ca. 10 Zentimeter erkennen lassen. Geo-
logen prüfen zurzeit die Lage , da ja auch der
Bvhnkörper in Gefahr wäre -

Ein Kind schrecklich verbrannt.
bld . Forchheim (bei Karlsruhe ) , 20. Juni .

Das vierjährige Töchterchen der Fa -
milie Ganz machte sich, als die Eltern noch
schliefen , mit Streichhölzern zu schaffen , wobei
das Nachtgewand Feuer sing und das Kind
stark verbrannte . Ernst ans das Geschrei hin
wurden die Eltern aufmerksam. Das Kind ist
inzwischen seineu Verletzungen erlegen .

Schüsse hinter einem Gtrafflüchtling
bld . Achern , 20. Juni . Auf dem Rücktransport

von hier nach Bühl entsprang ein zu 1 % Jahren
Gefängnis Verurteilter in der Eisenbahnstratze
und lief hinter dem alten Bahnhof den Bahn -
dämm entlang . Die Gendarmerie nahm die
Verfolgung auf und mußte von ihrer Schuß -
waffe Gebrauch machen. Durch einen Streif -
s ch u ß am Oberschenkel v e r l e tz t, gab der Ver -
folgte die Flucht auf und konnte dann ohne
weiteren Zwischenfall abtransportiert werden .

Die geladene Waffe.
bld Heidelberg , 20. Juni Der Z8jährige

Möbel - und Altwarenhändler Georg Moos
wollte einen alten Trommelrevolver putzen , den
er vor kurzem gekauft und jetzt wieder verkan-
sen wollte . Er glaubte die Waffe ungeladen
und scheint bei der Säuberung wohl den
Abzug berührt zu haben? die Waffe entlad sich
nnd die Kugel drang Moos dicht über dem rech-
ten Auge in die Stirn und tötete ihn a u s
der Stelle .

Ein Werkstättenbrand.
bld Aippenheim ( Bei Lahr ) , 20. Juni . Aus

noch unaufgeklärte Weise brach in der Werkstätte
des Schreinermeisters Paul S t u l z Feuer aus ,
das in den aufgestapelten Holzvorräten reiche
Nahrung fand , doch konnte der Brand gelöscht
werden , ehe er weiter um sich griff . Der Scha -
den wird auf ungefähr 3000 Mark geschätzt .

= Friedrichstal (Amt Karlsruhe ) , 20. Juni .
Der Militär - Verein begeht am Sonntag ,
22 . Juni , das Fest der 2. Fahnenweihe .
Das große Festzelt ist bereits errichtet . Bon
Karlsruhe und Umgegend hat eine groAe An -
zahl von Vereine das Erscheinen zugesagt .

Sie «M Kchkr MMlt
- l.- Die alte Holzbaracke am Kehler Bahnhof ,

die seit den Jahren des neuen Grenzzustandes
als Zollhalle ungenügenden Dienst leisten
mutzte, ist jetzt endlich abgebrochen worden und

Der Zollempfang geht in der Weise vor
sich , daß die zur Zollprüfung eintreffenden Wa -
reu und Güter auf der einen Seite des Ge-
bäudes in die Halle gelangen und nach der Ver -

Ein ansehnlicheres
Gebäude

zum Zollempfang .

Die neue deutsche ZoIIhallc seit 11. Juni in Betrieb .
tnrschwunden . Wenn man über die RHeiubrücke
herüberkommt , erblickt man ein n e u e r r i ch t e -
t e s , freundliches G e b ä u d e , die neue deutsche
Zollhalle an der Hermann - Dietrich -Straße , die
gewiß alleU Ankömmlingen beim Grenzübertritt
einen würdigeren „Empfang " als bisher auf
deutschem Boden bereiten wird .

zollung erst wieder am anderen Ende in Emp -
fang genommen werden können . Zu - und A3 -
fahrtsstellen sind getrennt voneinander , so daß
überhaupt keine unverzollten Ladungen passieren
können .

Die Halle wurde von den Bauunternehmern
Emil H ä n e l und Ludwig Baumert errichtet .

Hitze und Badeopfer.
Ein Sjähriger Knabe2 Personen erirunken.

Im Mannheimer Strandbad drei Badeopser
an einem Tage .

dz. Mannheim , 20. Juni . Gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr ist die ueuuiährige
Schülerin Rosa Berlein aus der Schwetzm-
gerstadt beim Baden im offene « Rhein
beim Sporen ertrunken. Die Leiche ist noch
nicht geborgen. Weiter ertrank um die gleiche
Zeit der S4 Jahre alte verh. Kaufmann Chri-
stian Meyer , wohnhaft in der Burgstrahe .
Die Leiche ist geländet.

Im Strandbad verloren beim Baden das Le-
ben der 18jährige Techniker Wilh . Lerch , die
Ibjährige Schülerin Irene Nagel nnd der
achtjährige Schüler Hermann Engler , samt-
lich in Mannheim wohnhast. Die Leichen der
drei letzteren find noch nicht geborgen.

Weiter wird gemeldet, daß gestern nachmittag
gegen 5 Uhr der 54 Jahre

' alte Kaufmann Chr.
Meyer , wohnhaft in der Burgstraße , beim
Baden im Neckar ertrank. Die Leiche konnte
geborgen werben . Am Mittwoch abend mußte
der 18jährige Bürogehilfe Fink bei der Frie -
senheimer Insel im Rhein fein Leven lassen .
Ein Nichtschwimmer das achte Opfer .

dz . Mannheim . 20 . Juni . Der des Schmim -
mens unkundige Otto Benz aus Rheinau
geriet beim Baden im Rhein in den Wellen -
gang eines Dampfers und ertrank .

Gelandete Leichen.
bld . Plittersdorf ( Bei Rastatt) , 20 . Juni . Hier

wurde an der Schiffbrücke eine männliche Leiche
geläudet . Nach den ausgegebenen Fahndungen
vermutet man , daß es sich um eiuen Freibur -
g e r Studenten handelt .

bld. Rheinselden . 20 . Juni . Die Leiche des
am 2 . Mai beim Baden im Rhein ertrunkenen
14 Jahre alten Bernhard wurde nun-
mehr bei Kembs aus dem Rhein geländet .

durch Herzschlag ertrunken.
bld . Baden -Baden , 20 . Juni . Im Schwimm -

bad ist am Mittwoch der neunjährige Sohn
des Zollbetriebsassistenten Emil Böser er -
trunken . Der Knabe hatte einen Herzschlag er -
litten . Der Vorfall hat sich anscheinend völlig
unbeachtet zugetragen . Als ein 17jähriger Lehr»
liug ins Vad kam, machten ihn *wet Kinder
darauf aufmerksam , daß ,X>a unten einer schwim¬
me". Da das Wasser nur eine ganz ge -
ringe Tiefe hatte , holte der junge Mann
den Körper an die Oberfläche . Der Knabe gab
jedoch kein Lebenszeichen mehr von sich .

In der Kinzig ertrunken.
dz. Steinach lKinzigtal ) , 20. Juni . Gestern

abend Kfi Uhr ertrank Beim Baden in der Kin -
zig der Sohn Josef des Bahnassistenten Do ld .
Die Leiche konnte heute früh geborgen werden .

AnMcheNmhrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetznngen

de» vlanmäbige » Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums beS Innern .

Ernannt : Zum Gendarmeriekommissär Gendarmerie »
oberwachtmeifter Georg Heinmüller in Wertheim .

Planmäßig angestellt : Verwaltungspraktikant Joses
S ch l e r bei der Sandesv -erslchcrungsanst .ilt Baden in
Karlsruhe als Verwallungsobersekretär .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand getreten : Berwal -
tungssekretär Lorenz Crasser beim Statistischen
Landesamt .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Den planmäßigen . außerordentlichen Pro -

sessor für romanische Philologie mit den Rechten und
der Amtsbezeichnung eines ordentlichen Professors Dr .
Bernhard Olschki an der Universität Heidelberg zum
ordentlichen Professor für romanische Philologie da -
selbst .

Versetzt i« gleicher Eigenschaft : Studienrat Georg
Kumof von der Gewerbeschule III Karlsruhe an die
Gewerbeschule in Eberbach .

Trichinose
und Tnchinenschav
Der nachfolgende Artikel des Veterinär -^

Zahn , Heidelberg , behandelt in eindr ^na»
und » allgemein verständlicher Weis « die GCt
reit der Trichinenkrankheit . Seine Dan «»
gen »eigen deutlich , daß es mit einer örtvui >
grenzten Trichinenschau — wie sie in na «n
Zeit einzelne Städte in Baden eins »»
werden — nicht getan ist .

Eine wirksame Bekämpfung der Trichi»^.
wird sich nur durch Einführung der obligat »
scheu Trichinenschau erreichen lassen.

In allen deutschen Staaten ist die Trichine
schau eingeführt , nur in Baden war dies J?
vor kurzem noch nicht der Fall . Trotz vielsacv
Berichte der badischen Schlachthofdirektoren
die Behörden . Das Ministerium des I »/llt
hat es den Städten überlassen , die Trichine
schau einzuführen , anstatt auf Grund der,
einer von mir verfaßten Zusammenstell ' '■ '
über die Trichinose in Deutschland vom
1860—1928 , geschilderten Verhältnisse eine °
gemeine Durchführung anzuordnen . Kan .^
ruhe hat nun die Trichinenschau am 1.
1930 eingeführt und auf die Hausschlachtung°
ausgedehnt , die anderen Städte ManniM '
Pforzheim , Heidelberg , FreiburF wer»
folgen . MtSeit Einführung der Trichinenschau im
1883 bis auf den heutigen Tag ist kein TNA '
nosesäll in Berlin bekannt geworden . Dagege
erkrankten im Jahre 1888—1921 in Berlin ^
Personen , von denen 8 starben — 9,4 Pro ^ ?
nach Genutz von Schweinefleisch , das von
wärts , namentlich während des Krieges ^
Ruhland und Polen an Berliner Einwohne
verkauft und geschickt wurde . Der Rücken¬
der Erkrankungen und Todesfälle in Preufi ^
und Mitteldeutschland ist seit 1900 ganz bedcu
tend , dies hängt damit zusammen , daß die Tr
chinenschan daselbst bereits seit dem Jahre
besteht und die Trichinenschau bei Hausschlü^
tungen bereits in 465 Kreisen durchgeführt
Es fehlen nur einige Kreise .

In Baden
erkrankten 1923 in A l t s i m o n s w a l d dre
Personen , von denen eine starb, ' erkrankt ^
1923 in Karlsruhe - Weingarten/ ^
Personen , von denen eine st a r b . — JnM
samt sollen in Süddeutschland in den JaM ?!
1860 bis 1927 783 Personen erkrankt sein
33 Todesfällen = 4,88 Prozent .

In den Jahren 1814—1919 traten in deut¬
schen Städten 20 Tr .-Epidemien auf d «rÄ
nicht untersuchtes Fleisch, welches a«o

Rußland und Polen stammte.
Es erkrankten 508 Personen , von denen 52 sta/

'
ben — 8,7 Prozent . Bei den Epidemien "J
Hadersleben 1865 und Linden 1874 betrug »£
Sterblichkeit 10 Prozent , dieselbe schwankt zu" '
schen 5 und 30 Prozent . Im Weltkrieg hat >»an
bis zu 60 Prozent Sterblichkeit
Anwendung der modernsten Therapie sestü ^
stellt.

In den Veröffentlichungen aus dem Gebie
der Medizinalverwaltung (Bd . i §, Heft 4 ) w ^ > .
Caesar darauf hin , datz in den letzten
vor dem Kriege kein einziger Trichinosefall '
den Städten vorkam , die eine gut durchs
führte Trichinofefchau hatten , wo
aber 169 Erkrankungen und 9 Todesfälle ovl
dem Lande , wo die Beschau bei Hausschuh
tungen nicht durchgeführt wurde . Man
annehmen , datz die angeführten Fälle gen »̂
ten , um die Tr .- Schau auch auf die Hausschla »^
tungen auszudehnen .

Um die Trichinose wirksam bekämpfe»
können , muß daher in Baden unbedingt ver
langt werden , datz die Trichinenschau wie 1
Preutzen , Mitteldeutschland , Sachsen , obligat0 '
risch und insbesondere auch auf die Hausschla ^.
tungen ausgedehnt und autzer bei Hau s - un
Wildschweinen auch bei Hunden , ® !l '
ren , Dachsen , Füchsen durchgeführt u»1 '
Eine Trichinenschau , die nicht auf die v a7 ,efchlachtnngen ausgedehnt wird , ist nur ein
halbe Maßnahme , wie aus den erwähnten M
stellnngen hervorgeht . Mit diesem Antrag ff '
finde ich mich in guter Gesellschaft. Alle Aers 1 '
Tierärzte und insbesondere die Hvgieni »
stimmen mir im Interesse der öffentlichen ^ '
fundheitspflege zu . — Ferner soll

die Einführung der Trichinenschau nicht
dem guten Willen der einzelnen Gemein-
den überlassen werden, sonder» im I «-
teresse der öffentlichen Gesundheitspflege
von der Regierung angeordnet werden-

Der § 23 der Bad . AussührungsbestimmunS ^
zum Reichsfleifchschaugesetz: „durch ortspot
zeiliche Vorschrift kann vorgeschrieben werde <
datz Fleisch von Schweinen , Wildschweinen ^

D
vor es in Verkehr gebracht wird , auf Trichw
zu untersuchen ist," mutz dahin abgeändert
den , dah Fleisch von Schweinen , Wildschwein '
Hunden , Bären , Dachsen und Füchsen auf x
chinen untersucht werden muß .

Justizministerium . jt1
Ernannt : Amisgerichtsrat Dr . ^ ranz K 2 N st [t

Freiburg zum Lan 'dgerichtsrat daselbst , RechtSan »?
Wilhelm Martens in Freiburg zum Amtsger !» ^
rat in Offenburg , Oberrechnungsrat Dr . Otto S w
bei der Direktion der Strafanstalten in Bruchsal 9
Direktor des Erziehungsheims Schloß Flebiua ^n
Kiebingen . Justizaktuarin Wilhelmine S cb w a _
Witwe , geb . Schwab , beim Amtsgericht Freibur «
Justizassistentin . t t

Versetzt : Amtsgerichtsrat Dr . Richard W " « "
irt Offenburg nach Freiburg , Oberrechuunosrat ^ f
Holderer bei der Direktion des Erziehnngsv ,
Schloß Flehingen in Flehingen zu den Strafansta «
in Bruchsal .

Zur Rnl .« gesetzt: Hausmeister Johann
beim Amtsgericht Freiburg bis zur Wiederhcrsteu
seiner Gesundheit . . n.j»

Uebertritt in den Nuhestand kraft Gefebes : - . nqO.
gerichtsrat Karl Reiff in Freiburg auf 1. Aug .

Rechnungshof .
Eruauut : Ministerial -OHcrrechuungsvat « itf

Neumanu zum Vorsteher des Rechnungsamts
Rechnungshof mit >der Amtsbezeichnung . Finanz

"

Gestorben : Werkmeister Karl Gatzner beim
desgefängnis Freiburg .
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Aus der Landeshauptstadt .

40 Jahre Verein
badischerFinanzbeamten

Zubiiäumstagung in Karlsruhe .
Am 21. und 22 . Juni

Bier Jahrzehnte sind verflösse« seit sich im
Gasthaus zum „Grünen Hof" in Karlsruhe die
Gründung des Vereins vollzog . Nicht der Trieb

Geselligkeit und Unterhaltung war es , der
Giesen Zusammenschluß herbeiführte , sondern die
*ot der in beamtenpolitischer Hinsicht stürm »
•eincgten achtziger Jahre . Da erließ im März
As Jahres 1890 der damalige Buchhalter August
Ave bei öcr Salinenverwaltung Rappenau in
°
? r Karlsruher Zeitung " einen Aufruf zum

Zusammenschluß aller mittleren Finanzbeamten
Gadens zu einem Verein . Wenige Wochen fpä-
^ r , es war am 23 . März 1890 vollzog sich im
Gasthaus zum „Grünen Hof" in Karlsruhe die
Mündung des „Vereins der Finanzassistenten

Grotzherzogtum Baden ". Mit ganz wenig
Ausnahmen schlössen sich sämtliche , aus der Fi -
^enzassistentenprüsung hervorgegangenen Beam -
t£n der neu gegründeten Berufsorganisation an ,
°h« e Rückficht Saraus , zu welchem der ^ verschic-
Austen Zweige der Staatsverwaltung sie gehör¬
en . Eine einschneidende Aenderung brachte das
<) ahr 1899. Die Bezeichnung des Vereins wurde

„Verein badischer Finanzbeamten " geändert .
Weiterhin wurde der Zentralvorstand durch
Schaffung einer zweiten Vorstanösstelle entlastet ,

die immer wachsende Arbeitslast durch den
Äentralvorstand allein nicht mehr tragbar war .
»in« weitere Aenderung der Satzungen brachte
" je Hauptversammlung des Jahres 1906 . Den
mnanzgehilfen wurde die Aufnahme in den
herein , jedoch ohne Stimmrecht , zugestanden .
Außerdem wurde der Verein in fünf Gruppen
Ungeteilt und die Vereinsleitung entsprechend
gewählt . In harter Arbeit und nicht ohne Be -
rufskämpfe verflossen die nächstn Jahre . Immer
wehr Kollegen schloffen sich im „Verein badischer
Mnanzbeamten " zusammen und mit Recht sahen

andern inzwischen entstandeneu Berufsvcr -
£i»e mit Bewunderung auf die Einigkeit und
Geschlossenheit der Finanzer . Während der
^ riegsjahre 1914/18 wurde unser Verein von
ireuen Kollegenhänden gehegt und gepflegt . Sie
Batten es sich znr Aufgabe gemacht, den ein-
beschlagenen Kurs weiter zu verfolgen . Nach-
dem aber infolge der politischen Verhältnisse die
Finanzverwaltung auf das Reich übergegangen
war , sah sich die Hauptversammluig des Jahres
' 919 vor die Aufgabe gestellt , öie Bereinsorgani -
lation den bestehenden Verhältnissen anzupassen .
Der Verein wurde in drei Abteilungen geglie¬
dert und zwar : I . Veranlagungs - und Steuer -
dienst . II . Zoll - und Verbranchssteuerverwaltung ,
in . Badisch- Landesverwaltnng . Was in diesem
Hahr noch verhindert werden konnte , sollte sich
'chon nach Jahresfrist als unabwendbar erwei¬
sen . Nachdem die Zoll - und Steuerbeamten
Neichsbeamte geworden waren , blieb ihnen
nichts anderes übrig , als sich zur Wahrung ihrer
Interessen den entstehenden Reichsorganisatio¬
nen anzuschließen . Damit war das Schicksal des
"Vereins badischer Finanzbeamten

" , seiner Ms -

herigen Gestaltung nach , besiegelt . So erklärte
denn schweren .Herzens die außerordentliche
Hauptversammlung vom 12 . Dezember 1920 die

bisherigen drei Abteilungen zu selbständigen
Organisationen unter der Bezeichnung : Bezirks -
?erband Baden des Bundes deutscher Reichs -
'teuerbeamien ; Bezirksverband Baden des Ann -
des deutscher techmfcher Zollbeamten - Verein
badischer Finanzbeamten . Damit war die Tren -

nung der Zoll - und Steuerbeamten einerseits
und der badischen Landesbeamten andererseits
vollzogen . An dem Kampf der Spitzenorgani -
'ationen um den Ausbau und die Erhaltung des
Beamtenrechts und in sonstigen allgemeinen
Beamtenfragen war unser Verein in hervor -

ragendem Maße beteiligt . Dem Finanzbeamten -
verein als solchem verblieb hiernach nur die
Aufgabe , die eigenen Standesangelegenheiten
w betreuen . Was hierin in den letzten zehn
Jahren von den berufenen Männern , auf deren
Schultern die Hauptlast der Vereinstätigkeit
ruhte , geleistet wurde , entsprechend zu würdigen ,
' ft im Rahmen dieses kurzen Rückblickes nicht
wöglich . Eines muß gesagt werden , es waren
Jahre voller Mühe und Arbeit , es waren aber
ouch Jahre , die nicht ohne Erfolg , geblieben sind.
Und heute , am Tage der Feier seines vierzig -
ihrigen Bestehens , kann der Verein mit Stolz
auf di - se vier Jahrzehnte seines Werdens zu-
Rückblicken.

Aus Veruf und Familie .
Todesfall . In der Nacht auf Freitag ver -

^hied im Alter von 74 Jahren nach kurzer
Krankheit der frühere Direktor von Haid u .
^ eu, Wilhelm Wagner , der in Braunschweig
Geboren, wo er Schule und Lehre absolvierte ,
^ roße Geschäftsreisen führten ihn durch ganz
Europa und schärften seinen Blick. Im Jahre
1882 übersiedelte er nach Baden und übernahm
^ nächst eine leitende Stellung in der Firma
^ ritzner . Seit 1888 bis zum Jahre 1921 war

Direktor der Firma Haid u . Neu , in der er
?ann noch einige Jahre als Delegierter des

^ ufsichtsrates verblieb . Als überaus freund -

^ cher und zuverlässiger Charakter war Direk -
° * Wagner von allen , die mit ihm in Beruh -

^ung kamen , hoch geschätzt .
Dienstjnbilänm . Bei der Firma Karlsruher

Mrfümerie - und Toiletteseiscn - Fabrik F .
'« olsf & Sohn , G . m . b . H .. Karlsruhe , feierte
gestern der Siedereiarbeiter Julius Weber
5,us Sagsselb sein 2Sjähriges Dienstinbilänm .
£ °n der Direktion wurde dem Jubilar jime
Ehrengabe und die ihm vom Verband Süd¬

westdeutscher Industrieller verliehene silberne
Ehrenmedaille nebst Diplom übergeben . Auch
feine Kollegen ehrten den Jubilar durch Ge -
schenke.

*

Lichttechnischc Gesellschaft Karlsruhe . Die Licht-
technische Gesellschaft Karlsruhe hält in den Ta -
gen vom 27 —29 . Juni ihre « . Jahresversamm¬
lung ab . Aus der Tagesordnung stehen mehrere
wissenschaftliche Borträge .

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten .
Reges musikalisches Leben wird auch am

kommenden Sonntag im Stadtgarten herrschen .
Den Auftakt hierzu bildet am Vormittag , von
11—12 >l Uhr , das Frühkonzert der städtischen
Schülerkapelle unter Leitung von Hrn . Haupt -
lehrer Greulich . Zum Besuche dieses Konzer -
tes wird Musikzuschlag nicht erhoben . Die
Leistungen der Schülerkapelle sind sehr gute u .
erfreuen sich stets eines besonderen Beifalls

beim Publikum . Von 16—18 ^ Uhr findet ein
Nachmittagskonzert und von 20—22 % Uhr ein
Abendkonzert statt . Beide Konzerte werden von
der Kapelle des Musikvereins Karlsruhe , unter
Leitung des Herrn E . Leonhardt , ausgeführt .
Die vorgesehenen Konzertprogramme für die-
fen Tag bilden einen Blütenstrauß der schön -
sten Tonwerke . Sämtliche Voraussetzungen für
einen recht unterhaltsamen Sonntag im Stadt -
garten sind also gegeben . Das Publikum
wird auf diese Konzerte somit ganz besonders
aufmerksam gemacht.

Oie Technische Hochschule
hat im Sommersemester 1930 einen Besuch von
insgesamt 1410 Studierenden und Hörern auf -
zuweisen . Die Studierenden verteilen sich auf
die einzelnen Abteilungen wie folgt : Allgemeine
Abteilung 79, Architektur 227 . Bauingenieur -
wesen 182, Maschinenbau 350 , Elektrotechnik
198, Chemie 84 . Unter den Studierenden be -

. finden sich 29 Frauen , unter den 141 Gasthörern
51 Frauen .

Karlsruhe im Fremdenverkehr.
Fremde und Auslandsfremde .

- Fremdenzahl und Einwohnerzahl .
Karlsruhe an 18 . Stelle der deutschen Städte.

Gerade zu Beginn des sommerlichen Haupt -
Fremdenverkehrs veröffentlicht jetzt das Statt -
stifche Reichsamt über den Fremdenverkehr in
dreiundsiebzig deutschen Städten seine neuesten
Untersuchungen , deren Zahlenmaterial eS er -
möglicht , deutsche Städte hinsichtlich ihres
Fremdenverkehrs mit einander zu vergleichen
und dabei jeder einzelnen Stadt ihren Rang -
platz im Fremdenverkehr deutscher Städte unter
verschiedenen Gesichtspunkten des Fremdenver -
kehrs anzuweisen . Solcher für die Bedeutung
einer Stadt im Fremdenverkehr wichtigen Ge -
sichtSpunkte nimmt diese statistische Erhebung
drei an . die Gesamtzahl der Fremden , die An -
zahl der Fremden auf das Tausend Einwohner
der betreffenden Stadt , die Zahl der Ausländer
unter den Fremden .

Als „Fremder " gilt dabei jede polizeilich ge-
meldete Person , die mindestens einmal in dem
betreffenden Ort übernachtet hat . Es kann also
dieselbe Person an demselben Ort oder an ver -
schiedenen Orten mehrmals gezählt sein , wenn
sie im Verlauf der Berichtszeit zu verschiedenen
Zeiten bort übernachtet hat und deshalb jedes -
mal neu gemeldet wurde .

Die Gesamtzahl der Fremden in Karlsruhe

während dieses neuesten Berichtsjahres betrug
1,6 001 Fremde . Damit steht Karlsruhe
an fünfundzwanzig st er Stelle , der
hinsichtlich des Fremdenverkehrs untersuchten
dreiundsiebzig deutschen Städte . Karlsruhe hat
nach seiner Bevölkerungszahl den dreiund -
dreißigsten Platz in der absteigenden Reihe der
deutschen Städte inne . die Bedeutung Karls -
ruhes im Fremdenverkehr tritt also sofort llar
zutage .

Aehnlich großen Fremdenverkehr wie Karls -
ruhe hatten im Berichtsjahr aufzuweifeu die
Städte Stettin , Kassel.. Erfurt , Chemnitz . Mün -
ster i . W . , Halle , Magdeburg . Innerhalb des
ganzen Kreises dieser dreiundsiebzig Städte
geht die Gesamtzahl der Fremden im neuesten
Berichtsjahr herab von der höchsten Zahl mit
1 683 000 Fremden in Berlin bis zur niedersten
Zahl von 2800 Fremden in Hamborn .

Was zweitens das
Verhältnis der Frcmdenzahl znr Ein -

wohnerzahl
angeht , so rechnet diese Statistik aus das Tau -
send der Einwohner Karlsruhes im Be -
richtöjahr 763 Fremde . Diese Häufigkeit der
Fremden im Verhältnis zur Einwohnerschaft
hat natürlich in wirtschaftlicher Hinsicht große
Bedeutung für eine Stadt als Fremdenplatz .
Die Häufigkeit ist unter den deutschen Städten
am größten in Bad Nauheim , wo 4472 Fremde
auf das Einwohuertaufend entfielen , und ist
dagegen am kleinsten in Hamborn , das auf das
Taufend seiner Bevölkerung nur 22 Fremde
darbot .

Unter diesem Gesichtspunkt der Stärke der
Fremdenzahl gegenüber der Einwohnerzahl
sinden wir in der Reihe der deutschen Städte
Karlsruhe am 18 . Platz . Andere Städte
mit annähernd eben solchem Verhältnis der
Fremdenzahl zur Einwohnerzahl wie in Karls -
ruhe sind in diesem Berichtsjahr Lübeck mit
736 Fremden , Bremen mit 757 Fremden . Nürn -
berg mit 698 Fremden , Hamburg mit 648 Frem -
den , Trier mit 708 Fremden aui das Tausend
Einwohner der betreffenden Stadt .

Drittens kommt der
Anteil der Auslandsfremdcn an der Gesamt -

zahl der Fremden
in Betracht . Da sind sür Karlsruhe in diesem
jüngsten Berichtsjahr 11000 Anslandssremde
verzeichnet , ungefähr ebensoviel wie jeiveils in
Chemnitz , Würzburg . Mannheim . Koblenz ,
Breslau , Hannover . Nach Anzahl der Aus -
landssremden unter der Gesamtzahl der Frem -
den treffen wir Karlsruhe au 17 . Stelle
der deutschen Städte .

Die größte Zahl der Auslaudssremden zählt
in diesem neuesten Berichtsjahr natürlich Berlin
mit 257 200 Ausländern , dann kommt München
mit 124 800 und Hamburg mit 108 500 Auslän -
dern . Die Ausläuder -Fremdenzahl sinkt in den
deutschen Städten herunter bis zu 100 Aus -
läudern in Rostock und 200 in Hamborn .

—z.

Badischer Richtertag
in Karlsruhe .

Dieser Tage fand hier die diesjährige Haupt -
Versammlung des Badischen Richtervereins statt .
Die zahlreich versammelten Teilnehmer wurden
im festlichen Sitzungssaal des Oberlandesge -
richts vom Leiter der Tagung , Senatspräsiden -
ten Hottinger und vom Oberlandesgcrichtspräsi -
denten Bnzengeiger begrüßt . In beiden Be -
grüßungsansprachen wurde aufs wärmste des
im verflossenen Jahr verstorbenen Oberlandes -
gerichtspräsidenten Dr . Bernauer gedacht. Er war
erst wenige Tage zuvor der Reihe der Chef-
Präsidenten des obersten badischen Gerichtshofes
beigefügt worden , deren Bilder den Versamm -
lungsraum schmücken .

Senaispräsident H o t t i n g e r erstattete den
Geschäftsbericht . Sodann nahm die Versamm -
lung den Vortrag des Amtsgerichtsrats
Stritt und des Regierungsrats Dr . Wing -
l e r über die Ende Mai in Passau stattgesundene
Vertreterversammlung des Deutschen Richter -
bundes entgegen . Im Zusammenhang damit
wurde auf Antrag des Landgerichtsdirektors
Eggler - Offenburg über die Organisation
der Kriminalpolizei in Baden folgende Ent -
schließung gefaßt : „Der Badische Richter -

verein ist der Auffassung , daß die bisherige
durchaus bewährte badische Organisation der
Kriminalpolizei einer objektiven Strafrechts -
pflege auf das Beste gedient hat , und spricht die
Erwartung aus , daß an ihr nichts geändert
wird ."

Der weitere Teil der Tagung war der Ergän -
zuug des Borstands und der Entgegennahme
des Kassenberichts des Amtsgerichtsrats Stritt
gewidmet . Es wurden gewählt : Znm Bor -
sitzenden Senatspräsident H o t t i u g e r , Karls -
ruhe , zum Stellvertreter des Vorsitzenden 1.
Staatsanwalt Dr . Pfeiffer , Karlsruhe . Die
Mitglieder des Beirats , Amtsgerichtsdirektor
Dr . Wolfhard , Mannheim und Oberstaatsan -
walt Fitz er , Offenburg wurden wicderge -
wählt . — Senatspräsident Hottinger sprach dem
bisherigen langjährigen Vorsitzenden Oberlan -
desgerichtsrat Dr . Jolly , der aus gesundheit -
licheu Gründen eine Wiederwahl ablehnen
mußte , für seine dem Bad . Richterverein gelei -
steten hervorragenden Dienste wärmsten Dank
aus . Die Tagung schloß mit einem geselligen
Beisammensein .

Karlsruher
Jahresbilanz.

Verkehrs -, Wirtschafts - u . Kulturfragen .
(Schluß .)

Für die Erhöhung der Annehmlichkeiten von
Einheimischen und Fremden sorge der Verkehrs -
verein nach wie vor in aufmerksamer Weise.
Zahlreiche Eingaben an die maßgebenden Be -
Hörden zwecks besserer Pflege der öffentlichen
Gärten und Anlagen , zur Unterhaltung und
Renovierung der Gebäude , Abhaltungen von
Promenadekonzerten , Vermehrung der Sitz -
gelegeuheiteu , zwecks Wegverbesserungen usw .,
beleuchteten diese Seite der Tätigkeit des Ver -
eins . Für die Schönheiten des Stadtgartens
werde in Wort und Bild geworben . Zu be -
grüßen sei auch in diesem Zusammenhang der
alljährliche Blumeuwettbewer ^ des Gartenbau -
Vereins , den der Verkehrsverein ebenfalls
unterstütze . Die Begrünung des Marktplatzes
habe man in diesem Jahre , wenigstens in be -
scheidenem Maße , wieder erreicht . Für die Er -
hallung der Klosterruine Frauenalb als belieb -
tem Ausflugsziel sei der Verkehrsvereiu stets
eingetreten , nunmehr werde die Albtal -Ar -
beitsgemeinfchaft die Angelegenheit mit über -
nehmen . Die städtebauliche Entwicklung vpn
Karlsruhe sei dank des großzügigen Unterneh -
muugsgeisteS der Stadtverwaltung vorbildlich
zu nennen . Nicht nur würden in den Siedelnn -
gen neue Wohnungen in großer Zahl erstellt ,
auch die großen freien Plätze in der Stadt selbst
dürften in Bälde bebaut uud dem Stadtbild an -
gepaßt werden . Die Bestrebungen zur Sanie -
ruug der Altstadt und zum baldigen Durchbruch
der Amalienstraße zwecks Entlastung des Ver -
kehrs auf der Kaiserstraße würden vom Ver -
kehrsverein mit Aufmerksamkeit verfolgt , der
Karlsruher Verkehrspolizei und dem Bezirks -
amt sei für die gute Ueberwachuug des ständig
wachsenden Verkehrs nachdrücklichst zu danken .

Als besonders wichtiger Teil der Ausführuu -
geu des Redners wurde sodann der ..Badener
Heimattag Karlsruhe 1930" ( 11,- 14.. Juli ) ein -
gehend erörtert . An dieser Stelle seines Vor -
träges richtete Direktor Lacher die herzliche
Bitte an die Karlsruher Bevölkerung , während
der Festtage die ortsübliche Teilnahmslosigkeit
bei ähnlichen Anlässen aufzugeben , aus sich
herauszugehen und insbesondere den Zugsteil -
nehmern wie überhaupt allen Gästen lebhaft
und freudig zu begegnen und sie mit Zurufe »
und Tücherfchwenken zu begrüßen . Daneben
solle man auch nach dem Beispiel der staatlichen
und städtischen Behörden die Häuser beflagge »
und schmücken als Zeichen der Dankbarkeit und
als Willkommgruß der ganzen Stadt an die
Gäste , die zum Teil aus weiter Ferne ihre alte
Heimat wieder aufsuchen . Nachdem der Redner
die erfreuliche aufwärtssteigenden Verkehrs -
ziffernv sowohl im reichsdeutfchen wie auch im
Ausländerverkehr bekannt gegeben hatte , sprach
er der Stadtverwaltung , den Mitgliedern des
geschästsleitenden Vorstandes des Verkehrsver -
eins , den verschiedenen Kommissionen und Aus -
schlissen, der Karlsruher Presse und sämtlichen
in Betracht kommenden Verkehrsorganisationen
sowie den Angestellten des Verkehrsvereins für
ihre ersprießliche Tätigkeit sowie lobenswerte
Zusammenarbeit im Dienste der Stadt Karls -
ruhe seinen Dank ans und schloß mit dem
Wunsche, daß die badischc Landeshauptstadt auch
fernerhin ihren Ruf als Kunst - . Kultur - und
Gartenstadt , als beliebter Fremden - und Aus -
stellungsort , als Industrie - uyd Handelsplatz
bewahren und ihre Aufwärtsentwicklung zum
Wohle des ganzen badifchen Landes fortsetzen
möge .

Der Vorsitzende dankte für die Ausführungen
des Redners und nahm dabei Anlaß , namens
der anwesenden Mitglieder des Vereins und
der Bevölkerung Karlsruhes Herrn Direktor
Lacher für feine opferfreudige und nie er -
müdende Arbeitskraft die aufrichtigste Aner -
kennung zu zollen . Hierauf wurde durch Ver -
einskassier Muncke die Jahresrechnung vor -
getragen , die zu keiner Beanstandung Anlaß
gab , so daß ihm Entlastung erteilt werden
konnte . Der Gesamtumsatz des Verkehrsver -
eins erreiche rund 700 000 RM . ; das voran¬
schlagsmäßige Defizit sei im Laufe des Jahres
stark herabgemindert worden und der Voran -
schlag 1930 schließe mit einem Ueberschuß ab.
Der Vorsitzende gab den Voranschlag mit allen
Einzelheiten bekannt und erwähnte hierbei die
dankenswerten Unterstützungen für den „Ba -
bener Heimattag " seitens der Stadtverwaltung ,
des Reiches , des Landes und anderer öffent -
lichen und privaten Stellen .

Zur Beschlußfassung kam sodann die Wahl des
Ausschußmitgliedes , Generalsekretärs Hans
Wolf , an Stelle des verzogenen Professors Dr .
Großmann zur einstimmigen Annahme , ferner
wurden satzungsgemäß mit Amtsdauer bis 1934
in den Ausschuß folgende Herren gewählt : Re -
dakteur Binder , Stadtrat Dietrich , Oberregie -
ruugsrat Dörrwächter , Kaufmann Freundlieb ,
Großkaufmann Kaller . Bürgermstr . Dr . Klein -
schmidt . Professor Koßmann , Kaufmann Krauß ,
Verkehrsdirektor Lacher (Geschäftsführer ) , Stadt -
rat Lang ( stellvertr . Vorsitzender ) , General -
konsul Menzinger , Kaufmann Neumaun , Stadt¬
baudirektor Schmidtmann , Verbandsdirektor

Schnakensalbe
Sicherstes Schutzmittel , Dose RM . - .60

Alleiniger Hersteller und Verkauf

Friedrich Springer
Markgrafenstr . 52 Telefon 3263

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Serien -Möbel

LHEBER&
KRIEGSSTR .25
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Steine ! ( 1. Vorsitzender ) , Stadtverordneter
Wilser , Hotelier Haumesser san Stelle des ver -
zogenen Restaurateurs Pohl ) .

Zum Punkt der Tagesordnunn „Aenderung
der Satzungen " kam als wichtiger Beschluß zu -
stände , daß an auswärtige Personen , die sich in
werbepolitischer Hinsicht für Karlsruhe verdient
machen , die außerordentliche Mitgliedschaft
verliehen werden kann .

An der Aussprache beteiligten sich die Herren
Stadtverordneter Wilser (Ausbau der Vororts -
kraftpostlinien unter Einbeziehung der oberen
Hardtgcmeinden , Pflege des Hardtwaldes ) ,
Generalsekretär Wolf lErleichternng des Ver -
kehrs der Straßenbahn , Einhalten der An -
schlüsse , Verschönerung des Stadtbildes , ins -
besondere des Schloßplatzes und der WachhäuS -
chen , Einheitlichkeit der Verkehrssignale durch
die Schupo ) , Stadtverordneter Sonner , stellvertr .
Vorsitzender deS VerkehrsvereinS ( Verlegung
der Haltestellen der städtischen Straßenbahn vom
Mühlburger Tor zum Kaiserplatz ) , Obersteuer -
Inspektor Baum iBildpropaganda ) , der Vor -
sitzende selbst , Stadtrat Lang sowie Verkehrs -
direktor Lacher , der die einzelnen Vorschläge
aufgriff und zwecks Weiterleitung an die zu -
ständigen Stellen zur Kenntnis nahm . Schließ -
lich dankte nochnmls der Vorsitzende allen An -
wesenden für ihr Interesse an den Verkehrs -
und wirtschaftspolitischen Zielen der Stadt
Karlsruhe und schloß die Versammlung .

„ Zugendiag
-1930 "

in Karlsruhe auf dem Platze vom Karls -
ruher Fukballverein .

Das Programm der Werbeveranstaltung am
Sonntag nachmittag beginnt mit einem Aus -
marsch sämtlicher Teilnehmer vor der Tribüne ,
Aufstellung und Ansprache von Herrn Dr . Keß -
ler (K .F .B .) . Es folgen Staffelvorläufe der
Jugendklassen A , B und C und ein Jugend -
Auswahlspiel Karlsruhe --Stadt gegen Karlsruhe -
Land . In der Halbzeitpause werden die Staffel -
Endläuse ausgetragen . Nach Beendigung des
Fußballspieles folgen Gymnastik -Vorsührungen
und schließlich verschiedene Ehrungen .

Die Mannschaften zum Karlsruher
Jugend - A u s w a h l s p i e l auf dem K .F .B .»
Platz labten folgendermaßen :

Karlsrnhe - Stadt : Roth sF .V . Beiertheim ) ;
Zöller (V . s .B . ) , Sander F .C . Phöntp ) : Moos
lDaxlanden ) , Wenzel (F .C . Phönix ) , Weiß
( K .F .V .) ; Frech ( F -C . Frankonia ) , Keller
sK .F .V . ) , Minges ( V . f .B .) , Schoser ( F .C .
Phönix ) , Göpferich lK . F .V .) .

Karlsruhe -Land : Blau ( Graben ) , Alms und
Maier ( Sulzfeld ) , Götz (Grötzingen ) , Erndwein
( Eggenftein ) i Mall ( Söllingen ) , Kollum ( Eggen -
stein ) , Leonhard ( Sp .Vg . Bretten ) ^ Sauer ( Sp .-
Vg . Bretten ) , Schlecht (Sp .Vg . Tmrlach -Äue ) ?
Sauer , Wilh . (Sp .Vg . Bretten ) .

Ersatz : Walch und Kühne (Germania Durlach )
für Stadt .

Ersatz : Dörfler ( Söllingen ) und Postweiler
(Au ) für Land .

Zur Karlsruher Ruderregatta .
Die AuSfchetdungsr « nnen der Karlsruher

Regatta , die immer spannende Wettkämpfe
bringen , beginnen am Samstag nachmittag
18 Uhr und werden am Sonntag vormittag 8 'A
Uhr fortgesetzt . Der Zutritt zu den Vorrennen
ist frei . Die Hauptrennen werden nachmittag ?
ab "2 'A Uhr zur Austragung gebracht , Eine
Lautsprecheranlage wird über den Verlauf der
Nennen vom Start bis zum Ziel eingehend un <
terrichten . Die Pausen werden durch Musik -
stücke ausgefüllt . Es wird nochmals besonders
darauf hingewiesen , daß die Karten zu er «
mäßigten Preisen nur bei der Vorverkaufsstellc
Zigarrenhaus Meyle am Marktplatz erhältlich
sind . Hier sind auch die wertvollen Ehren - und
Wanderpreise , die den Ruderern als Belohnung
winken , ausgestellt .

Veranstaltungen .
25 Aabre B.C . MLblbur « . Am Scutizcn Tamstag

begeht d« r Fußballklub Mllhlburg da « Fest seine »

SSjSchrigen Bestehens mit ei»«« Feftaben » in btn drei
Linden . Dos vorzüglich ausgearbeitet « Seswroaramm
steht die Mitwirkung von erstklassigen Künstlern vor ,
so u . a . die Konzertsängerin Frl . Hild« PaulnS lAlt >,
Ooernsänger Herr Rob . Kiefer vom Bad . Landes -
iheater, . die Tänzerin Frl . Nuk und Partner Herr
Maier . Ten musikalischen Teil des Abends bestreitet
eine Abteilung der Harm »niekavelle . Zur weiteren
Lerschönerung und Unterhaltung beö Abends wirb Noch
die recht stattliche Sängerschar öe » Vereins , die wieder-
holt ihre Siangeskunst bewiesen bat . beitragen . Den
Schluß der Jubiläumsiage bildet ein großer Festzug
und zwar am kommenden Sonntag , naihm . 2 Uhr . Es
beteiligen sich : sämtliche Aktiven des Jubilars im
Sport , die Passiven , die Turnerinnen und Turner der
beiden Mühlburger Turnverein « , die Schüben , die Rad -
sahrer vom Radsahrverein Sturm , foroie die Gänger .
Nach dem Festzug findet auf dem S »ortvlab ein gro-
bes VolkS- und Kinderfest statt . Näheres stehe Anzeige.

Schlubkonzerte der Hochschule sttr Mustk . Au « den
Darbietungen des beute Abend 8 Uhr im Konzertsaal
der Hochschule stattfindenden PrüsungSkonzertes ver-
dienen besondere Erwähnung die nicht oft gehörten Va -
riationen und Fugen ov . 81 und 86 für Klavier von
Mar Reger . Neben evner Klavier - Chaeonne von Hän -
del und Liedern von Brahm » enthält die BortragSfolge

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .

Banden stand auch gestern noch unter öem Ein -
flu »e der aus t>em sllöskauöinavischen Hochstammenden Strömung . Durch kräftige Ein -
strahlung stiegen Sie Temperaturen wie an den
Vortagen auf beträchtliche Höhen ( Ebene : 29Graö , Gebirge 17 Graö ». Stellenweife beson¬ders im Gebirge kam es zu heftigen Gewittern .Mit dem Durchzug einer flachen Tiefdruck -
rinne ist kühlere Luft mit westlichen Windenbei uns eingedrungen und hat zu starker Be -
wölkung gesjjhrt . Aus Südwesten heranziehen -
der hoher Druck wird morgen Besserung
bringen .

WctterauSfichten ftir Samstag , den 21 . Juni -
Zunächst noch wechselnd wolkig , mäßig warm ,aber zeitweise schwül . Strichweise Gewitter -
regen . Später Besserung .

Badische Meldungen .
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Wassertemperaturen früh 8 Uhr .
Bodensee bei Konstanz 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört 20 Grad .

ferner noch da« Biolin -Konzert «°mvll von MendelSfô
und die Sonate A-Dur für Molin « troft Klovier 000
®6fnr Franck.

Preubisch -Süddeutsche Klaflenlott «rie . In d«
gestrigen Vormittagsziehung sielen: 2 Geiowne »
IM 000 Mark auf Nr . 282 540. 2 Gewinne »u 5000 V ' -
auf Nr . 107 312 . 2 Gewinn « zu 3000 Mark auf
214 526 . 4 Gewinne zu 2000 Mark auf Nr . 2217"'
S49 970 . 4 Gewinne zu 1000 Mark aus Nr . 43 5U*'
92 876 . 10 Gewinne zu 800 Mark auf Nr , SM« . 7!' °°°'
1SS S00 . 880 787 , 808 OBS. 28 Gewinne SU 300 M , auf * *-
46 409 . 112 502 , 134 508 , 147 577 , 189 562, 108 722, 2208/*'
224 198 , 354 254 , 962 401 , 276 603 , 289 087 , 9019™-
391 989 .

Tagesanzeigev
Samstag . ZI. Juni ISSN

Bad . LandcStheater : SO—22.30 Uhr : Vom Teufel geW**
Stadtaar,c « : 20—28.80 Uhr : Abendkon»ert des

schaftsorchefter«. .
Sab . Hochschule für Musik : 20 Uhr : Oeffentll « » W"

sungskonzcrlc der Au «b!ldungsklassen .
Residenz- Lichtlvielc: DaS lockend« Ziel .
Uuiou -Tbeater : Die Gomme . das Grab der Million" '
Tchaubur « : Dle ungekrönte Königin .
Kvln -Düsseld»rsrr Rhein -Damvsfchtfsahrt : 1S .1V U#1,

Kasscefahrt : 19.45 Uhr : Abendfahrt . ^SS . Mühlbura : 20 Uhr : Festbankett anläßlich beö W
jährigen Jubiläum » in den . Drei Linden".

Vom Teufel geholt . — Schauspiel von Knut Hamsun .

Wetterdienst deS frankfurter UnioersiiStS -
Instituts für Meteorologie und Neopiinsik
Witterungsaussichten für Sonntag : Nach

schwülem Wetter lebh « stere Gewittertätigkeit
und beginnende Umgestaltung des Wetters
wahrscheinlich .

Juliane , die alternde Variets -Dioa . heiratete ,als ihr wechselvolles Glück als Künstlerin und
vielgeliebtes Weib zur Neige ging , den stein -
reichen Herrn Gihle . Der betagte Herr begeht
seinen 70. Geburtstag . Frau Juliane nimmt
die Gelegenheit wahr , zu dieser Feier auch ihren
zärtlich betreuten Freund Alexander Vlnmen «
schön und den Nabob Peter Bast aus Argen -
tinien einzuladen . Dieser traf gerade mit sei-
nem stattlichen Negerboy und allerlei erotischem
Gepäck ein . das auch eine lebende , höchst gefähr -
liche Giftschlange birgt . Um diesem Nabob nach
heimlich gefaßtem Entschluß nach Argentinien
3«

. folgen , verkauft Blnmenschön . um einen
mäßigen Betrag , seine Antiauitätensammlung ,die er erwarb , ohne scheinbar zu wissen , daß der
Händler Aron Gislesen nur im Austrag Ju -
lianens die überaus vorteilhaften Einkaufs -
und Umtauschgeschäste besorgte . Nach Abschluß
des Verkaufs klärt ihn der Argentinier zu spät
über den wahren Wert einer kostbaren Nar -
aileh - Pfeife auf , die ihm Juliane aus dem
Schatz ihrer Künstler - und Liebestrovhäen in
die Hände spielte und nun dem schlauen Händ -
ler nicht mehr zu entreißen ist. Zur Geburts -
tagöseier des guten , arglosen Herrn Gehle ist
eine bunte Gesellschaft versammelt . Juliane ,

vom Teufel schwüler Erinnerungen an irluw '
phale Siege über Männerherzen und ung «'
zähmten Begehrens besessen , führt einen ver -
zweifelten Kampf um die Genüsse und Sensa -
tionen ihrer verblichenen Jugend - In der von
ihr geschaffenen dumpfen Atmosphäre keim»
und drängt kaum verhehltes , frivoles Wünsche »
und treibt sein verderbliches Spiel . Das hem¬
mungslose Herrenmenschentum des Argenti -
niers , auch ein alter Verehrer Julianens -
schafft bedrohliche Reizungen , verlacht brutal
ältere Ansprüche und bereitet die unvermeid «
liche Katastrophe vor . Juliane , in ihrer pani -
schen Angst vor dem unentrinnbaren Nieder -
gang in wilde Eifersucht aus des Freundes
junge u . lüstern umschwärmte Braut gehetzt , ver -
ursacht , indem sie die Rivalin durch des Argen -
tiniers Giftschlange zu verderben trachtet , des-
sen todbringende Verwundung , als er hinzu -
sprang , um das Verbrechen zu hindern . N «m
letzten Enthüllungen , zerschmetternden Entlar¬
vungen und haßerfüllten Abrechnungen sieht ftö
Juliane erschauernd vor dem gähnenden Ab¬
grund völliger Vereinsamung , dem sie um ieden
Preis zu entfliehen suchte . Es bleibt ihr nur
ein zynisches Vermächtnis des durch ihre Schuld
umS Leben gekommenen Argentiniers .

■• Ich und il »»>
18. 6,

SM. Schuld
I - III

« eubesi «,
fi Dt . «ScrtS.
6 dt». 6. 1000
8 *110. 1—5 »
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3 R Sch - h E
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40+

r l

THSrl Cel
Thür. Sa«
Zieh Köln
Transradl»
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gedr. Unger
Union chem.
U». Dlehl
Barz . Pap. 100Ber .Bahlerst. 126
„ chem.Chor 62 75
.. Dt . « ickel 14g
„ Flansch. tn
,, Glanzst.
„ Gothani «
.. ZuteB .
„ M . Hall

Pwsel
„ Portlaub
„ Schubs.» «
„ Stahl« .

Zhpcn
BIN. Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
« »Igt Hissn .
Wanberer
Wass .Gelsenl.
Wegelln
Weftereg.
Willing
Wiesloch Ton
Witzner Met.
WittenerGutz 4«
will . Ties 113
«eltz.Zl, » 86
Seit, Masch . 107V« 108".
S-«st.B -». 86.6 87.26
Zellst .Walbh. 167.5 1191,4

V*r>lch «rung « n.
« ach.M .Feue - 319
Mannh . Be«. 60 60
N»rbst «r« — 240
VI« . ««, . J185 + 2
BIN. Fener 430 '

KolonUI -WcrU
D«..0st«srlla 96 .5 94 5
Re«.Gutne « 310
Olabt 44 .6

t eiH. WÖ.

5
Kfi

" l 74
oq 55 .5
5̂ .75 f 7

R 75
16-° « ?«

2Ö7
®

207 209=/,107-/, 109
63 62.5

8 ,

*i 2
5

Berliner Termin - Notierungen
18. 6.

«l« .s.» er».
« llg .D.Lolalb
D .RelchSb .V»
Hamb.Palet
dta.Hochb«h«
Hamburg .Su
Hansa Damps
Rordo .Llohd
Otadi Minen
Allg .D .Credit
Bl. s. Brau
BarmerBaul»
Ba».Hy .Wcch
Bab .Verciiibl
Berl .Hdlsgcs.
Commerzbanl
Darmst.Banl
De .DI .Bl.
Dresdn .Bm»
A.K.u.« llg .El .Ges .
Bay .Motore
Lemberg« ergm. «I.
Verl . Masch .
BrownBove
BuderusEIs .
Eliarl .Wasser
Comp.HIspon
EontiCaulch
Daiml . -Ben,

2V. «
89.75 89.75
152 151

Hr

W
44 .25 45.87
114'/« 115'/.
147.5 147 .1 '24 124 .5
133-1. 138
142 142
1635 162
144 143
214 '/« 211 .5
136 136'/«

152.6 161.6
^ .5 Ii

21

IgO"« 1
^

8 '/.

72
~
5 72

99 5 100'/.
317 318
164 164'/»
34.75 34.25

18. #, 20. 6.
48»/« 147.1
9 .5 91 .21
02 203*/.

Dt.il»«»
Dt. «krd»l
Dt.i/InolWle
Dhnam .Ribel
« l . Lleserung
El .LIcht .«rast
EffenerStetnl
Isarbenlndust
ffeldm.Pap.
Felten -Gullle
Gelsenl.Berg
Gel .s.e.Unter. 145-5 145.5
Goldschmidt 55 5 57
Hamb.Sl .Wle 132.5 134
Harpe«.« era 122.5 123
Harsch Stahl 96.5 95.2a
Holzman« 92 94
Hatrlbetr . 135 —
Alse Bergbau 228 229
K- li« schr»«I. 206 205
«arfta», 110 110%
tilölinerwerl « 100 100
« »ln-Neuessr « 93.7s 93 .05
Mannesman » 96 .75 96.62
Manss . Berg 6b .5 66.75
Masch .Bau 47.5 47 .75
Metallges. 114 114-1.
Miag 114.5 115
Mittelftahl - -
MonteEati » 49.5 49 .5

7?«H»tt.HBi »
Nordd.Woll«
Nrbs. .Hchs.
C»e«btbnt|
Lberfchl.« »»
Orensteln
Cslrocrlc
Phönl, Verl
Polyphon
Rheln .Braun
dto . Elektro
Rhetnstahl
RWE .
RlcbellMont .
Rlttgerswle .
Salzdetfurth
Schl .Sl . ,,»
dto .Portlanb
Schub. -Salze.
Schüller« El.
Schultheltz
S !em . .HalZl«
Stöhr
S»r »Il«
ThüringerGa
Leoni ».Tietz
TranLrabi »
Ber .SIahlwle
Westeregeln
Zell Waldhal

105.6 10

61 .5
> 372 .5
. 161 .5
' i
1 165-/.
290%
223'/.
ISb

I 147,5
149
116' /.
90.25
206-/.

DauHch « Sla * l«papl *r*

Dt. w «rt6. 93 .6
0% Reichsaul . §8 .5
Sckiatzanw . 23 —
Bad . Slaatsanl . 83
Wj % H-Is. I
6H % Kciil)»b. 100
Altbesits mit « bl . 58 .66
Reubelitz »hne ,, 94
K% Baqr . « bl . « .

Schutzgeb . 14 —
Dauticha ( ladtanlalhan

6% Verl . 24 82 .5
r>% Härmst . 28 9 <!.87
7% Dresd .St .A.26 88
7% Kranit . 25 80 .5
Heibelbg. Stadt « . N 92
5 LndwigSH. St .fl .26 -
8% Mainz G .A. 26 102
10% Mannh .G .A .2S —
8% Mannh . St .« . 26 -
6% Mannh . G .A . 27 -
87« Pfor -" . 26 —
8% Pirmasens 26 —

SachwarianUlhan
(ohna Zln»)

6 Bad . Holz 24 19 .5
5 Baden» . « . —
5 PfandbriefM . G»ld —
6 Grotzlr. Mannh . 23 17
6 ( cldcib. C H»lj 26
i liest Braunlohi 6 .5
6 lieft. Boll »». Rag, . -
6 Mannh .« t .K»HI.2Ä 6

2.3
5 Preutz . « «Ii -
5 Pr . Roggen 9 .10
5 Rh . Hyp. 24 2 .5.5 Cachf. Roagr « 23 8 .15
5 Cttbb. nennt , « »nl 2 .19

Mandbtlal*
8 « . >- « 99
Rh . H»p. » l . 24- 25 99
Rh. Hyp Bant 5—8 99
bto . ® . 81—81 100V.
M « »»«Ol. X. 14 .25

nMol. II . 14 .25
3 S«l»nlq»e M. -
5 Tehuaut . 10 .26

«be»
Bad . Baut
VI. f. Brau
Sa». B . -C.
WUr,ln,ig

Bay .H»P.W.Brrl.HdlSgef .
Danatbl .
De-Dt-Vanl
DreSdn.Bl.
yraulf.vl .
/il .HyP .Bl.
Ar.Pfb .Br.B .de«, «reblt

»ank -AkUaa
HZ «/« 11
160*1« 15
149 14

P .5 m

148.5 149
147 149
27.8 27.8

vom 10.

Pfilz .H>,p.«
Relchsbanl
SUd5.Bob.Gr
West ».
Wiener Bl» .
W,b . Rbl .

Juni 1980.
18- V. 20. 6
140 140
164-1. 153 .5141 140 .6
92 92
10.62 1062
145 146

Tran»portan »taltan
Sab. Lokal ».
7R«ich«».B». 94.87 -
Sapag 105 —

eibelb .««, . 2b -
8I»«b - 104' /»

163V«
132.5

Induabla-Akllan
244 40
W ääj
165

II
™

59.5 69 25
118 .6 118- 12.5
115V. 114 .5

(
167% 168

L«w«n».M .Brau.Plorzh .
SchwStorch

Etchb .Werge«
A.E .« .Tt.
Vab. Masch .

Durlach
Bayr .Spicg .
Bergm . Elel.
Brem .Besgli .
BrownBooe «!
BÜrfl.Erlang
Cem .Heldel »
raimlervenj
Dt. Erb »

.. G .G .Sch .
Zsyckerh.Älb.
El .Licht « .«, .
(rl . Liefet.
Emag
Enz.»Unlon
ttftl. Masch .
EtU. Spinn .
N.G.Marbe«
Fein « . Jettik«lten « ulll.
» rlf . « »,

Z Masch .
Geiling u . C»
Golbschm .Gritzner
Grün u. « llf.
W »
Hammersen
Hanfw.ffii
«>esterMasl̂ .
HIlp. Armat .
hVSTd
H»lzm«nn
Holzorrtohl.
Z »»I

126 125
24.6 24.6

I «m,h.« rbr .
/ig .Kaiser»»letnSchanl«nar, G. H.

96 94.76
91 91 .10
39.12 36
126

101
156'/- 185

Roi» & sq .
Sons .Broun
« tauft & S.o.
Lal>meyer
Lechwerle
» udw .Waf,Mainlr.
Melallg .Mel .Knobt
Mez Töhnr
Miag
Mot .Darmst.
Deutzmo «»,
Lberurfel
Rellarw .Etzl.
Lest .Elfenb.Bf . Rih . «.Rciu .Gcbh.
EH.Sl.Vor«.
RH.E .Mm.
RöderGebr ,
Rütgers « .
Schl .nl G».
Schnell, Yr.»e

1L . V. 20 . 6.

117t « H7V«

113
87 ric

U '6 i5 !
ö 3

! h

SchrittSlcmp 38 ^ 7V.« chuckert N . -

54 §4
- 227.1

» iem .Halsl,SInalco
Südd .ZuSer
Thür.Lief.Tril.Beftgs» er

!> « . .
Bei . Soft
Är " - 160

77
"
R 7

: cr N
S-U«Walbh»f - 1

Honlan-Aktlan
213

Gelfeulirch. —
Harpen««
Alf« St. «.
Kali« fche«Sl.
««II West « .
Mannes m.
Mansfelber

höllll
Heinstahl

Salz Hellt «.Icllu» Be«,
B . Slahlw.

Varilclierunga-Aktlan
Rlllanzbcrf. 201 201
ftranlf .vll» -
iconlona — —
.Xf.WiiilDMf.
sranlf .Reue
Zranl .ZOOer
Mannh .Vers .

>.6

131.5122 .6 122
228V« 228V,

- 96»

VI. f. Man «,
veilcr Stahl
Dt. S«f»lin
Dt. Lastaut»
Dt . Pe!«»>.
Kader Bietst.
GlültausBrlhl
Grotzlr.Kranl
Haagcn-Rött.

ann .Wagg.
ans« Lloyb
abel Rheybl

Lerche^ Nipp.
Llnle.Hofm.
Man »»

20. 6.
126
66
48

üs

Ä °

4.5
190
70
73V,

Berliner Freiverkehr
20. «.

Msch .u .« ranb
Dr .P .Mcyer
MüllerSaffc «
Rational » ilm
R .Babengef.
Rabene « Iaht
§ .D.«tt«be>

cheldemanbel
Stoew .Sut»
Terra »Ilm
Ufa ffUm
bta. Bond»
«die , «ati
Bb .ikrügerSd.

90.5

171 - 172

» . «.
Holle «all
« aliin« «ltiudustrle - . . . .
Wlutershall 188.5-89.5

Diamond««.
dt». B »r,üge
«alao
Salltrer«
Slam .Salp
SübfeePhoS .
Chade B. « .
dt». Span.
PtSb .Auter«,
Rulfenbaul

a . 9.25
ca . 8

ca .lW -l #8

ca . 5
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Die Preiswaage.
Wetzen schwächer . - Kolonialwaren gut behauptet .

Das weichgewordene Kupferwrtell

Tuore
i

" n den
,i l SS e i

j ®Qtte man bisher geglaubt , daß die Rohstoffbaisse
'" it» ihr Ende gesunden Sab - , 10 »eigen die Er -

"wisse der letzten Tage . N>3 diese Hoffnungen zu -

^ »»est noch verfrüht sinö . Vor allem ist zu besürch -
"■ daß bei der Ve »quickung -von Effekten - mit Wa -
' »-Tvekulation in Neuyork nach dem letzten Börsen -

in Wallstreet neue Erschütterungen an den

,
' renmärkten eintreten . Es war von vornherein

Ziemlich klar , daß ein etwaiger Gesundungs -
' ' °« ß sich kaum anders als unter Zuckungen voll -

Mn würde : denn die Verluste , die der Waren -

Mel bisher erlitten hat , mußten sich früher oder
^ ter bemerkbar machen . Ein großer Teil der Wa -
" «»reife liegt fetzt bereits so niedrig , daß kaum

die Gestehungskosten erreicht werden . DieZ

?# b eines Tages entweder zur Korrektur der An -

Mäche oder zur Korrektur des Preisniveaus nach

T » führen .
Weltgetreidemärkten liegt zurzeit

zen in Erwartung günstiger Ernten

. -— mei , in Deutschland bleibt vorjähriger Welzen
5 °l()e des in unveränderter Höhe aufrechterhaltenen
? °' inahlungszwanges weiter gesucht . Der Roggen
L0ttnte sich im großen und ganzen behaupten , da die

^ ? ungsmaßnahmen der amtlichen Stellen sortgesetzt

^ rden .
„ unter den Kolonialwaren hat der Absatz des

? U ck - r s sich etwas gebessert , da die andauernde
P 'lie seine Verwendung für die Herstellung erfrischen -

Getränke erhöht hat . Wenn trotzdem keine merk -

!H - Besserung in den Preisen eingetreten ist , so ist

, ' darauf zurückzuführen , daß die statistisch « Lage

.
"verändert schlecht bleibt . In Deutschland im be-

" »deren verstimmte das Unterbleiben der Mindest -

;
' °iSerhöhung , die von den interessierten Preisen der

Merindustrie gefordert worden war . Selbst die

Meldungen , daß der Stand der Rübenfelder infolge

anhaltenden Dürre manche « zu wünschen übrig

vermochten dem Geschäft keine stärkere An -
" ging , u geben . Die Kolonialdauerwaren haben

jegliche Bedeutung verloren . DaS Krisch -

!Nüfe beherrscht den Markt völlig , zumal die Preise

^ rfür trotz der Zollschranken relativ niedrig be -

Mfen sin» . Am Kafseemarkt drücken noch
""wer die Bestände Brasiliens sowie das starke An -

an billigeren zentralamerikanischen Sorten . Da

der Durchgangsverkehr für Kaffee durch Deutsch -

,?» d wieder nachgelassen hat , zeigt das Kaffeeaeschäst
'"»en recht trägen Charakter . In gleicher Weise laßt

W eine Abnahme des Interesses beim Tee fest-

" len , obwohl die Anbaufläche eine Verringerung

»w etwa 5 Prozent erfahren hat und auch da ?

glücken der Teestauden eingeschränkt worden ist .

? ie Hausse am Reismarkte , vor allem die

forte Nachfrage nach Bruchreis ist zum Stillstand

Klommen , und da auch die Überseeischen Ablader

entgegenkommender In den Preisen sind , war
^ - iz etwas billiger zu haben . Für Kakao zeigt sich

IL» ! sehr geringes Interesse , in Cornedbecs sin» die

^ stände so gut wie aufgebraucht , neue Ware darf
'«Ut Gesetz nicht eingeführt werden .

, Am Markte der Tertilrohftoffe hält die gegensatz -

^che Entwicklung der Baumwolle und der Wolle an .

Koloniolwollauktionen konnten bi » zum Schluß

ihre f̂ estiakeit behaupten , wobei neben deutschen und

^ »nzösischen Käufern hauptsächlich japanische zu be-

?b°chten waren ; auch die Sowjetunion nahm erheb .

' i>he Posten aus dem Markt . Zur Befestigung trug

?«ßcrdem da » Aushören des englischen Wollarbeiter -

Heikes bei der Ergänzungen in den Lagern notwen -

°l„ macht . Der Baumwollmarkt verfiel einer neuen

erslauung aus die anhaltend ungenügende Besch .N -

) 'Sung der verarbeitenden Industrien . G u m mi

»nk auf IS »/ .» d , das ist der niedrigste Stand seit
®14-

. Der Metallmarkt war durch die Vorgänge beim

^ u p f e r auf eine neue harte Belastungsprobe ge --

Das Kupferkartell hat in den letzten Ta »ien
°- - imal feine ossiziellen Preise ermäßigt , da der Ver¬

rauch nach wie vor außerordentlich zurückhaltend Ist

Z>»d die statistische Lag - keine Entspannung zeigt .

J ' e Bestände sind vielmehr auf rund 3« 000 Tonnen
>knde Mai angewachsen . Ob mit dem ietzigen Kupfer -

J*eife von 12,80 cts . , dem niedrigsten Preise seit 101 »,
' «t Tiefpunkt des Kupfers erreicht ist , oder ob neue

Preisrückgänge bevorstehen , läßt sich schwer sagen .
^ >e Möglichkeit hierzu ist durchaus gegeben . Ebenso
"' tfiel das Zinn einer stärkeren Abschwächung .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 20.

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .

Alles zirka.
* <ller Kali
" adenia Druck . ,
®rown Boreri . >
Bürbach
Stach Lattauto .
„ toch . Petroleum
^ »aolin
Jtarskraftwerke *
^ • mmerkirsch . » >

102
120
170 ',.

53

1 *
30

Karlsr . Lebens » . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
VVintershall
Ztickerwnron Süeck

Juni

245

135
IC
35
40
75
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*) G . — gesucht .

Dies ist umso ausfallender , als nunmehr die Pro -

duktiosdrossclung allgemein durchgeführt worden ist.
Die Abwärtsbewegung dieser beiden Metalle zog
naturgemäß auch das Zink und das Blei nach sich ,
die auf den niedrigsten Stand feit Kriegsende zurück -

gingen .

Vereinigte Glanzstoff- Fabriten AG
Elberfeld.

In der ordentlichen Hauptversammlung , in der 38

Aktionäre 74 008 000 Rm . Aktien vertraten , wurde

nach längerer Aussprache der bekannte Abschluß sür
das Geschäftsjahr 1999 einstimmig genehmigt . In der

Versammlung wurde bekanntgegeben , daß Dr . F .
Blüthgen aus dem Vorstand in den Aussichtsrat über -

getreten sei , dessen Vorsitz er an Stelle des ausfchei -

denden Dr . jur . Alfred Wolff -München übernommen

habe . Die Tätigkeit Dr . Blüthgens in der Konzern -

leitung erfahre hierdurch keine Veränderung . Carl

Benrath -Barmen , der aus dem Aufsichtsrat aus -

geschieden sei , und das bisherige Vorstandsmitglied
Dr .-Jng . Herrmann - Elberfeld sind zu ordentlichen
Vorstandsmitgliedern ernannt worden . Außerdem
soll Professor de Vooys , der der am 18. Juni in

Amsterdam stattfindenden ordentlichen Hauptverfamm -

lung der Algemeene Kunstzijde Unie N .V . als neues

Vorstandsmitglied vorgeschlagen werden wird , nach

Bestätigung dieses Vorschlages auch zum Vorstands -

Mitglied der Vereinigte Glanzstoff - Fabriken A .- G . be -

stellt werden . Für das ausscheidende Aussichtsrats -

Mitglied Carl Benrath wurde Bankier Hugo Vasen

(DD .- Bank ) , Kiefeld ) , an Stelle des verstorbenen
AufsichtsratSmitgliedes Dr . phil . h . e . Ohlischläger
Direktor Hartogs -Amsterdam neu in den AusfichtSr .it

gewählt .
Der bisherige Aufsichtsratsvorsitzende Dr . W '.' Iff

gab vor Erledigung der Regularien noch kurz einen
Ucberblick über das verflossene Geschäftsjahr , der sich
im wesentlichen mit den Ausführungen des Geschälts -

berichtes deckte . Da in der Lage der Kunstseiden -

industrie in der Zeit seit dem Erscheinen des JahreS -

berichts Aenderungen nicht eingetreten seien , könne

heute leider nichts Neue » mitgeteilt werden . Auch
in der Frage einer nationalen oder internationalen
Verständigung unter den Kunstseideproduzenten über

die Regelung der Produktion unb des Absatzes sei
außer dem schon bekanntgewordenen Perfektwerden
des sogenannten „Deutschen KnnstfeidepakteS

" nichts

zu berichten , und es müsse abgewartet werden , ob und

welche anregenden Wirkungen dieser Pakt aus daS

Zustandekomm «« weiterer Verhandlungen haben
werde .

Reichsbankdiskont 4°/«.
Dr. Luther über die Gründe für die Senkung.

WTB . » erlitt , 20 . Ami .
Die Reichsbank hat mit Wirkttvg vom ZI . d.

Mts . de« W«chseldisko » tsatz um % Prozent auf
4 Prozent und den Lombardzinsfntz um % Pro -

zent ans S Prozent herabgesetzt .
In der heutigen Sitzung des Zentralausschus -

ses öcr Reichsbank begründete der Vorsitzende ,
Reichsbankpräsident Dr . Luther , die vom
Reichsbankdirektorium mit Wirkung vom 21 . d .
Mtö . beschlossene Herabsetzung des Diskontsatzes
der Reichsbank von 4 % auf 4 Prozent und des
Lombardsatzes von 5 % auf 5 Prozent wie folgt :

Seit der letzten Diskontsenkung der Reichs -
bank hat die nun schon so lange bestehende
Flüssigkeit der wichtigeren Geldmärkte keine we --

sentliche Aenderung erfahren . Angesichts der
fortdauernden Wirtschaftsdepression ist die Eni -

Wicklung teilweise sogar in der Richtung einer
zunehmenden Verflüssigung weitergegangen und
auch die inzwischen erfolgte Auflegung der in -
ternationalen Anleihe kaum beeinflußt worden .
Unter diesen Umständen hat die Zurückhaltung ,
die die Reichsbank sich am 19 . Mai 1330 bei Be -

Messung ihrer letzten Diskontsenkung auferlegen
mußte , nunmehr ihren Grund verloren .

Neben den Verhältnissen am Geldmarkt spricht
auch die geringe Inanspruchnahme der Reichs -

bank dafür , eine weitere Senkung des Diskont¬
satzes jetzt eintreten zu lassen

Wenn der Abstand von den Privatdiskont -

sätzen den Gedanken nahelegen könnte , mit der

Diskontsenkung über % Prozent hinauszu -

gehen , so muß doch andererseits beachtet w . rden ,
daß — abgesehen von der soeben erfolgten DiS -

kontsenkung in Neuyork — schon durch die Ver -

Minderung des deutschen Diskontes um % Pro¬

zent die seit längerer Zeit innegehalten « S " an -

nung gegenüber den Diskontsätzen anderer wich-

tiger Geldmärkte herabgesetzt wird . So sehr die

Reichsbank bestrebt ist , der deutschen Wirtschast
weitere Erleichterungen und Antriebe zu ver -

schassen und eine gesunde Auflockerung des Kavi -
talmarktes zu unterstützen , so hängt die Er -

holung der Wirtschaft doch auch von anderen
starken Faktoren ab , die sich der Beeinflussung
durch s '«> Reichsbank entziehen .

Der Vorsitzende teilte noch mit , daß die deut -

sche Golddiskontbank ihren Zinsfuß glc " ^ ' ll5

von 4 % auf 4 Prozent erniedrigt habe .

Die Berliner Stempel » ereinigung
hat aus Anlaß der Herabsetzung des Reichsoank -

diskontsatzes auf 4 Prozent mit Wirkung vom
21 . Juni cr . ab den Habenztnsfatz für täglich
fällige Gelder in provisionsfreier Rechnung von
2 aus 1 % , in provisionspflichtiger Rechnung von
3 auf 2 % Prozent und den Sollzinssatz von 5 %

auf 5 Prozent herabgesetzt . Ferner ermäßigte
die Stempelvereinigung den Zinssatz für Spar -
konten ab 30. Juni 1930 von 5 auf 4 Prozent .

Berliner Börse .
Berlin , 20. Juni . ( Funkspruch .) Die Neuyorker

Diskontsenkung auf 2% und die neue deutsche Diskont -

ermäßigung um % konnten heute der Börse nicht die
erwartete Anregung geben . Die ersten Kurse waren
zwar im Rahmen von 1 bis 2 und teilweise 8 Pro¬
zent erhöht , doch setzten Farben , die vorbörslich mit
161 genannt wurden , mit 159,72 und Siemens , die
mit 231 zu hören waren , mit 227,75 , also noch 0,25
unter dem gestrigen Schlußkurs ein . Eine starke
Verstimmung ging von dem Kursrückgang der Reichs -
bonkanteile ans , die 1 Prozent niedriger einsetzten
und später weitere 2,5 Prozent verloren . Man führte
das Angebot ans eine » ungünstigen Artikel eines
Berliner Morgenblattes über die Verdienstmöglich -
ketten der Reichsbank im laufenden Jahre zurück .
Die Gefamtstimmung , die wieder unter dem außer -

ordentlich geringen Ordereingang litt , wurde hier -

durch gleichfalls beeinflußt . Nach den ersten Kursen
ergaben sich auf fast allen Gebieten wieder Kurs -

abschlage , da sich neues Verkaufsangebot bemerkbar
machte .

Tagesgeld war mit 2—4,5 und Monatsgeld mit

4,75— 5,75 zu hören . Am Devisenmarkt lag das Pfund
fest . Pfunde —Kabel 4,8584, Pfunde —Mark 20,3710 ,
Kabel —Mark 4,1920 .

Im Verlaufe waren neue Kursabschläge zu ver -

zeichnen . Angeblich erfolgten neue Auslandskäufe .
Die Spekulation nahm angesichts des geringen Wei -

derhalls , den die Diskontsenkung gefunden hat , Posi -

tionslösungcn und Blankoabgaben vor . Im einzel -

neu verloren Salzdetfurth 6,5, Deutsche Linoleum ,
Polyphon und Wcsteregeln je 8,5 , Siemens 3,25, Bem -

berg und Schultheiß 3, Ostwerke , Ascherslcbeu und

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . Juni 1930 (Funk . ;

®tten .- Air . 1 Pes .
tt*na <ia 1 k . D .
? °o«Un . 1 t . Pf .
fc?®*» 1 Yen
J
^airo l äer . Pf .

fc°o <lon 1
S ^ yori . 1 Doli
£ '<> de J . 1 Mfrr .
r r öKuay 1 Peso
* °isterd . 10° G

100 Dreh ,
gfüssel lOOBltt .
glkarest 100 Lei
5 udap . 100000 Kr .
Raiziff 100 Gl .
? e lssrfs 100 f . M .
i ^ lien 100 Lira
t u8osl . 100 Din .
S °wno lOOLitas
j>° Penh 100 Kr .
| f sab . ioo Esk .

sl° 100 Kr .

»iela Brie ' Qeld
20 . 6. 20 . (5. 18. «.
1 .549 1 .553 1 -538
4-186 4.194 4 .186

2 .069 2 .073 2 .070
2086 20 90 20-86
20 . 35 20.39 20-346

4 -1875 4 .1955 4-188
0 .469 0 .471 0-472
3 .654 3 -664 3646

168 .30 16860 168-36
5 .43 544 5-435

58 .405 68 -525 58 -39
2-490 2 -494 2 .490

73-235 73 -375 73 -225
81 -36 81 -52 81 .33
10.64 10-56 10 -54

21 -945 21 -986 21 -935
7 .398 7-412 7 -4C5
41-80 41 -88 41 . 81

112 -05 112-27 112 -05
18 -79 18 -83 18 -81

112-09 112-311112 -05

Brie )
15. Ii.
1 .542
4 .194

2.074
20.90

20.386
4 .196
0 .474
3 .654

168-70
5 -445
58 .51
2.494

73 .36b
81-49
10-56

21 .975
' •419
41 -89

112 -27
18 . 85

112-27

Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga 100 Lat
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval 100 est . Kr .
Wien 100 Schill .

Pari * . . , .
London . . .
Neuyork . .
Belgien . , .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia . . , .
Prag . . .

uelü Brie ) Geld
20. (i . 20. 6 18. t>.

16-435 lb .475 16. 425
1242 12-44 12-419
91 .96 9214 91 -91
80 -72 00-88 80 .72

81 .080 81240 LI 075
3 .035 3 -041 3035
49-44 49 -56 48 80

112 .50 112 .72 112 .44
111-41 111 -63 111-41
59-070 59 -910 59 -10
Zürich , 20 . Juni 1930

18 6.
20. 26'/»Warschau >
?5 -09 Budapest . .

Belgrad . .
Athen . . . .
Konstantin .

Brief
18. ü.
16 .465
12.439

92 09
80 .88

81235
3041
4890

112 66
111-63

59 -22

138-25
3 . 74V,

Bukarest
Helsingfor »
Privatdisk .

2-87 '<» Buenos - Aires
138 .65 Japan . . . .
138 . - 0 <J £fz Bankd
138 -2J Tilgl Geld

3 .74 Vi Monatsgeld
15 -31 ''> 3 Monatseeld

Tendenz :

(Drahtbericht
20. (i.

9 .12 ' /.

AW '

2

3
/
1'/.
! '/.

18. t).
27 .85
90 -32

9.12V.
U8

t Iii
'1'

A >.
1. 91
? .55 '/,

- '/,
2
1 '/.
2'/.

Hapag je 1,5 , Schuckert 2,75 , Aku und B .M .W , je 1 ,
Danatbank 2,25 , Commerzbank 1,25 . Dresdener und

Diskontobank 0,5 und Farben 2 Prozent . A .E .G .
konnten von ihrem Verlust 0,25 Prozent zurückgewin¬
nen . Rentenwerte waren aus die Diskontsenkung
allgemein etwas freundlicher . Altbesitz gewannen
noch 10 Neichspsennig . Montanwerte waren relativ

gut gehalten . BezugSrechte auf Polyphon wurden
mit 8% (7,5 ) notiert .

Die Börse schloß in matter und lustloser valtnng .

Salzdetsnrth lagen 9 Prozent unter dem Anfangs -

knrs . Siemens verloren insgesamt 4,5 Prozent . Auch
Bankaktien sind stärker angeboten . Man sprach von

einigen Millionen Reichsmark . Nachbörslich hörte
man Farben 156% , A .E . G . 151,5 , Siemens 22h,25 ,
Rheinstahl 112,5 , Polyphon 285 , Ostwerke 288,5 ,
Reichsbank 261,5 , Neubesitz 9,80 , Altbesitz 58% .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 20. Juni . Bei äußerster Zurückhaltung

verlies die Abendbörse vollkommen still . Die Dis -
kontsenkung blieb gänzlich ohne Einfluß . Auch die
Beruhigung an den ausländischen Börsenplätzen ver -
mockite angesichts der unklaren innerpolitifchen Ver -
hältnifle nicht anzuregen . Di - Kurse lagen zumeist
aus Basis der Mittagsschlußkurse behauptet . Nur
Kunftseideniverte weiter nachgebend . Besonders ab -
geschwächt lagen Salzdetfurthaktien , die bis zu 7 Pro -

zent nachließen . Renten waren unverändert . An
der Nachbörse nannte man Farben 156% .

Anleihen : Altbesitz 58,75 , Neubesitz 9,25.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 116,75 , Barmer

Bankverein 124,5 , Berk . Handelsges . 162,5 , Commerz
u . Privatb . 148, Darmst . u . Nationalb . 218 , DD .-
Bank 185, Dresdner Bank 135,25 , Oesterr . Credit
27,8.

Bergiverks -Aktien : Buderus 72, Gelsenkirchen 181,
Ilse Bergbau 229,5 , Westeregeln 205,5 , Klöcknerwerke
100, Mansselder Bergbau 68, Phönix Bergbau 90,5,
Rhein . Braunk . 213, Rhein . Stahl 113, Ver . Stahl¬
werke 90.

Transportwerte : Hapag 108,5 , Norid . Lloyd 103,25.

Jndnftrieaktien : Aku 89,5 , A .E .G . Stamm -Akt .
150,5 , Daimler Motor 84,25 , Dt . Gold Sch - ideanst .
145, Dt . Linoleumwerke 206, Elektr . Licht u . Kraft
148,62 , J .-G . Farben 156,75, Felten u . Guilleaumc
III , Gesfiirel 145,5 , Goldschmidt Th . 57, Holzmann
98 , Lahmeyer 162 , Metallgef . 114, Rütgerswerke 61,5 ,
Siemens u . Halske 222,25 , Südd . Zuckers . 156,5 , Thür .
Lief . Gotha 102,5 , Voigt u . Häffner 150 , Zellstoff
Aschaffenburg 119,5 .

Di « Bergbau A . -G . Lothringen , Hannover , die nach
der letztjährigen Kapitalherabsetzung von 80 auf 50
Mill . Rm . die Dividendenzahlung mit 8 Prozent wie -

der ausnimmt , verdankt das bessere Ergebnis dem

guten Ruhrkohlenabsatz . Die Förderung an Kohle

stellte sich auf 2 .59 (2.27) Mill . Tonnen , die Koks -

Herstellung auf 0,52 (0,49 ) Mill . Tonnen und die

Brikeiterzengung auf 0,13 (0,09 ) Mill . Tonnen . Die

Gasabgabe betrug 72,37 166,94) Kubikmeter und die

an elektrischer Energie 57,58 (49,97 ) Mill . Kilowatt .

Berliner produkienbörse .
Berlin , 20. Juni . ( Funkspruch . ) Die Besorgnisse ,

die man bei einem weiteren Anhalten der seit etwa
drei Wochen herrschenden Trockenheit sür die AuS -

reifung des Roggens und Hafers auf leichterem Bo -
den hegt , bilden auch weiterhin den ausschlaggeben -
den Faktor . Das Provinzangebot in altem und
neuem Roggen bleibt bei hohen Forderungen ver -

hältntSmäßig gering . Trotzdem haben sich die Preise
heute nur eben behaupten können . Ledigliäi Oktober

eröffnete etwas fester . Hafer vereinigte nach dem

mehrtägigen scharfen Druck bei vorsichtigem Angebot
und Nachfrage des Konsums heute ein größeres Plus
aus sich , hatte aber doch im ganzen unregelmäßiges
Geschäft . Für Weizen war den amerikanischen Bör «

seil keine Anregung zu entnehmen . Die Notierungen
jenseits des Ozeans brachten nnr geringe Verände -

rungen nach oben und wirkten sich in den Berliner

ersten Kursen nur in vom Vortag mäßig abweichen «

den Notierungen aus . Die Feldstandsberichte für

heimischen Weizen zeigen bis jetzt noch gute Aus -

sichten . Gerste ruhig . Mehl ohne rentierenden Um -

satz, wenn sich auch etwas mehr Bedarf zeigt .

Berlin , 20. Juni . (Funkspruch .) Amtliche Pro -

duktennotiernngen ( für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :

Märk . , 76—77 Kg . 301—805 , Juli 297—296 , Septem¬
ber 262,25—262 Brief , Oktober 268 ; ruhig . R og .

gen : Mark . , 72 Kg . 172—177, Juli 169,50— 109, Sep¬
tember 173—172,75 , Oktober 176— 174,50 ; prompte
Waggonware teilweise gestützt , sonst ruhig . Fnt -

ter - und Jndu st rieger sie 168— 184 ; etwa ?

fester . Hafer : Märk . 150—152 , Juli 168—166, Sep -

tember 170—169 Brief , Oktober 172 ; fester . Weizen -

mehl 88,75 - 42 ; still . Roagenmehl 21,50- 24 ,50 ; ruhig .

Weizenkleie 7,60—8,10 ; still . Roggenkleie 7,75—8 Rm . ;

still .
Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 21 —25,

Fnttererbsen 18— 19 , Peluschken 17— 18 , Ackerbohnen

16,50—17, Wicken 19—21,50 , blaue Lupinen 15,75 bis

17,25 , gelbe Lupinen 21,25—23,50 , Rapskuchen 10.60

bis 11,60 , Leinkuchen 15,75—16,25 , SojaertraktionS »

fchrot 12— 18 , Kartoffelflocken 12,60— 13 Rm .

Cbicagoer Geireldebörfe
Chicago , 20. Juni . ( Funkspruch .) Getreide -Schlntz -

kurfe . (Kurse vom 18 . Juni in Klammern . ) Sei «

zeit : Tendenz flau ; Juli 98 %—98% (96% —96% ) ,

September 96 %—96% (9955—99 % ) , Dezember 101%

bis 101 % (104—103% ) . Mais : Tendenz willig ;

Juli 75% (75% ) , September 74% (75) . Dezember »9 %

(70 ) . Hafer : Tendenz willig ; Juli 85% (36) , Sep -

tember 36% (37% ) , Dezember 39% (40% ) . Rog¬

gen : Tendenz flau : Jnli 48 % (49 % ) . September

52% (58% —53% ) , Dezember 58% (59% ) . (Alles in

Cents je Bushel .)

Nürnberger Hopsenmarli .
s . Nürnberg , 20. Juni .

Am Hopfenmarkte ist die Geschäftslage in der lau¬

fenden Woche bis jetzt unverändert geblieben . An

den ersten drei Markttagen waren Zufuhren über -

Haupt nicht zu verzeichnen . Die Nachfrage war am

Montag zufriedenstellend , nahm dann aber ab , so daß

insgesamt in der ersten Wochenhälfte nur 60 Ballen

umgesetzt wurden , davon am Montag allein 40 Bal -

len . In Betracht kommen vornehmlich GebirgS -

hopsen , Sic meist in mittleren Qualitäten von 30 bi »

45 Rm . gehandelt wurden . Daneben kamen aber auch
mittlere Hallertauer zu 45 und 55 Rm . , Einzelballen
prima Hallertauer zu 85 Rm . und Tettnanger zu
90 Rm . per Zentner zum Umschlag . Stimmung wei -

terhin unverändert ruhig .

(5onfliae Markie.
Magdeburg , 20. Juni . Weißzncker (einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26,45—26,80 , Juni 26,80 , Juli 26.97 Rm . Tendenz

ruhig . — Terminpreise sür Weißzncker ( inkl . Sack

frei Secschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni

7,65 B ., 7,50 G . ; Juli 7.65 B . . 7.55 G . ; August

7,70 B ., 7,60 « . ; September 7,80 V . , 7,70 G . ; Oktober

7,90 B . . 7,85 © . ; November 8,10 B .. 8,05 G . ; Dezem -

6er 8,25 B . . 8,20 G . ; Januar —März 8,45 B . , 8,40 G . ;

März 8,55 SB., 8,50 G . ; Mai 8,70 B . Tendenz stetig .

Bremen , 20. Juni . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 15.28 Dollarcents .
Berlin , 20. Juni . ( Funkspruch .) Metallaotlerungeu

sür je 100 Kg . Elektrolytkupfer 114,50 Rm . , Original -

hüttenalumininm , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , desgl .
in Walz - ober Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 850 Rm . , Antimon -Regulus 61—58 Rm .,
Feinsilber (1 Kg . fein ) 47,25—49,25 Rm .

Knielingen , 18. Juni . Schwei nemarkt . Zufuhr
26 Milchschweine . Preise 56—60 Rm . pro Paar . Han -

del mittel . Nächster Markt am Mittwoch , 25 . Juni .

Mannheim , 20. Juni . (Drahtbericht . ) Kleinvieh -

markt . Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo -

gramm Lebendgewicht gehandelt : 80 Kälber : a ) —,
b ) 80—82 , c ) 74—78, d ) 66—70 ; 16 Schafe : b) 48—52 ;
13 Schweine ; 308 Ferkel und Läufer . Ferkel bis vier

Wochen 17—25, über vier Wochen 28— 38, Läufer 35

bis 45 Rm . Tendenz : Mit Kälbern mittelmäßig ,

geräumt ; mit Ferkeln und Läufern ruhig .

Rheinisch « ElektrizitLtsgesellschaft A . -G ., Mann -

heim . In der heute abgehaltenen Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen , der auf 8 . Juli einberufenen G .V .

sür das Geschäftsjahr 1929 aus 1 504 506 (1 385 814)
Rm . Reingewinn nach angemessenen Abschreibun .ien
und Rücklagen sowie nach Zuweisung von 1 Mill . Rm .
an eine Sonderrücklage 10 (9) Prozent Dividende

auf die Stammaktien und 6 (6) Prozent auf die Vor -

zugsaktien vorzuschlagen . Der Vortrag aus neue

Rechnung beträgt 168 306 (169 614 ) Rm .

Rütg «rs -Werke A .-G . , Berlin . Die Gesellschaft , die

für 1929 eine Dividende von 5 (6) Prozent verteilt ,
teilt In ihrem Geschäftsbericht mit , daß der Absatz der

Teerprodukte mit der erhöhten Erzeugung nicht glei -

chen Schritt halten konnte . Die Bilanz zeigt line

bemerkenswerte Flüssigkeit . Im neuen Jahr hat sich
das ungünstige Verhältnis auf dem Teerprodukten -

markt gebessert . Die übrigen Betriebe entwickeln

sich im Rahmen des Vorjahres .

F . H . Hammers «« A . -G . , Osnabrück . Die Gesell -

schast , die 7 (8) Prozent Stammdividende verteilt ,

berichtet , daß 1920 eine Besserung der Geschästslage
nicht eintrat . Wenn noch -ein BetriebSgewinn erzielt
werden konnte , so beruhe dies in erster Linie auf der

besonderen Organisation , die trotz der gesunkenen
Preise eine Steigerung des Umsatzes bradite . Auf -

tragseingang und Beschäftigung sinken feit Anfang
1930 dauernd .

Die Abschlüsse im Agrippina -Konzern zeigen eine

Erhöhung der Brnttoprämieneinnahme ohne Lebens -

Versicherung ans 85,38 (29,49 ) Mill . Rm . Die Gefell -

schatten verteilen durchweg BorjahrSdividenden .
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Danksagung .
Für die bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters '

Bruders und Onkels erwiesene herzliche Anteilnahme sagen
wir unseren besten Dank .

Karlsruhe , den 20. Juni 1930.

Heinz Krumm
Ann a Ollenroth , geb . Krumm
Emilie Krumm
Hermann Krumm .

Vorgestern verschied nach langer Krankheit
unser langjähriger Generalvertreter

Herr

Franz Schwenger
Während unserer jahrzehntelanger Zusammen¬

arbeit ist er immer ein pflichteifriger , gewissen¬
hafter Freund unseres Hauses gewesen .

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen vor¬
bildlich treuen Mitarbeiter , dessen Andenken
wir stets in hohen Ehren halten werden .

Gebrüder Wiedemann
Wangen i/Allgäu , den 20. Juni 1930.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme ,sowie die reichen Blumen - und Kranzspenden beim

IleimKanc unseres lieben Gatten und Vaters , sagen
wir hiermit innigsten vayk .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau E. Roth , Wwe .

Trauer *
Anzeigen und

05anfcjagungs karten

liefert rasch und preiswert

agblatt - Druckerei
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 203

ZMIW -

Santötn « . 21 ftutti
1930 » achmitl . 2 Uhr .
werbe ich in (Sx.nctt -
stein mit Zusammen
fünft beim Nathans
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Schtrellivaage . ein
Vertiko . 1 Rollschrk . ,
1 Schweißapparat
1 polierter Schrank ,
ein Personenauto ,
1 Anzug . 1 Brenne -
reieinrichta . , 2 Hand¬
wagen , 2 Schweine ,
1 Rind . 1 Kluvier u ,
anderes mehr .
Karlsruhe , den

18 . Juni 1930 .
W . Hnber ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung .

Montag , d. 2g. Juni
1930 , uachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karl ?-
ruhe , im Psandlokal .

Herrenftraße 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Schreibtisch . 1 Kom -

mode . 1 Lautverstär -
ker, 1 Schreibmafch ..
1 Ausziehtisch mit 5
Stühlen , 1 Schreib¬
maschine , 1 Nahmaich .
1 Bitte « . 1 Schreib¬
maschine , 1 fechsdeilig ,
Silberbeftcck , 1 Kon -
folsviegel , 1 Bild , ein
Fabrrad , 1 Wurst -
wribe . 1 Sofa , zwei
Schränke , 1 Bell und
anderes mehr .
Karlsruhe , den

20. Juni 1930.
Hans D «uerl « in .
Gerichtsvollzieher .

6 Zimmer-
Mmrng

gut im Stand , auch ,f
Büro geeignet , auf
1. Juli zu vermiete » .

Erbprinzenstr . 24.
Herrschaftliche

4 Zimmemohng.
mit eingericht . Bad ,
Wohnmans ., Veranda
usw . ohne vis -Ä-viS ,
1 Tr . hoch, a . 1 . Juli
oder nach Uebereink .
zu vermict . Schönste
Weststadtlage . Angeb .
unt . Nr . 2759 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Zu vermieten:
In der Parkstraß «

(Eckhaus ) , II . Stock,
habe ich ein « sehr sch.
Wohnung v . 4 Zim -
mern mit Bad u . Zu -
behör ans Mitte Juli
od . 1 . August zu ver -
mieten . Näheres von
1—2 it . von 4 >6 Uhr
an bei Nnd . Spitt ,

Schillerstraße 2.
Seiet )hoit _ l »38. _

3 Zimmemlihng.
mit Bad ans 1. Juli
zu vevmiet . Näheres

Belchenstr . 1». III .
Weiberfeld .

s
Zu vermieten :

n der Nähe vom
Bahnhof ist in Bcrg -

hauicu b . Karlsruhe
eine fchöne , sonnige
z 3il!'. .-WiiliWW
m . Man ?. , sof. billigst
zu verm . Zu erfrag .
Hauvtstrake 09.

Stitlafzimmer/Spclsezimntär
Herrenzimmer / Küdien

Polstermöbel
formschön und preiswert

in erstklassiger Ausführung

Markstahler & Barth
Möbelverkauisstelle

Karlsruhe / Karlstraße Nr. 90
Besichtigung erbeten .

msasa
Möbl . Zimmer an be-
rufst . Herrn zu verm ,
Frühlingstr . 5 , vt . r .

Möbl . Zimmer
sofort zn vermieten .
Durlacherftr , 5« , IV .

Gut möbl . Erkerzim
mer m . 2 Bett ., auch
vorübergeh . zu verm .

Kaiserstr . 64 , 8 Tr .
Gut möbl . freundl .

Zimmer (Neubau ) an
bess. Dame od . Herrn
zu vermieten .
Sofienstr . 174. III . I ,

Zwei gut
möbl. Zimmer

mit einem , evtl . auch
2 Betten ans 1 . Juli
zu vermieten .
Anznseh . v . »—10 u .
12 bis 14 Uhr .

Brahmsftr . 3 . II .
Schönes , geräumiges

Zimmer
mit 2 Betten , evtl .
Wohn - » . Schlafzim .,
auf Wunsch mit KU
chcnbcn -ütiung , vrcis
wert zu vermieten .
Werderstr . 14 . Nähe
Bahnh . u . Stadtgart .
In zentr . Lage für

kinderl . Ehep , 2 grosse
Limmer mit Küche zu
mieten gesucht .

Hans Kissel .
Kaiserftraß e 150.

Möbl. Zimmer
zu i»ermieten .

Akademiestratz « 40.
D i c v .

Eins . möbl . Zim.
mit el , Licht sof . oder
1. Juli zu vermieten .
Winiie rstr . 26b . III , t .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Akademiettr. 7,

Eut möbl. Zimm .
mit sep . Eingang , an
bess. Hrn . iof . zu vm
Wols , Kaiferftr . 79.

Wohn- u . öchlnlz
sehr gut möbl ., an fol .
berufst . Herrn z. ver -
mieten . Zu erfragen
im Tagblallbüro .

Wocheneudzimnier
Turmberg , an

ss. Herrn od . Dame
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 2701 I . Tag¬
blattbüro erbeten .

Nähe
befs. {

Leeres , sehr schön , gr
Zimmer , auch als St «.
Her geeignet , Nähe
Karlstor , sof . z. verm
Zu erfr . i . Tagblattb
i>ür Erholunasbebüri -
tig « u. Sommcrfrisch -
lcr biet , sich in i\ schö¬
nen Malerdorf Grö
biuge « einige Zim
mer mit Pension zu
3L0M vro Tag . Näh .
Gasthaus z, Ochsen,

Gröbiuaeu .
Karl Erk>. ^

«ZchMrzWld
904 Meter Höhe ,BmttillWs

gute biiserl , Verpfl ,
vro Tag 4 .50 .u .

Statt M . Ebi ,Friedeuweilcr . Amt
Neustadt , Schwarzw .

Für den Sommer -
aufentlralt

iu vermieten schönes
Doppelzimmer mit
Frühstück u . Gartenbe
nützung , evtl Abend -
essen.
iVretfrnit v . Schauen
dnrg , Schloß watsbal »
bei Oberlirch i . Rench
tal .

aden und Lokale
Bei einer Haltestelle

in der Rüvvurrerftr .
ist ein schönes ,

helles Atelier
nebst weiteren Räum

kri
Ski . .

kamt _ttoch ein « schöne

ltchkeiten bill . zn ver -
mieten . Auf Wunsch
5 Z .- Woh « . dazu ge¬
geben werden . Eben -
das . sind Büro - und
Lagerräume an ruh .
Betrieb abzg . Schrift ! .
Anfrag . unt . Nr . 2758
ins Tagblattbüro erb .

Laden
mit Nebenraum zu
miet . gesucht . Weiher -
Liker ober Beiertheim
bevorzugt . Ana . unt .
Nr . 2709 an d . Tag -
blattbüro .

2 Büroräume
auch f . Rechtsanw . ge¬
eignet . m . Sonderet « -
gang , el . Licht , aus
1 . Juli zu vermieten .
Stefanienstr . 90 , vart .

Mietgesuche
Ein « gut «

4 - 5 ZiM .MljNg.
a . Spätjahr in Karls -
ruhe zu mieten ges .
Anseb , an Oberbau -
rat Blum . Heidelberg
Robrbacherstraße 0 .
Für Beamtin 1 leer .
Zimmer u . Küche auf
i Aug . ges. Ang . u .
9h . 2672 an d . Tag¬
blattbüro .

rmmm

N)l

Hvootheken -
CtplrlKJCLLL sorgfältig
uosttnjrei an und
beschafft günstig

August Schmitt
Hypothekengesehält

Karlsruhe
Hirsehstr . 43

Tel. 2117 - gegr . 1879

Während der Reise
übernimmt Schreiner -
»teist«r die Aufsicht d.
Wohnung und :I!ci» i-
gen der Böden . Mb -
bel reo . , polieren . An -
geböte unter Nr . 2771
ins Tagblattbüro erb .

Gebild . alt . Dame
übern , di« Ueberwach .
von Haushalt . . Bln -
men - u . Tierpflege : c .
während d , Abwesen -
heit der Wohnungs -
tnhaber . Angeb . unter
Nr . 2768 i . Tagblattb .

Zuschneiden
mod . flott . Damengar
derobe für jede Figur
pro Kleid 1 M .
Rüvvurrerftr . 19 . II .

□amenltfineiderin
empfiehlt sich im An -
fertig , sämtl . Damen -
garderoben .

DUrr . Karlstr . 50.

mit Stall , öchupven und
Seuspeicher .

auch als Garage verwendbar lSüdsiabt ) , auf
1. Juli zu vermieten . Näheres

Winterstrabe 19. II ., links .

mit Nebenmum
(Neubau ) , Bahnhosstr , 36. sofort od . später
zu vermieten . Näheres :

Klauprechtstr . 9 , Büro od. Telephon 1813.

3 ° oigeS Geld
für Eigenheim u . Hypothekenablösung
gibt Ihnen nach angemessener Warte -
zeit

.WirtschaMille "
A .- G . für Verwaltung und Finanzie -
rung Frankfurt a . M .. Weserstr . 22.
Drucksachen gegen Einsendung von
Ml 0 .50. Landes - Direktion Baden :
Max Keßler . Karlsruhe , Amalbenst . 75 .

Bezirks-VeMr
mit Auslieferungsla !
Dancrwäscke lerne

« r in Karlsruhe für
iarke ) gesucht . Geboten

ivird hob« Provision und wirksam « R « klam «-
Unterstützung . Bei Herrenartikel - G « schäft«n
gut eingeführte Herren wollen Angebote mit
Referenzen einreichen unter Nr , 2605 ins
• agblaitbüro .

ÜB
Damen u. Herren
z. Bes . v . Priv . geg .
Vrov . u . Gehalt gel .
Kniebisstraße 25 , III, ,
Weiberseld ,

Ehrliches , fleißiges

in guten Haushalt
auf sofort od . 1 . Juli
gesucht .

Frau Weippert ,
Zähringerstr . 22 , II .

» amer
Fam . kann d . Nähen
grün -dl . erlernen . An -
geböte unter Nr . 2778
ins Tagblattbüro .
-iroeitsneiio . vroiore

tt . reinliche Wasch - u .
Putzfrau tauch Mäd
cheuj dauernd , halb ^
tageweise sof . aef Näh .
Karlstr . 70, i . Laden ,
ab 4 Uhr nachin ^
Kriegöbeschädigt ., tat¬
kräftig ., zielbewußter
ferr , der Organttat .-

alent besitzt , f . Wob -
nnnasbauweie » als

örtsgruppen -
leiter

gesucht . Angebote
unt . Nr . 2770 i . Tag -
blattbüro erbeten .

mädäen
mit gut . Z«ugn , sucht
Stell . , gl . welch . Art ,
Angeb . unt . Nr . 2776
ins Tagblattbüro erb .ia
Kanarienuogel

zugeflogen
Hagenstraße S.

BS8mmm
Gutes Sinus

Nähe Jichteschule <la -
stenfrei ) mit 3 Wob -
nungen von je 5 Z ' m«
mern etc . . Einfahrt ,
« r Garten für 40000
Mark zu verkaufen .
Anzahl , ca . 10 000 Ji .
Näheres durch

Aua . Schmitt .
Hypotheken/Immobil . ,
Hirschstr . 4» . Tel . 2117 .

Pianos
Zlmel

neu n. gebraucht , be!

öcheller
"°'

5vnrlftt . 68
parterre .

Moderne
Stiill «
« erSt »

für
rrntableveflvgelhaltun «
Leghorn ?;Ä (f
lScfliig - lkof in Mergenl>
heim F 8. Katalog tostenftei

Feinste
Teebntter

versenden wir seit bei -
nahe 70 Jahren in
Postkolli zu 9 Pfd . in
in >/ . Pfd . u . Vi Pfd .»
Stück . Heut . Preis K»
1 .50 franko u . ver -

packnngsfrei .
Molkerei Arle .

Dellmenfiugen .
Strecke Ulm — Fried -

richshafen ,
Tägl . Anerkennungen

n . Dankschreiben .

Eime Sanre
erhalten garantiert i »
14 Tag . Jng «ndfarb «.
erhalten garantiert in"

. . . i« n ' !
Auskunft kostenlos .

Fra -n El . Schoeule ,
Augsburg S/169 .
Schli , "iließfach 139.

- Anta -
werden gereinigt und
gepflegt , abgeholt und
zugefahren unt . billig
fter Berechnung .

Telephon 2541 .

Bertiko mit « piegel
45 Jl , pol . Büfett , 80
tt . 130 Ji , eich . Büfett
m . Kredenz lält . Stil )
160 X ein », dkl . eich .
Kredenz , bereits neu ,
100X Trumeau 35Jf ,
Flurgarderobe 20 und
85 Jl , vol . Diplom .-
Schreibtisch 65^ , eich ,
Bücherschrk . m , Truhe
120 Ji , 2tür . Schränke
von 35 Ji an , Wasch¬
kommoden v . 20JI Ott ,
Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel
aussatz 60 u. 80 Ji ,
Nähmasch . «Pfaff ) 45
Jl bei Walter . Lud-
wig - Wilhelmstr . 5 .

Gelegenheit !
Neues , echt eiche»

« chlafzimmer , 180 cm

2 Nachttische , 2 Rohr
Ituble , 1 Handtuchhal¬
ter , irur 475 Ji , gute
Werkstattarbeit .

E . Schweitzer ,
Sarlsruhc - Mühiburg .

Rheinstraße 12.
Ein noch n«u«r Klapv -
sportwageu u . 1 No -
tenstäuder zu verk .

Adlerstrab « 2, IV .
Ecke Schloßplatz .

Anznf «h. na ch 5 Uhr .

Briesm .-öamml.
Jana od . teilw . zu hal -
>em Wert zn verkauf .
Lessingftr . 26, vart .

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u .
äußerst günst . Bedin -
gnngen l . Pianolager

Rudolf Schoch,
Rüppurrerstraß « 82.

Stimmungen —
Reparaturen .

H.- n . Damenrad , wie
neu , bill . zu verkauk .
Jrion . Schützenstr . 40.

Batanne
mit Vaillant -Gasofen
mit Heizung preis « ,
zu verkaufen .

KriegSstr . 133, III

1 Easbndeolen
2 Küchen

zn verk .
63-l . III .

6 Ladentheke » . teils
m . Schubladen , meb -
rerc Regale m .Schnb -
laden , großer Schaft ,
2 gr . Warenfchränke
mit Glasschiebetüren ,
Schreibtische , eins . Ak -
oenschrank , alles billig
zn verk . bei Walter ,' udwig - Wilhelmftr . 5 .

Suchen Sie
eiwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (b . Rondellplatz )

Flügel u . Pianinos
Nur allerbeste Fabrikate

Alleinvertreter von :
Bechstein Bliithner

Grotr ian » Stein weg
Schiedmayer & Söhne
ThUrmer 4 Wolfframm

Hannborg -Harmoniums
Große Auswahl Besichtigung erbeten

Infolge eigener Großherftellung . geringster
Spesen , kleinst . Verdienstes , liefere ich solid .Anzüge
zu unvergleichlich billigen Preisen , z. B . in
reinwoll . Kammgarn ab Ji 50.—. Kein
Bluff . Unbedingt des Prüfens wert .

Herrmanu . Cafe des Westens .
Seiteneingang , 1 Treppe .

Grote
Auswahl tormschünej

Möbel
der neue»t«n Holz - unii » tilarten inQualität , am b. sten und blllisBten bei

Heinrich Karrer19 Philippstr . 19
Kein Laden15& Ä

EatenkaufabkommeD
Teilzahlung:Frauke WohnnngaJl̂ rorts

Gottesdienst -Anzeiger .
Sountag . den 22 . Fun ! 1930.
Evaugelischc Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr : Vikar Nußbaum .
1H4 Uhr : Cbristenlehre , Vikar Nußbaum .
Abends 8 Ubr : Jubiläumsfeier der Augs ^
burgischen Konfession , Pfr . I) . vr . Voll ;
ratb -Erlangen .

Kleine Kirche, Ubr : Pfr . Glatt . ^ 10
Ubr : Cliristenlebre . Psr . «Hlatt ^ Vtl2 Uhr :
Kindergottesdienft , Psr . Glatt .

Schloßkirche . 10 Ubr : Vikar Fischer . %12
Uhr : Kintcrgottesdicnft , Vikar Fischer .

Fuchs .
Christuskirche . 8 Ubr : Vik . Lic . Mülhaupt .10 Ubr : Pfarrer Seufert , 11 % Ubr : Kinder¬

gottesdienst . Kirchenrat Robde .
Markuspfarrei lGemeindelmus Blücher

str . 20 ) : 10 Ubr : Vikar 8ie . Miilhaupt . 1114
Ubr : Cbristcnlebrc , Pfarrer Seufert .

Lutbcrkirche. 8 Uhr : Vikar Bernlebr , lAlO
Uhr : Kirchenrat Renner . Ätl Uhr : Christen -
lehre , Kirchenrat Renner . $ 12 Ubr : Kinder¬
gottesdienft . Kirchenrat Renner ,

Matthäuskirchc . 8'̂ Ubr : Christenlehre
Mrühgottesdienst ) , Pfr . Hemmer . 10 Uhr :
Vikar Schölch . IVA Ubr : Kin -dergottesdienst .Pfr . Hemmer .

Beiertheim : MIO Uhr : Pfr . Dreher , Kir
cheiilhor . 'Ml Uhr : Kindergottesdienft

Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchen -
rat Sprenger .

Ludwig . Wilhelm - Kraukenheim . 5 Uhr :Oberkirchenrat Sprenger .
^ Karl - Friedrich - GedächtniSNrche . 8 Uhr :
Pfarrer Zimmermann , 'MO Ubr : PfarrerZ minermann . %n Ubr : Christenlehre . Pfr .Zimmermann . % 12 Uhr : Kindergottesdienst ,Pfr . Zimmermann ,

Lukaspfarrei (Gemeindefaal Moltkeftr .186 ,Eingang Kußmaulftr, ) : -Hg Uhr : Pfr , Sic .Benrath , 11 Ubr : Kindergottesdienst in der
Telcgravbenfchule ,

Diakonisfcnbauökirch « . in Ubr : PfarrerBrandl . Abends %8 Uhr : Missionar Ruf .Daxlaude » lTurnballe ) : >̂ 10 Uhr : Pfarr -vikar Kovv lKirchenchor ». ^ 11 Uhr : Christen -
lehre . Pfarrvikar Kovv . ^ 12 Ubr : Kinder -
gottesdienft .

Riippurr : 914 Uhr : Pfarrer Steinmann
lKollekte, . lOYt Uhr : Chriftenlebre . PfarrerSteinmann . 11 Uhr : Kindergottesdienft , PfrSteinmann .

Rintheim . VilO Uhr : Vikar Bernlehr . %11
Uhr : Kintergottesdienft . Vikar Vernlehr .

^ Cvanaelisch - luiherische Gemeinde :Kapelle Lutherplat, . S '/i Ubr : Festgottes -
dienst z. Augsburger Bekenntnis u . Abend -
mabl . Kirchenrat Papenbrock .

^ Kvang . Stadtmissio » . Adlerftr . 2,1, z Uhr :Bibelftundc . — Mittwoch , 8 % it . : Bibelstunde .Mctliodistengemeinde , Karlstr , 49b . >̂ 10
Uhr : Prediger Jahnke . 11 Ubr : Kindergottes -
t' ienft .

ZionskirSe . MIO u , m Uhr : Predigt .AH Uhr : Kindergottesdienft . — Donnerstag ,Ubr : Bibel - und Gebetftunde , — Mühl -
urg , Harbtftr . 5 : % 11 Uhr : Kindergottes¬

dienft . Mittwoch , abds , 8 Ubr : Gottesdienst ,
Wochengottesdicnfie

der Evangelischen Stadtgemeinde :
Waldbornstraße 11 lKonsirmandensaal ) :

Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelftunde . Vikar
Nußbaum .

Kleine Kirche. Mittwoch . VA Uhr . 9 *^
gottesdienft ,

Johanneskircke . Donnerstag . 7 Ubr : " l"1
genandacht . „Lutherkirche. Dienstag , abends 8 vor -
Bibelftunde im Kasino Gottesaue , Kiraen
rat Renner . Donnerstag , abends 8
Vikar Bernlebr . ,

Matthäuskirche . Mittwoch . 25. Juni . vorm.
814 Uhr , Schüleigottesdienft zur Feter
Uebergabe der Au « sburger Konfession ,
Hemmer , _ _ a .

Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim .

uyi . o ituviiu | vreo. lü vvl iHUUjt" j ;11rtrt27. Juni , abends 8 % Ubr : Vibelbelvrea »»»
für Männer im GemeinÄefaal . . ^Bibelbesprechung im Gemeindehaus »»
Südftadt . Dienstag , abends 8 Ubr :
Hauß .

Katholisch « Stadtgemeinde .
Waudergottesdieuft im Bahnhof . Am W '

ften Sonntag , den 22. Juni , ist für
slügler früb um 4 Ubr 10 Minuten Gott «»'
dienst im Bahnhof . 1tMSt . Stephan , '4I . Uhr Frühmesse : 6 J/0
61 . Messe : 7 Uhr hl . Melle : 8 Uhr DeutsA
Stngmesse mit Predigt : *610 Uhr © o* »!®
mit Predigt und Segen : Vi12 Uhr : Schul ? '
gottesdienft mit Predigt : 942 Uhr : CbrlstcN'
lehre für die Jünglinge : 'A3 Ubr :
Mariä - Andacht mit Segen : 6 Übt :
schriftvrcdigt mit Segen . ^ . . .

Altes Vinzrntiusbauö . U7 Uhr : Früh « ^ '
8 Ubr : Amt .

St . Elisabcthkirche . $ 7 Ubr : FrühmA :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : VilO llbk -
feiert . Hochamt mit Predigt und Segen : AL
Ubr : Schülergottesdienft mit Predigt : A .Uhr : Christenlehre für Mädchen und
linge : Firmuuterricht für erwachsen « FW '
linge : abends % 8 Ubr : Oktavandacht . . . .

St , Bernbarduskirchc . 6 Ubr : 61 . M «"»;7 Ubr : 61 . Messe : 8 Uör Deutsche Si » «m<A
mit Predigt : %10 U6r : Predigt und Hockaw-
mit Segen : 1412 U6r : Schülergottesbie « ^
mit Predigt : 2 U6r : Cbriftenlebre fiie
Jünalinge : Ms Uhr : Herz - Martä - Andacht, ,Sonntag bis Mittwoch abends i^ 8 Ubr : O1
tavandacht . . . . . .

Liebfranenkirche . « Ubr : Frühmesse . 7 Ubr-
Kommnnionmesse : 8 Ubr : Deutsche S «™'
messe mit Predigt : MIO Uhr : Sauvtgotte ».
dienst mit Predigt , Hochamt n Segen :
Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt :
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : 2 U6' *
feierliche Aufnahme in die Iungfrauenkon
gregation mit Predigt und Segen : Ü8 U"1 '
Oktavandacht - . . .

St . Bonifatinskirch « , 6 Ubr : FrübtneA
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : '.-- in
Hauptgottesdienft mit Predigt und H»* «???!
und Segen : V412 Uhr : Kindergottesdienft
Predigt : 942 Uhr : Christenlehre f . die
linge : 143 Uhr : Oktavandacht mit
3 Uhr : Mütterverein mit Predigt u . Se ?^Herz- Yesu -Kirche. 1410 Übt : Amt mit
digt und Segen : 143 llbr : Oktavandacht wt
Segen , — Donnerstag : 947 Uhr : Oktavaiw
mit Tegen , — Z!ächften Sonntag : Titularse ».

Ludwig - Äilhelm -Krankenhcini . Mittwow -
« Uhr : hl , Messe .

S .t. Peter » und Paulskirch «,

mit Predigt und Segen : V»12 Uhr : Kino » '
gottesdienft mii Predigt : Ubr : Christen
lehre für die Jünglinge und KirmuttterrM ,
143 Ubr : Oktavandacht . — Montag bis MUt -
ivoch abends 148 Ubr : Oktavandacht imt ^
gen . , .Hl , Gciftkirch « tDarlandeni . 947 U6*

ftKommunionmesse : 8 Ohr : Frühmesse M"
Predigt : 'MO Uhr : Predigt und Hochamt ,
9411 Uhr : Cbriftenlebre : 2 Uhr : ® ef« r : '
Ubr : Oktavandacht mit Segen , — Bei ® '
aeleaenbeit : Jeden Morgen vor d« i »i-
Meise : am Donnerstag von 5 Uhr an .Samstaa von 4 Ubr an .

St . Josefskirche Griinmintel . S Ubr : BeiM !
7 Ubr : Frühmesse mit hl . Kommunion : W
Ubr : Predigt und Hochamt mit Segen : Cbr >'
ften leb i« f . Mädchen und Bibliothek : 2 llb »-
Oktavandacht mit Segen : « Uhr : Rosenkramtn der Kavelle . — Montag bis Tonnerstal
täglich Oktavamt um 947 Ubr : Montag NMittwoch täglich um 148 Ubr OktavanbaA '
— Beicht ist : Donnerstag 5 bis 7 U»»'
Samstaa 4 bis 148 Ubr .

Hl . Kreuzkirche Knielingeu , S Ubr :
" ■

Kommunion : 149 Uhr : Amt mit Predigt , tT
Werktags : Gottesdienst 1L7 Uhr . — Mttwoa -
«,07 Uhr : Schülergottesdienft . — Freita »
tVerz -Jesu -Festj : 6 Uhr : Amt mit
setzuna - abends 148 Uhr : Predigt , Pro, « !" ?/ !
und ^ egensandacht . — Betchtaelcgcnb «F «Donnerstag und Freitag morgens von ^
Uhr an , Samstaa 2 —8 Ubr : . . . . .

St Antoninskavelle Egaenftei » . 7 Üb»-
bl , Messe , — Abendandacht fällt aus wegen
der Wallfabrt .

messe? 8 jjjjj :
„ t : 1410

Hauptgvttesdieilft mit Predigt und Amt vo\
ausgesebtem Allerbeiligsten u , Segen : H., ? ?

'
Kindergottesdienft mit Predigt : 142
Christenlehre für die Jünglinge : 2 Ubr -
Herz - Mariä - Bruderschast : 7 Uhr : Oktava »
dacht mit Seoen . — Montag : 947 U . : Okw ^amt mit Segen , — Dienstag : 947 U . : Ok >a°
amt mit Segen , — Mittwoch : 947 U . : Oktav ,
amt mit Segen . — Donnerstag : 7 Uy» '.
Oktavamt mit Segen . Schülergottesdic »'^
nachm . von 5 Uhr an ift Beichtaeleaenb «» - , ,Freitag : 6 Ubr : bl . Messe : 947 Ubr : H,Ä .
Jesil -Antt mit Segen . — samstaa : 6 w"
bl , Messe ,

St . Enriakus - n Laurentiuskirche
» Ubr : Beichtgelegenbeit : 7 Ubr : FrubmeN « .'MO Ubr : Hochamt mit Predigt und
Vj 2 Ubr : Oktavandacht mit Segen : K>8 }| L ;Alomusandacht , — Donnerstag : 147 L,Oktavamt : nachm . 6— 7 Uhr : Beichtgelege .
beit . — Freitaa lHerz -^ c ' u - Fr » , : 6—7 Wt
Beichtaclcaenbeit : 7 Ubr : Herz -Jelu - M .
nach der Meiiinna . — Samstag : 9»6 WJLj
Veirbtaelegenbeit , — Montaa , Dictt8ifl " . }r 1,,Mittwoch , abend ? jeweils 148 Ubr ::
andacht , — Nächsten Samstaa ist B « i» t«
leaenheit von 5 Ubr an , , . . .

St . Nikolanskirchc Riivvurr . K Ubr : B « >
,̂ t

7 llbr : Frühmesse : 9 U6r : Predigt uit >
mit sakramentalem Segen : 11 U6r : Kino
gottesdienft mit Predigt : 149 Uhr : ^lebre für Jünglinge und Mädchen : 8
Oktavandacht mit Segen . — Montag :
Oktavandacht mit Segen , — Mittwoch : » » ». .tmunii , "
Oktavandacht mit Segen .
947 Uhr : SegenSmesse : von >/4« u ao
gelegenbeit : 8 Ubr : Oktavandacht mit
— Freitag lHerz -Nefn - Feftl : 146 U6r : ^ !™u.
147 Ubr : Herz -Jesu -Amt mit Siibneae ^el ^Segen : abends 8 Ubr : Herz - Jesu -Andaivl
Seaen . — Samstaa : 6 Ubr : Beicht . , y . :St . Kouradskirche <? elegr, - Kas« rne1
Frübmesse : 1410 Ubr : Deutsch « Singmene
Predigt und Segen : %3 Ubr : Oktavanda ««
mit Segen . . „ n . iStädt , Krankeubaus . Samstag : ihr :
Beichtgelegenbeit . — Sonntag : ^ 9
Predigt und Sinamesse . . .S !, Martinökirche Rintbeim . k ^ ' !,^ csse!
aeleaenbeit lPaterl : >48 Ubr : ?? ubm vet
1410 Uhr : Predigt sPater ) und HoAa " « . 1
ausgesetztem Allerheiliaften mit ß *j £ r '
Uht : Fronleicknamsandacht mit Segen .
Montag bis Donnerstag 947 Ubr
Oktavandacht mit Seaen . — m"
Mittwoch abends 948 Ubr : Oktavandaait ^ ^ .
? egen , — Freitag tSerz -Fefn -^ efti : 947
feierliches Serz -Jefu - Amt mit irttt
Uhr abends feierliche Herz - Jesn - Andaar ^
Segen , — Bcichtgelegenh « it : DonnerStaa 0tt
5—7 Ubr . Freitag 6 Ubr und SamStaa "
4—9 Ubr . -

Alt - katholisch « Siadtaemeiud «. .
Auferstehntigskirche lHerbftr . 3) ,Deutsche « Amt mit Predigt .
Ebrlltlich -Wissenlchaltliche V «r ' w »'??.̂ h«.

Thriftian Seienee Soetetv ) Karls
KrieaSftr 84. Vortraglaal : vorm , 0»
— Mittwoch , abends 8 Ubr .
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■M « a ^ s Ä "2 £ -^ la o «o <33
ca ^ ° ^ P ^ c ^ S '- >2 ^-. ^ aa ^ sä t >tl 3 S ;2,2 . « *a 5P 2 . a -̂ »
vO »*-» a ri ^ . — 2 »— '*— — o r >*3 <3. a o—' ' ij w a ^3^^ «_»sa • o v-* r >»p »—p f-t•— a P « o J » P ,»ri <*- o -4_> ^ ii #-» s* w
2 -~ :s ^ t ® oS3 : g ^ ffaSs ^ S . . ^'SC--*-» o SOLEfda.^ «Oc > ö y HO «_» p^ c- c *S ° ° ^> Sw ^r 2 g a 5

. a ^ ^ ° CP a a3 **"" -2 5 ^ -♦-*—• a»' . P a *.£v P ev P P ia 2̂ a
; p ^ p ft>S( a « a P ;a 51 « o öW 'S

£ - Ügg ^ 2C 5^ 'ijp 2 - ö ®5 ü « b » 5? - . . So

3 2 a « a S -g § -rr *-
2 a £ .» S2 2233 3

>>-, P " ti ® ü v>cv pP -»- aP
- . 300332 *0 « $ § 3

' (» „ „ So'S « o .
_£ teai - I9 6 UK^ - S « a g » a «j

csTr3? <■» S >- •
- - 22 ar «* » 1 »
=

.3 S
'
5 s ^ « « ®

ou p J-» .2o }-».2/-^ .«_» ♦—++ o u— a JQW w £ »j ajp« S S = E « «Q33 i > 2 »' >- «> 8
ÖS « « £ 2 BÖ? ia . a

vr1 ^ 22 ĝs
.SS a « GZ
SMs ® S ~

2 . « «
5 <33 a -O
^ 512 w

„ « B
® » Jta« 2 S

~
~ « .© = a £ S ^ E ;S ® sSärQS £ «

«y» t-» a *- 2 ^ w oj> ^ a ° ^7 ^3 -— p r il•- w p aSiSW p »2 ot s -o S o P « ^ 3** -o ^ *t x .-a . _ o a tr c ? M '-̂ ~ 10 • -5
sfl -! 5 ' s js 5 ' e äs 1 s 3 g 15 s g
«-»:^ :c> O <i> p w w !aa > P ;—, -o ^ — OH- e 'rPJfnH .̂ SPO- - ^ jv • P ^ ^ o o sO ^■"° ^ | gÄaj § w | geög -s5

vo 5̂ 22 a
3Qgo

o
^ sOa o^ a )

«- S ^ S 2̂ s r^
'
M o P 2̂ O _ a

2 v- Jo a . a c ^ M ^ r ) a 'S ?
c « ® o

5g ? ^ ^ oft .H .2 SV g -S ^ r * P - > . . SS ?
. 8SHII

„ . « ^ 22 ^ 5 C -SJ25 «
a 3 5 ^ -2 .^ « "2 g § S | s | s 2 a La - - ' .Qp w 'u .>H - w >-«Ha w a <i> rt 2 p -
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Die Revolution
in Bolivien

Blutige Kämpfe. — Der deutsche General
Kundt gefangen genommen .

TU. Paris . 20 . Juni .
Tie aus Buenos Aires gemeldet wird , haben

^. Bolivien schwere Kämpfe zwischen Ausstän -
^

' chen und Regierungstruppen stattgefunden ,
^vbei es auf beiden Seiten viele Tote und Ver -
Mundete gab . Die Nachricht, daß der Fuhrer der
Aufständischen , Hinojosa , von den Regierungs -
[' Uppen verhaftet worden sei, entspricht nicht
x?u Tatsachen . Die Aufständischen sollten die
Mdte Oruro , Cochabamba , Potosi und Sucre
besetzt haben .

Es soll den Ausständischen ferner gelungen
>ein , den Chef des Generalstabes der Regie -
^ungstruppen , den deutschen General Kundt ,
^ fangen zu nehmen , da ein Teil der Regie -
^ » gstruppeu zu den Aufständischen übergegan -
Ken fein soll.
. Die Aufständischen haben einen Aufruf er -
Wien , in dem es heißt , daß die Revolution durch
°>e Regierungsmethoden der unkonstitutionellen
Gewalthaber hervorgerufen sei , die das Volk
ausgebeutet hätten .

Oer „Dächer der Moral ".
# Neuyork , 19 . Juni ,

vhn Stadtteil Queen veranstalteten gestern
»ovo Polizisten eine Razzia . Die Einwohner
wurden durch einen offenbar geistig gestörten
Aann beunruhigt , der Mordanschläge auf „Lie-
^espaare " unternimmt . Er schleicht sich an par¬
kende Autos heran , die in Amerika bekanntlich

als Zufluchtsort für Liebende öiencn , und
Deckte den Mann durch einen Revolverschuß
" '« der . Bisher sind zwei derartige Mordfälle

verzeichnen . Ganz wie der Düsseldorfer
Mörder , bombardierte der Urheber dieser Ver -
" rechen , der sich als Fächer tier Moral " unter -
Werbt , die Polizei mit Briefen , in denen er

seiner Taten rühmt und gleichzeitig ankün -
£ 8t , er beabsichtige, noch 14 weitere Taten dieser
At zu begehen , ja er geht soweit , Tag und
stunde des nächsten Mordes anzugeben .

Die polizeiliche Massenrazzia , die ,
® ie eingangs berichtet , in dieser Angelegenheit
Unternommen wurde , hat recht ungewöhnliche ,

groteske Formen angenommen . Man ver-
Alte „Liebespaare "

, in Wirklichkeit waren es
Polizisten in Zivil mtö weibliche Polizeibeamte ,
2 mehreren hundert Autos in dem betroffenen
« ezirk. Der Mörder hat sich jedoch an keine
Dieser Polizcifallen herangewagt . Dagegen war
Ae Sache ruchbar geworden und es strömten
Mausende von Neugierigen durch die Straßen
des sonst ziemlich verlassenen Stadtteiles - Das
einzige Ergebnis dieser Riefenrazzia , öas M
Durchschnitt nicht ganz dem Ernst der Sache ent¬

sprach, war die Verhaftung zweier verdächtiger
Spaziergänger ,

Trotz der riesenhaften Razzia hat der an -
scheinend Irrsinnige wieder einen Mann an -
geschossen . Um Mitternacht drang plötzlich ein
Unbekannter in ein Auto , zwang den Lenker ,
der mit seiner Frau im Wagen saß, zum schnel -
leu Fahren , schlug ihn mit dem Revolver nieder
und schoß ihm in die Brust .

Die Polizei forscht nach einem im vergan -
genen Monat aus dem Irrenhaus Entfvrun -
gegenen , der von dem Wahn besessen ist , Krauen
gegen die Zudringlichkeit von Männern zu be -
schützen .

Festlicher Empfang
des Südpolfliegers .

# Nenyork . 19. Juni .
Die Stadt Nenyork bereitete dem Südpolar -

forscher Byrd , der heute mit seinen Begleitern
hier eintraf , einen feierlichen Empfang , der

einer der größten seit dem Empfang Lindberghs
und der deutschen Ozeanflieger gewesen ist.
Byrd schilderte Pressevertretern die Ergebnisse
seiner Polarfahrt , bei der er 123 000 Quadrat -
meilen neues Land entdeckt und erforscht hat .
Er hat geologische Formationen festgestellt, die
aus ausbeutbare Kohlenlager schließen lassen.
Die amerikanische Antarktis umfaßt Tausende
von Meilen unerforschter Länder . Byrd er-
klärte , er habe vorläufig keine Pläne und er
werde keine weiteren Forschungsreisen unter -
nehmen , ehe nicht die aus der Expedition ent -
standenen Kosten im Betrage von IM 000 Doll .
gedeckt seien .

Ausschreitungen auf einem
argentinischen Sportplatz .

WTB . Buenos Aires , 20. Juni .
Wilde Ausschreitungen ereigneten sich hier

gestern nachmittag auf einem Sportplatz , als die
Sportbehörde ein Wettspiel suspendierte , was

Der Sport des Sonntags .
Kurz vor der Zwangspanse stellt sich am

kommenden Sonntag der Fußball noch einmal
Mit einem großen und zum Teil auch recht be-
deutenden Programm in den Bordergrund des
sportlichen Geschehens. Der 22. Juni bringt
das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft und
eine Reihe von interessanten Repräsentativ -
kämpfen . Aber auch in den übrigen Sportarten
ist die Tagesordnung ziemlich umfangreich .
Eine Reihe von Tennisturnieren steht neben
zahlreichen Regatten , Motor - und Radrennen ,
Leichtathletik - und Schwimmfesten . Im

Fußball
ist an erster Stelle das Endspiel um die
Deutsche M e i st e r s ch a s t zu nennen , das
im Düsseldorfer Rheinstadion zwischen Holstein
Kiel und Herlha -BSC . zum Austrag kommt.
Nach dem bisherigen , mehr als sensationellen
Verlauf der bisherigen Spiele Hält es mehr als
schwer, für das Endspiel einen Favoriten zu
wählen . Der Berliner Meister ist scheinbar die
bessere, Holstein dafür aber die frischere und
auch bislang . . . glücklichere Mannschaft . — In
Süddeutschland bringt der Jugendtag
eine Reihe von Repräsentativspielen : Schwein -
surt —Nürnberg , Gruppe Rhein gegen
Gruppe Saar in Mannheim , Pforzheim —
Heilbronn , Stuttgar t—K arlsruhe und
Eintracht -FSV . Frankfurt komb. gegen Rot -
Weiß-Fraukfurt »Union Niederrad kom .

Tennis .
Die Tennissaison ist jetzt aus ihrem Höhe-

punkt . In Wimbledon beginne » am Montag
unter Beteiligung von Spielern aus aller Welt ,
darunter auch aus Deutschland , die inoffiziellen
Tennis -Weltmeisterschasten . Als Auftakt dazu
gilt das am Wochenende stattfindende
Queen s-Clubturnier in London , an dem

auch die deutschen Wimbledon -Spieler bereits
beteiligt find . In Paris kämpfen ebenfalls
unter deutscher Teilnahme , die Berufsspieler
um die internationalen fr anz ösi fchen Pro -
s e ss i ixnal -M eist e rsch asteu . Wir er¬
wähnen ferner die Turniere in Mannheim ,
Wllrzburg , Dortmund und Hildesheim .

Rudern .
Die Große Grünauer Regatta hat

auch in diesem Jahre wieder eine quantitativ
und qualitativ starke Besetzung gefunden . Um
die großen Preise der Regatta wird es wieder
zwischen den Mannschaften aus den verschieden-
ften Teilen des Reiches scharfe Kämpfe geben .
— Gut besetzt sind auch die Regatten in Bad
Ems , Würzburg , Kassel und Breslau . An der
Regatta in Ludern nehmen auch in diesem Jahre
wieder einige deutsche Mannschaften teil . Süd -
Westdeutschlands Ruderer treffen sich in sehr
stark besetzten Rennen in Karlsruhe .

Schwimmen ,
Brüssel ist der Schauplatz eines Wasserball -

turniers , an dem deutscherseits Hellas Magde -
bürg beteiligt ist. Der deutsche Wasserball -
metster dürste die Interessen seines Landes
würdig vertreten .

Motorsport .
Während im Reich keine motorsportlichen

Veranstaltungen von Belang stattfinden , gibt es
im Ausland einige Ereignisse , die uns wegen
der Teilnahme deutscher Fahrer besonders inter -
essieren. Die Mercedesfahrer Carraciola und
Werner sind beim 24 Stundenrennen in le
Mans vertreten , verschiedene bekannte deutsche
Motorradfahrer starten beim Großen Preis von
Ungarn .

lebhafteste Proteste der Zuschauer herausforderte .
Die Ausschreitungen nahmen einen solche» Um -
fang an , daß berittene Polizei eingesetzt werden
mußte , um den Platz räumen zu lassen. Die
Menge beantwortete das Vorgehen der Polizt
damit , daß sie die ganze Einrichtung des Sport -
Platzes, wie Stühle und dergl . , zerstörte und die
Trümmer zu Scheiterhaufen schichtete und an -
steckte. Die Erregung war so groß , daß es zwi -
schen dem Publikum und der Polizei zu einem
regelrechten ^ -»uergefecht kam , wobei mehrere
Personen durch Revolverschüsse verwundet wur -
den . Insgesamt wurden etwa 80 Verletzte ge -
zählt . 20 Personen sind verhaftet worden .

In der Lehmgrube verschüttet.
WTB . Berka , 18. Juni .

In einer hiesigen Lehmgrube waren drei Ar -
beiter eines Bauunternehmers mit dem Be -
laden eines Fuhrwerkes beschäftigt, als sich
plötzlich eine hohe Lehmwand löste und alle
drei unter sich begrub . Zwei von ihnen konnten
nur als Leichen geborgen werden , während der
dritte mit einem Armbruch und Brustquetschun -

gen gerettet wurde .

Bezieher
unserer Illustrierten

und dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

M 500 .— für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement _ .

.. 1000.— für den Fall des Tode » nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement _

„ 1000.— für den Fall der dauernden Gani -
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement _

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Ganz -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement .

Jeder Unfall Ist nnverzflglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden . _Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die Versicherungsbedingun -
cen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschau monatlich
50 Pfg . (fiir Postbezieher zuzüglich 35 Pfg .
für Porto ) frei Haus .

» m
lob fertige garantiert gutsitzende

Maß u Orthopfidlestiefel u

Eingearb . Gelenk stützen
Handgearbeitete Separatoren an allen
Schah - und Stiefelarten bei billigsten Preisen

Hch . lackner
Itouglasstrnfie Ü6 , bei der Post

Opanken SchuhhaasSimon
Karlsruhe Kaisers tr . 201

Juli
I CD Uhrmachermeister

■nlLLCtlWald .tr. 24 — Tel. 3729
UHREN

QOLDWAR ■ N
Med« .« Lager TRAU

CHE
u.s «hr preiswert

fl . Ofunsinger IhfAilZUgwird MKNSU
Feiae Herrenscbneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Gardinen,Dekorationen
ist dar schöoste Zimmericbmuck i

Raulen Sie diese
llbei

sächsisch . Gardinenwebereien

PAUL SCHULZ
Waldstrafie 38 , gegenüber dem Colossenm

durch chem , Reinigung bei

k FÄRBEREI PRINTZ A-G _
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 1]

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

T«l. 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser Mechan . Spielwaren

Badetücher - Frottierhandtücher
fintierst preiswert

Da keine Ladenmiete — groSe Ersparnisse I

ArthurBaer , Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kl. Kirche
Verkäufer , nur I Treppe . Esten abkomm .

Umstellen-Umlernen
das sind die Oebote der
gegenwärtigen Zeit . Wer
sich dem Fortschritt ver¬
ständnisvoll unterordnet ,
kommt um den Kauf eines

Junker & Ruh -Gasherds
nicht herum . Was er leistet ,
ist mehr als Oeldes wert .
Sachdienliche Auskunft bei

I S Ä Ä — ÄKadömlestr . 29JOS» Telephon 2035

Praktisch und haltbar
sind die

Bürsten » u.
Toiletten -
Garnituren

wie sie

Bursten-Uooel
Pnedrlohspisti 3

tttr
Haus . Reise . Sport

u. Wanderung
elegant u . billig
zusammenstellt

SS Mditchcs Hanöeßtbeatw Jte
Spielplan vom 21 . bis 30. Juni 1930.

») Im Landestheater :
Samstag . ZI . Juni . * C28 . Th .-Gem . 3.

1. Hälfte und 401—« X): ..Vom Teufel geholt". Schau,
spiel von Hamsun . 20—22M .

Tonntag , IS. Juni + B 28. Th .-Gem . 2 S .- Gr . :
„Rigoletio " . Oper von Verdi . 1SZ4 bit gegen SS .
(8.- . )

Montag , 28. Juui . Volksbühne 4 : Juniorste llung :
. Di « ander « Seit «"

. Drama von Shernff . bis
B2V4. (5 .—.) Der 4 Rang ist für den allgemein«»
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 24. Juui . * ES . Th .-Gem . 1401— 1600.
„Die «erkaufte Braut " . Oper von Gmetana . Z0 biS
22K . (7 .- ) .

Mittwoch , 26. Juni . * G 28. Th .-Gem . 501- 600
und 901—10X> (Snn &crupcr ) „Tiesland " . Musikdrama
von » Albert . 20- 2234. (7.—.)

Donnerstag , 26. Juni . * D 80 lDonnerStagmiete ) .
Th .-Gem . 1001—1100 und 1101—1200. . Marius ".
Komödie von Pagnol . 19H—22. (5.—.)

Freitag , 27. Juni . * F 20 lFreitagmiete ) . „Der
lustige Krieg " . Operette von Johann Strauß . 20
bis 28. (7.—.)

Samstag , 28. Juui . * B 20 . Th .- Gem . 1 . S . -Gr .
und 1501— 1560. Zum ersten Mal : „Saloermoserö
seltsame Seelenwanderung " . Komödie von Betsch.
2C- 22% . (5 .- .)

Sonntag , 29. Juui . * A 28. Th .-Gem . 8. S .- Gr .
1. Halste (Sonderoper ) „Die Jüdin " . Große Oper
oon Halövy . 19H bis gegen 22)4 . (8.— .)

Montag , 8« . Inn ! . * C 29. Th .-Gem . 101—200 und
901—400. „Tiesland " . Musikdrama von d'Albert .
20- 22y, . 7.—.)

Neuanmeldungen zur Platzmiete für daS kom -
« ende Spieljahr werden bei der Theaterkasse ent -
gegengenommen .

Umtausch für Inhaber von vlockhesten SamStag
nachmittags löVi— 17 Uhr . — Allgemeiner Barverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittag ».

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse Sei Bad . Lau»
destbeaters : Tel . 0288 . In der Stadt : Musikalien -
Handlung Frix Müller . Ecke Kaller - und Waldstraße :
Tel 888 . und Aukkunftsstelle des VerkchrSveretnS .
Kaiferftraße ISO : Tel 1420. Zigarrenhaodlung 8t .
Brunne « . Kaiserall «« 29 : Tel . 4851. und Kaufmann
Karl Holzschub . Werdervlav 48. Tel . 508.

COIDC»D<XXX>C$OCIOeCtaC$D<X>CtOC»OCtOO

GUTE BILD
die geschmackvolle Plioto - und Bilder -

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BUCHLE W.B
"» «.

KaisertlraOe 132 - Gartensaal Padewot-Geigenbaus
)Q*DC»0<CX»3C«0<» CC»SOIOO»OCrKaOO »Ot)

m
=
Wa

t Bad u. aul Mise
Wollen Sit sich sparen viel

Aerger
So empfehle ich Ihnen
Dauerwellen vom Salon
BERGEH

KitterHtraiic tt
neben Warenhaas Tietx

Ein Bresben d .Haare ausgeschl .

Elektr . Licht * und Kraft - Anlagen
El sktr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst such zn Teilzahlungen

Grund & (Jehmichen
Karlsruhe , Waldatr . 26 , Tel . 520

AkkamuJatorwLadestation

Cflr Clranil ■ ■ Qaai Bade-Mäntel - Anzüga - Schuhe
I i Üf ^ kür vameo uoä Herren — in billigsten Preislagen

RUO . HUGO DIETRICHDie schönsten Neuheiten

Kaiser
's

lubmöbel sind bekannt
Als billig , dauerhaft und elegant !
SpeEtalwerkntSttc fUr .tlntratr . en und

K .lul >mObei In Stoff und Leder

Ant. Kaiser bS 1?»
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TIleineTjerren /
MadienSie sidi frei

Zur Erinnerung ! Zur Erneuerung !
Zur Mahnung !

Der gewaltige authentische Kriegsfilm

von der lästigen Weste

Tragen Sie das Lichtspiele, uiaidstr. 30. Telefon sm

Unter Zugrundelegung historischen Tatsachen¬
materials , welches englischen und deutschen
Archiven entstammt und bisher der Öffentlich¬
keit nicht übergeben werden durfte , wird uns
das unerhörte dramatische Geschehen derWelt -

geschichte vor Augen geführt

Das lockende Ziel
KammersängerDer Hosenträger wird beibe¬

halten , der Ledergürtel dient
nur als Zierdel

Preis von Mk .
"7 . 50 an

Reformhaus »Alfter »!«
Ämalienstraße 23,EckeWaldstr .
Nähe Ludwigsplatz und Hauptpost

Bitte um unverbindliche Besichtigung !

Jugendliche nachmittags halbe Preise !
Den Besuch
des Filmes :

empfehlen wir
unseren Mit¬

gliedern und Freunden !
Badischer Kriegerbund Karlsrahe ,

Nachstehende Vereinigungen und Organisationen
empfehlen ihren Mitgliedern den Besuch des ge¬

waltigen authentischen Kriegsfilmes :
MWes

2onöP5tlieotßi .
Samstag , 2t . JTtttti ,

Sonntag , den 22. Juni , von 11—12 ',4 : Frühkonzert
der städtischen Schülerkapelle (kein Musikzuschlag ) .
Von 16—18 4̂ Uhr : Nachmittaßskonzert . von 20—2214
Uhr : Abendkonzert . Die beiden letzteren Konzerte
werden vom Musikverein Karlsruhe gespielt werden .

« amoia » , zi .» O 28. TH .- G -M .
3. S .-Gr . 1 . Sälste u.

401—500.Badischer Leibgrenadier -Verein Karlsruhe E. V.
Verein ehem . bad . Leibdragoner

Artilleriebund St . Barbara , Karlsruhe
Vereinigung ehem . Angehöriger des Badischen

Fußartl .-Regts . Nr. 14
Verein ehem . 169er
Verein ehem . 170er

Kameradschaitl . Vereinigung ehem . Angehöriger
des Landw -InL - Regt . Nr. 40

Vereinigung ehem . 110er
Verein ehem . 112er

Verein ehem . 238er
Alb - und PHnzgau- Kricgcrbund

Militärverein K'-D&xlanden .

Schauspiel von
Hamsun .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarth , Quais « ,
Hebeisen, Jank .
Seilina , Brand .

Dahlen , Gemmeae ,
Graf . Hierl . Höcker .

Kloeble , Kuhn« ,
Mehner . Luther .
Anfang ZO Ubr .

End« nach ISVi Uhr .
Preise A (0 .70- 5.00) .
Sa . 22 . 6 . : Rigoletto .
Mo . 23. 6. : Die an¬
dere Seite .

BLntt

k arort
Hornberg
Bad . Schwarzwald

■ Hotel u . Pens . Bären
Bestell nterkunft itlr Kurgäste. Pensionspreise5.—bis 5.50 Mk . Telefon 866. Hermann Schott

DER
WELT

GROSSTER
CIRCUS

ff Mühi
e
burg

ßbal1 25 Jahre F . C . Mühlburg
Samstag , 21 . Juni , 8 Uhr , in den »Drei Linde « >

Mülilburg : ,n
Festbankett ! K « ,

e
bp

K
Ä ^

Kiefer , die Tänzerin Frl . Ruf nebst Partes
Herr Maier , Harmoniekapelle . GesaM "
abteilung des Jubilars .

Sonntag . 22. Juni . 2 Uhr , groftev fettiiMf

Anschi.VolkS" u . Kinderfest E 'Ä »Schauburg in 4 Masten -Konstruktion
mit komb . Renn - und
Kampfbahn . der deut¬
sche Riesen -Circus Gleich ,
von 2jähr .. sensationeller
Sechsländerfahrt durch
Holland . Belgien , Luxem¬
burg . Frankreich . Spa¬
nien und Italien zurück
und zum ersten Male
wieder in Deutschland ,
kommt in den nächsten

Tagen nach

Marienstr . 16. Tel . 6284 .
Ab heute

der amerikanische Millionenfilm Gegen die Schnakenplage im Heim

Die ungekrönte
Königin Drahfgewebe

L . J. EttlingerGehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das Beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Spezialband . Ohne Feder , kein harter
Ledergürtel oder Bisenbügel , rutscht und
drückt nicht . Tag u . Nacht tragbar . Leib - ,Nabel - und Vorfallbinden . Gummistrümpfe

sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50000 Bruchleiden¬
den mit bestem Erfolg getragen !
Kostenlos zu . sprechen in Karlsruhe
Dienstag , 24. Juni , v. 8— 12 Uhr vormitiarrs , im
Hotel „Zur Sonne ". (Kreuzstraße 33 . amalten Bahnhof ) .
Bandag .-Spezlalist Eugen Frei & Co .,

Stuttgart , Heustraße 5.

KARLSRUHE
auf den

MESSPLATZ
Eisenhandlung - Gegründet 1832
Ecke Kronen - u Kaiserstr . Tel . 5700Bin Film , mit eminentem Auf¬

wand inszeniert hinreißend Pho¬
tographien . der in packender
Bildfolge den unsterblichen
Liebesroman der Lady Hamilton
und Englands großem See¬
helden . Lord Nelson , vorüber¬

rollen läßt . mit jenem einzigartigen
und originalen Welt¬
unternehmen . das wochen¬

lang die große Sensation
war in Amsterdam . Ant¬
werpen . Paris . Barcelona ,
Rom . Mailand . Neapel

usw . !!

Erstaufführung
dar tönenden Fassung am Karlstor , empfiehlt

(Musik - und Gesangs -Einlagen ,keine Dialoge ).

ISie

hören den Film auf un - |serer großen Klangfilm - Ap- 1
paratur mit herrlicher Pia - 1
stik und Orchester -Fülle der !

Musik .
Kleines Beiprogramm .

Normale Eintrittspreise :
Mk . —.90. 1 .20. 1 .50. 2 .—.Jugendliche haben Zutritt .

in bekannter Gate
Spezialität: Rahm-Eist

KAUFLEUTE ! 1. Unser Waldfest fällt
lvegen der Schna -
kenplage am Sonn -
tag . den ZV. d. M .
aus .

2 . Abfahrt am Sonn -
tag . den 22 . d . M .
zur Fahnenweihe in
Friedrichstal 12.58
Itbr mittaas , Hauvt -
baynhos.

3 . Abfahrt am Sonn -
tag . den 6 . Juli , zur
Fahnenioeihe und
Denkmalseinwei -
Huna in Spielkers
12 .80 Uhr . Albta ^
babnhof .
Die Fahrt wird je-

weils vergütet .
4 . Am 6. Juli findet

unsere . Monatsver -
fammlung erst um
7 Uhr abends statt .
Ich bitte um voll-
zähliges Erscheinen ,
ganz besonders der-
icnigen Kameraden ,
die sich zu unserem
Ausslug nach Wein -
heim eingezeichnet
haben .

3 . Unser Ausflug nach
Weinbeim findet am
27. Juli mit Auto
statt . Abfahrt vunkt
6 .:!0 vormitt . . Ecke
Schlofjvlab u . Karl -
Friedrichstrake . Das
FahrgeA , pro Per -
Ion 4 Ji , Kinder un¬
ter 14 Jahren 2 .// ,wird vom BereinS -
diener ansangs Juli
eingebogen.

Der Vorstand .

Gleich braucht für ca .
800 Tiere Fourage
aller Art : Heu . Stroh ,
Hafer . Quetschhafen .
Rüben , größte Mengen
altes Brot für Eis¬
bären und Elefanten .
Pferdefleisch für
150 Raubtiere . Oele u.
Betriebsstoffe für 320 "
Wagen . Lehm und
Sägmehl für die 62
Meter -Manege — für
das Personal 500 möbl .
Zimmer . — Eilofferten
erbeten an die Direk¬
tion nach Ulm/Bay .

Ab 3L Dennbtr in Verbindug

liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die laubla » .
DraiHcxi . Kaiserstr . 203
Telephon Nr 18.

Streiken sie? Hier die Hilfet
..Meine Frau . die jahrelang furchtbare
Schmerzen hatte , hat seit Beginn der Kur
keine Schmerzen mehr und kann alle Ar¬
beiten in und außer dem Hause machen .
H . G .

" ..Bin erstaunt , wie leicht sich die
Verbände anlegen lassen , und wie angenehm
man sie sofort empfindet . W . D ." . .Mein
Bein ist jetzt 25 Jahre geheilt geblieben ,
sage Ihnen meinen besten Dank . J . _II .
Tausende solcher Dankschreiben beweisen ,
daß die Dostrah -Mothode erfolgreich an¬
gewandt wird , sowohl bei den ersten An¬
zeichen von Beinleiden , wie Anschwellen ,
Jucken . Brennen . Gefühl der Schwere , wie
auch bei voll entwickelten Krampfadern ,
Flechten . Beingeschwüren . Rheuma . Gicht ,
Ischias . Plattfußbescliwerden usw . Spezial -
grztliche Erfahrungen ermöglichen eine
Selbstbehandlung unter Beibehaltung der
gewohnten Tätigkeit . Die leicht verständ¬
liche illustrierte Broschüre von Dr . med.
K . erhalten Sie gratis durch
Dr. Ernst Strahl S il ->/ho?

In » Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sports ,
des Turnens und über alle Sportereiguisse .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf *4 unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50, Einzelnummer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
Probenammern aof Warndt

RIESEN -CIRCUS

Die cirzens . Sensation des 20. Jahrhdts .

5 % Rabatt
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